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Mariblirrr.Mma 
Gegmoffensive der Nebellen 

Die NegieningstnipPkN bereits in der Abwedrftellung / Allhlbarer Munitions-
manael bei den Itegieningsimppen / Die Athener SpltSier und Schulen mit 

Verwundeten übeeftiM 

Renaissance 
des Idealismus? 

f. V. Wer sich der Milhc unterzichett ivur-
de, die qeistiqc und sozialphllosophischi' Vnt-
U'ifkllinq der lchten fünfzehn ^^ahrc iin 
<'»>ruu^rls^, ?lbris^ und Querschnitt zu prü-
n'n, NU» «iuf diese Art uild Weise das Lchc-
lUli vinkS schifkstilsinftou .Zeitabschnittes zu 
c'rlansi^'n, kälne sicherlich zu ^eststellnngcn, 
die sich bei d<'r '^ttrachtnnq dieser Dinqc von 
sllbst l'rq<'ben. Zuerst waren es nach dem 
Urü't^ie der Warenhunger und der Uebcr-
lllis; de^ eutuu'rteteil tt^eldc'S. die den Maft^ 
'lcib f'nr die scheinwirtschaftsicho (Entwicklung 
lieferlcn. '?!<' nationale (5nmnzivation nie-
lcv Pi^sfer, die nun anck) ikire (.^i^ienstaatlich-
leit ersanjNen, überspihte den i'koinnnischt'n 
d'^vi.^nnis, der wicderiiui iu ein^m schier 
iinerträqlid, verfilzten ,^l'llqrenzst,stenl seine 
^nUnnnation qeflinden hatte. Tie Völker 
schien<'n sich de, Wichliqteit der ersten Iah-
'e nach deni !»trieqe s^ar niält bewns^t tZc-
N'esen zu s^in, d^'rarl umr ihr Ttlvb^'n n/iin-
lül), alte Pjndunqell fliltnrcsler und iwr al­
len? l'ki^'iwnlischer Bande zu zerreissen. ?»-
il'l'a «siich in vieler Hinsicht einem ^nter-
<'HVnlenhaufen, es i^ab fast bei keineui sciuer 
Völk<'r ein anft^nninendes (^efi'lhs. das; diese 
n'alnisinni^N' (s-ntmicllnnfl einnial «^in (5»lde 
nllnui'n nlus',. nu'uu nicht die kulturelle und 
zivilisailirische Pvsitivn des .^iontineutS — 
olinehin schuier erschiittert in den Kolonien 
ill'rifa^ und Asiens — vollkonnnen ausflege-
l>en n,erden soll. T<'r Konjunkturtrunkenheit 
kiis foljNt'n dann die biblischen „sieben 
inli.icren .'^ahre" ökonomischer Crnüchterunq 
und d<'r Umschau nach nenen 'iielselnuipen. 

7^llzwischen waren die Problculc in ihrer 
?chicksassiafti<^feit verkannt nnd viele nnti' 
liflu'r anzunien^endc K'apitalien in Europa 
i'<'rtan nwrden. Wer dachte in den Iahren 
der Volltfefressenheit an irsimd eine Völker« 
verbindende Antostrasze, saflen wir zunfckien 
i7stend,' ilnd ^'^stanibnl'i' Diese Pläne u. mit 
ihnen viele and-ere el'enso ni'iWche (5'ntwl'lrfe 
lamen erst dann, als (5'Uwpa einesteils am 
^Ueparationszahlen lierblutet war und an­
dere'seitS sich daran den Maqen verdorben 
hatte. Crst die Not lehrte beten, nnd mit dem 
?chwind<n des sieqenseitiften Nertraueus be-
inerktcn erst in allen Ländern die wenigen 
Pernnnftträfler, da^ etwas geschehen mus;. 
inenn die abendtändliäie Menschheit in der 
Welt noch so etwas wie einx. Zvnhrsrrolle be­
ansprucht. 

Die nie (5ntlnutigteu l)atte>l recht behal­
ten: der Materialisnius, wie er ini L i b e -
r a l lS m u s einerseits und im M a r -
r i s IN n s andererseits verkörpert ist, er-
teilte in den letzten drei vier ^aljren dieser 
kurzen Entwirklutig seinen wohlverdienten 

''^lbstiefl. Der Mensch als Viirqer im Stav-
t<' beginnt sich plötzlich daran zn erinnern, 
das', es nichts Schrecklicheres geben kann als 
einen bis in die letUeil .Consegnen^^n ver­
wirklichten (5tatiSmus und dasi ilur die gleich 
lierechtigte. aber disziplinierte Zusammenar-
ln'it zivischen l^esellschaft und Staat der Na^ 
tion und darilber hiitaus tier l^eiueiuschaft 
der Natiotien uiltzen kann. Das Prolblvni 
der Planlvirlschaft u>ar nicht nur plötzlich in« 
Staate selbst aktuell geword-eu, sondern lock­
te zur vergleirhStveisen ^Annn'ndnngen des 
''^^egrisses ans grössere ^'ebensräuiln'. Man 
verspiirte plöt<licl? die Notweiidigteii. ai'ch 
^'d<inllich lunznlernen. Wiedernui war es die 

.'l t h e n, 9. MÄrz. 
In den Kämpfen zwischen den Ausstiindi« 

jchen «nd den RegierungStruypen ist die 
Entscheidung noch immer nicht gesallen. Man 
kann die Lage als völlig undurchsichtig be» 
zeichnen. In der gestern von den Regierung« 
truppen in Rordgriechenland begonnenen 
Offensive machte sich ;^ötzlich ein empsindli» 
äMr Munitionsmangel bemerkdar, so daf; 
eine Pause eingesetzt werden mußte. Diese 
Pause dentitzten die Aufständischen in ge­
schickter Weise zum Gegenvorstotz, indem sie 
die RegierungStruppen auf dk urspriingli« 
chen Stellungen jenseits des Struma-Nsers 
zuriickwarsen. Die Verluste find aber auf 
beiden Seiten sehr grosj. 

Räch letzten Meldungen ist die Lage für 
die Regierung sehr kritisch. Die Aussiändi« 
schen haben nach diesen Meldungen l^e Ge-
genofsenstve an allen Punkten ausgenom­
men, so das; jich die RegierungStruppen be­
reits in der Defensive besinden. In Rord-
griechenland sind jetzt die Ausstiindischen 
^rre» der Lage, während in Sttdgriechen-
land überall die Aufständischen mit heftigen 
Angriffe« einsetzen und eine Position nach 
der anderen «inzunehmen beginnen. 
In Regierungskreisen vertröstet man sich 

damit, das« die Erfolge der Rebelen „nur 
zeitlil^r Natur" seien. Die Regierung wol­
le jetzt nur die Truppen hinreichend mit 
Munition versorgen, um dann die Säube­
rung des Landes von den venizeliftischen 
lklementen in Angriss zu nehmen. Man er­
wartet in Regierungskreisen, das; ein erneu­
ter «egenstosi der RegierungStruppen noch 
l)eute nachmittags zu erwarten sei. 

A  t h e  n ,  9 .  M ä r z .  
In Athen rollt ein Berwundetenzug nach 

dem anderen von der nordgriechischen Front 
ein. Sämtliche Spitäler sind voll belegt, nun 
mutzten auch die Schulen in Rotlazarette 
umgewandelt werden. Da die Spitäler zu 
'lein sind, werden eiligst Baracken als Re­
servespitäler errichtet. In Athen allein sind 
lchon weit über lMW Schwerverwundete ein 
getroffen und untergebracht werden. Im­
mer neue Transporte vermehren stündlich 
die ^^ahl der pflegebedürftigen Kämpfer. 

In t^n von den Rebellen besetzten Ge­
bieten wurden durch die Behörden I^r Tsal-
dariS-Regierung bis jetzt schon 3lw Millio­
nen Drachmen Papiergeld verbrannt. 

A  t b e  n ,  9 .  M ä r z .  
Die türkischen Seebehörden haben fünf 

griechische Transportdampfer auf dem Wege 
nach Kreta festgehalten. In Beantwortung 
dieser Maßnahme hat nun der Kommandant 
des aufständifchen griechischen Kreuzers 
„Georgios Aweross" den türkischen TranS-

jportdampser „Konya" durch Schtisie vor den 
Bug zum Stehen gebracht und gekapert. Die 
Aufständischen erklären, den türkischen 
Dampfer fo lanlie nicht auszuliefern, bi« die 
grie^chen Schisse ihre Fahrt sortsetzen dür, 
fen. Die Athener Regierung befürchtet dar­
aus internationale Verwicklungen. 

A t h e n, 0. März. 
Die ttriegsoperationen in Nordgriechen' 

land sind wegen des andauernden Regens 
zum Stillstand gekommen. Der Fluß Strikma 
ist aus seinen Ufern getreten. Die Offensive 
der Regierungstruppen gegen die Ansftän-
dischen ist dadurch stark beeinträchtigt wor­
den. 
In Gerres, das von de» Aufständischen 

befetzt ist, fallen nach Athener amtlichen Mel. 
duugen Meutereien vorgekommen sein. Die 
Rachrichten der Regierung sind sehr optimi­

stisch gehalten, werden jedoch in diplomati­
schen Kreisen stark bezweifelt. 

Gestern vernahm man bei Serres und 
Demirhiffar starke<j Mcschiitzfeucr. Tie ^lug 
zeuge der Aufständifchen operierten auch >nit 
dem Abwurf von Bomben auf die Linien der 
RegierungStruppen. Ein Teil der Bevölke­
rung ist in Griechifch-Thrazien auf die Fron^ 
geworfen worden. 

P a r i s, Mär^^. 
In einer llnterredung mit ^em ?lt!iener 

Vertreter des „Petit Journal" erllärte Mi-
nifterpräsident Tfaldaris sich ziemlich ovti-
mistifch iiber den Stand feiner Sact^. Die 
Regierung lehne jedes Verhandeln mit den 
Aufständischen ab. Eine ?lbtret,mg griechi­
schen Gebietes würde die Mtien ablehnen. 
Die Nation werde ihr llrteil tiber Penizel--^ 
sollen. 

ZNbbtntrov Äber ba< 
Wel»uch 

Die Entrüstung des ossiziellen Deutschland. 
Was will England? 

0 tt d 0 u, März, 
(^n einer Unterredung mit dem V^'rliner 

.'torrejpvndente« der „D a i l y M a i l" 
sprach der Reichsl.'eaustragle in '.'lbriistnug-^-
sacheu, Freilierr Ioachini von N i b li < u-
t r 0 P, fe'mc Verwunderung liber das von 
der englischen Regierung publiziu^rre 
buch aus. Waruui, sragtc 'liibbentrop, uiache 
man ausgerechnet Deutschland rnr die 
Not'nxndi^teit der britlscheu '.'lusriistung 
verantwortlich? Wolle inan dadurcl) Deutsrl) 
land zum Tltndonbock sitr die eigene britische 
Aufrüstung oder aber etnv, zum künftigen 
Feiltd machen? 

Rll'bcntrop vernoiiN die Beliauptung des 
englischl^n Weibbuches, die deiltsche ^ugeu^ 
unirde in einem iniperialistisch-milttarischen 
(leiste erzogen. Die deutsche Iug^'nd, sligte 
Nibl'entrl>p, iverde nur im (leiste dcr 
Selbstachtung und der sportlich b^diiig'cn 
Disziplin erzogen, olme Irgendwelche (Ge­
dankengänge des Vorkricgsiluperiali>nlus. 

halt des ^'ranken aufrecht Ul erlialteu, ton-
nen die englisch^'u h'rperteure noch schärfer 
iint ihrer i'ionllirren^ ans d<'>ii ininzeiischen 
Martt liuftreten. nnfs s^t^ar 
schlät^e li«.'geni'lber ^'ändern nnl entiverter er 
Ä>äln'nn(i einlv.'beii. die li 0 l l ä n-
d i s rii e deiili l'ereit-) 
Meldungen auo dem an ','it)n>?ln>nai^-
iialKnen gegeiiiibcr den eniilischeii ^ ' 
ven. 

Die Vfundbatt!» und da< 
Ausland 

Frankreich in der Defensive. — Auch Hol­
land fürchtet Rückwirkungen. 

P a r i s, März, 
.'"ui s r a n z i> s i s ch e n idreisen ist nian 
iit'er t^ie Pfundbaisse sehr besorgt, dn sie 
ei>ie n>eitere Pcrschl<'chterllttg d<'r Wirtschaito 
Irise fi'ir Frankreich bedeutet. Da Frankreich 
fest entschlossen ist, den bisherigen t^oldlie-

Das Moskauer Echachturniei' 
M 0 s f a u, 9. 

der lii. Runde de>z ^^nteru^il^o'.'.a'en 
5cl)achturnier-/ erlitt der julioslawiich.' ''>.i--
stev P i r e adernwl<^ eine ZcDlapP'^. i'id.'ill 
der 'ttiliie a 0 i n einen ^ie>-i 
ilin dar.oiitrug^ Ferner l^cwaniien V n-
uis gegen «.''ecliov<r. Dr. ^.^'a^ter ^'l'..'!ieil 
glidze. Men^ikova gegen Zviclnianii ir.id 

' i i o m a n o v i k i  g e g e n  P a r i '  N  
^'apablanc>i -Stalillierg und 
nx'nfisch endeten reniiö, n'^li'.end t» > 
lien ^'ilieiitlia! -'^iinlnin, 
liatvr<''ut nnd >tan—^'iiicnn inNvrln.'li -i 
lourden. 

S t a n d  n a m  d e r  ! t ' , .  ' > > i i n d e ^  
Flohr lt!j.^ (!', ^r. 10 

Löweniisch l0, l^avabllinc.i 
'^iouianov'ti li). 5pie!mann ' L, i'.'a'n' 
novic' 8, ^^kan 7'^. ^'ilientlial .i''> >iin-
inin i«' 7'/-' (^'^0silid>e 7 .'ll/i 

Slalill'erg ili. P i rl ll . 
Lisimn (I), <^e1ioocr und M'n '! 'ni 
l'i Punkte. 

n r i cli. '.1. Marz. Devisen: . 
Paris ^^ondou 1 l.'X' r? 
iis^l.75', Mailand Plag 
.',7. Verlin 

wirts6iaftliche und die itt ihrem Gefolge stets 
sich einfindende geistige Not, die tieue Behren 
ilber die VolkSgemeinfchast entftehen lies;, 
Lehren, deren Binsenwahrheiten den ^nfla-
tionsht)nnen ultd Konsnnkturfpekulanten wie 
Manna schien, daS vom .Gimmel fiel und 
an das sie ni<' zu glauben vermochten. In 
dein Moment, n'o die zerfahrenen Steuer^ 
lente der Wirtschaft anno 19S» refigniert 
ihre Fehler einbekannten, tl^ar die AeburtS« 
stuilde eines neue»« IdealisnmS auch ange-
kiwdigl wordcn. 

Leider ist die Renaissance i^'s ^dealisntus 
nur eiuigen enropäis6ien Staaten vorbel)al-
ten geblieln'n, in den anderen kommt sie frü­
her oder später liestinimt zlnn Ansdrtick. (ss 
lernt schon ein Volk voni anderen die enng 
gleichfliltig<'n (^<'se^l' der nloralisch<'thijcl)e« 

Wertung des Menschen und seiner Arbeits­
leistung iul Nahmen de5 Volksgcinzen zu 
sli»ätzett. Man beginnt zn ^>erst<'h<'n, das; der 
Staat eben nictit allnlächtig ist, so stark nnd 
fest er eb-en sein mag. da man sicli nicht al­
iein auf d<»n Staat verlafsen katin in den 
,fragen der sozialen und ökonomisctien >>ilfe. 
'^'lns den unversiegbaren Quellen der an ihre 
'Ankunft glaubenden, von >>osfnut>g gelenkten 
>ind von ihrer Mission restlos erfiillten Völ­
ler kann im edlen ^)iebeneinand<'r des Wett­
streites die Li^sung aller Probleniatik »mse-
rer '^eit erfolgen. Noch sind es die inannig-
saltigsten Widerstän''«', die sich entgegenitem-
i»en, vor allem aber ües die g^'dcinklichl'n 
.^>enimungen, die die l'.'iiere (Einsicht da nnd 
>>ort noch nicht anstontmeii lasse». I'ie Welt 
lann sich der grossen geistigen :^ievol»tion, 

die wii- erleben, nirtü v<".scl)!ies^en. ein l^iaan« 
tischer ^ampf d<'r bUälibiaen >iegcn den Mam 
monismns nnd Materilili'.'NNls tobt augen­
blicklich nnd schon isl sein '!?Ins'iang ab^u» 
selben Die europäischen '-lielker seben sich nach 
der endgiltigen -^ertrünnner'ing der alten 
Fornren des politisclien und ^ökonomischen Li^ 
beralisnins. nacti den« ^'^nknnktsstaat. in denk 
der (bedanke der '.!'o>t'?iiemeinscbaft ini So­
zialen aus nationlUer Basi'' nnd erst da^ 
durct? ans der (^)rniidlage einer gesnnd^'n 
ternationtilitiit ausgebaut iit. Soziale «.^e^ 
rechtigkeit bei ötonomisäier Unteror>nnng 
unter die ^^nterelsen des lVienicinn'eble? in 
erster ^^iiiie sin"^ die l'eiden (<le>!n'nte der le« 
bendigen, init grauen Dlieorien nnl'elailetelf 
Forderung (Gegenwart. 
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Der Bürgerkrieg geht Wetter 
Die Nealerunastnippm durch MunNtonsmangel und fin?ende Moral geschwächt 
Die Rebellen verzeichnen Teilerfolge / Griechenland ichon eine Woche im Wirbel 
der inneren Kämpfe / Die Kommunisten als politifche Aasgeier / Nervosität 

in der Türkei 

die Erhaltung des territorialen status quo 
auf dem Balkan. 

A t h e n, 8. März. 
Die qricchlsche Regierung ist sehr beun­

ruhigt durch ein Gerücht, wonach die bulga­
rische Regierung die teilweise Mobilmachunss 
angeordnet habe. 

A t h e  n ,  8 .  M ä r z .  
Nach deil aus Ostthrazien eingelaufenen 

Meldungen werd<!n in den dortigen Kämp­
fen auf beiden Seiten große Verluste ver-
.^eichnet, man kann aber nur schwer in Er­
fahrung bringen, )vcr eigentlich im Bor-
nlarsch begriffen ist und an Terrain gc-
'vinnt. ^jn hiesigen diplomatifchen Kreisen 
in.!'lnt inan, die Lage sei bei weitem nicht so, 
wie sl<' in den Regicrungskommuniquees g'^-
schildert iveride. Es scheint, daß die Aufstän­
dischen im Nordosten des Landes starken Wi­
derstand leisten. Man beginnt nun auch dar­
an zu zweifeln, das; die Mgierungstruppen 
d<'n Aufständischen numerisch überlegen sind. 
Nach hier aus Saloniki eingelangten Dcpe-
sckien Ivurde die :^>iegieruttgsoffcnsive bei Sa-
loniti nicht Nkit Rüctficht auf das schlechte 
Wetter verschoben, sondern vor allem aus 
dem näherliegenden Grunde des eingetrete­
nen Munitionsmangels. Die griechische Rc-
»N^'rung hat nun ink Ausland cinx größere 
Anzahl von Flugzeugbomben bestellt und 
sieht sich gezwungen, solange zuzuwarten, 
bis neue Vorräte an Bomben und auch an 
Munition eingetroffen sind. 

P a r i  s ,  V .  ! A ! ä r z .  
Nach Meldungen der Sonderberichterstat­

ter dcr Pariser Blätter habeil die Aufstän­
dischen ihre Positionen in Serres und Ka-
valla verstärkt, Draina und einen Teil des 
l5pirus besetzt. Dcr „Petit Pa-isicn" schreibt, 
^»iegierungsflngzeuge hätten die Stadt Ser­
res nnd die vor .^tavalla verankerten Rebel-
lendainpfer „Hely" und „Psara" bonrbar-
dicrt. Dem „Journal" znfolge haben die 
Venizelisten Larissa beseht und bereiteil sich 
ans einen tonzentrischen Angriff ans den 
Epirns vor. 

t l) e n, 8. März. 
^Griechenland befindet sich nnn gerade eine 

l^aitze Äoche inl Wirbel eines Vlirgerkrieges, 
non dem niemand weiß, n>ie er ansfallen 
wird. Die Revolte brach aui vorigen ?vrei-
lag gleiäizeitig iii einigen lYarmsonsstäÄten 
des Landes aus. Die Z'tonlmnnisten wollen 
selbstverständlich, wie es in ihrem Programm 
iteht, den ^ialnpf zwischen Tsaldari« und Ve-
uizelos lür ihre duttkleu Zwecke benützen. 
CiN'.! große <!Zruppe von .^stoniinunisten ver-
iuckte in Athen die Straszen mit kommuni-
ilIschen ^^lngschrifteir gejie» die .Negiernng 
in iiberschweininen. Die Polizei zerstreute' 
initner nnd nneder die ^tonmlunistengrnp-
r<n, die sich neuerdings ballten. Schliesslich 
mußte die Polizei zur Waffe greisen nnd 
schos; einige Salven in die Luft und in die 
Äenge. C'inige Tote und Verletzte iva:.en das 
Crliebnis. Die Negierunj^ entschloß sich nun, 
den toulmunistischen Wühlereien mit aller 
Schärfe entgegenzutreten. In diesem Zusam^ 
incnhange luurden allein in Athell (W ver­
dächtige Personen verhaftet. Alle verdäch':-
!ien ^-^zeanlten bei der Post, beini Telephoil 
nnd Telegraphen wurden suspendiert. Di:: 
Privalgcspräche werden durch eigene Appa­
rate von Detektiven überwacht, um die Ver­
breitung tendenziöser Nachrichten zu verbin­
de m. 

Ftnanzininister P e z in a z o l u erlies; 
»in Dekret, in dein den Lokalbehorden der 
Auftrag erteilt wird, im ?^alle, daß ein Ort 
oon den ''liebelten besetzt wird, die Staats-
geider und öffentlicheil <Lelder zu verbren­
nen, dainit den Aufständischen lein Geld in 
die .^>inde tomme. Dies gilt für Fälle, wo 
nmn das l^eld nicht rechtzeitig in Sicherheit 
«'ringeil tonne. 

I st a ui b u l, 5>. März. 
C'^rn; Istambul gleicht eilleni Waffenlager. 

:'tus .''tleinasien tr?^sen ununterbrochen Trup 
»»entransporte ein, di^.' sang- und klanglos 
.ünf dem enropäischeu Bahnhof einwaggo-
liert und nach Türkisch-Thrazien sowie an 
^ie bulgarische (^irenze befördert werden. 
Die Militärs sind äusserst reserviert. Der 
^'indruÄ, daß e^^ siä) nm militärische Vor­
bereitungen ernsteren Stiles handelt, ist nickit 
ne-hr zn verwischen. Die tiirkis6>e Presse setzt 
chre .<>'tzkalnpagne liegen Bulgarien fort, 
vie Tlnken U'erfen den Bul-iaren vor. das; 
'ie die ael>''nwärl''^'" W'.'Vi'n in (^^rie^>en-
Äud benutzen ivolleii, iim ihre 'Grenzen zu 

^korrigieren. Im Sinne des Balkanabkom­
mens, welches die gegenseitige militärische 
Hilfeleistung vorsieht, wären dann die Ver-
bündeten Griechenlands zum Eingreifen gc-

' Nlitigt. 
A t h e n, v. März. 

Der e n g l i s c h e  G e s a n d t e  W a t e r l o o  
besuchte den Ministerpräsidenten Tsaldaris 
und teilte ihni mit, daß die britische Negie­
rung mit Sympathien den gerechten stampf 
der legalen Regierung gegen die Aufständi-
'chen verfolge. Waterloo melt«?te Tsaldaris 
auch das Erscheinen eines englis6?en .^dreu-
zers inr Phalervn. 

B e o g r a d, i'i. ':'Närz. 
Die „United Preß" nleldet aus Istanibnl, 

nienmnd könne mit Gewißheit sagen, wtc sich 
die Lage in den Aegäischen Inseln gestalte. 

. Wahrscheinlich wisse die Regierung selbst 
j nicht, wie viele und welche Inseln die Auf-
> ständischen inzwischen schoil besetzt baben. 
Die türkisä^e Marineleitunq hat in ^rsah-

, rung gebracht, daß die aufständischen Flot-
leneinheiten Kreta verlassen haben, nm die 
Aegäischen Inseln nacheinander zu besetzen. 

t h e n, 8. März 
Der Minister ohne Portefeuille General 

M etaxas erttärte im Zusamnienhange 
mit den ausländische!: Gerüchten über eine 
bewaffnete Intervention des Auslands mir 
aller Entschlossenheit, daß Griechenland ein 
souveräner Staat sei, der sich die Einmi-^ 
schung irgendeine-^ anderen Staates in »eine 
Inneimngelegenheiten verbiete. 

A t h e  n ,  8 .  M ä r z .  
Der hiesige italienische Gesandte besuchte 

den Ministerpräsidenten TsaldariS und über­
reichte ihm eine Protestnote seiner Regie­
rung, in der schärftstens gegen die Schreib-

Die Uaincii Nudou einen besonllel-i. teineii <ie8ckm.tck. 
Neslialk iickät^on ».'eralZe sio tla5 natUrliciic ^roma clci, 
keiNL» Kllkaoii iii Vorbinäunx mit /^Ipeiimilcli 
unti Uci- veimiscliunk von Xaste^i-oma: vie Kavjta. 
Ksvila bocioii'vt nioiit nur ttir .-»lt unti iun« «Zen Nülie» 
i'unlit (lei. (Zcnus!ics. -^onclorn ist .lucli vin allsse»'»?-
cientlicl, 5^tSskc'N«Ic5 und leiciit^^ l^adi'unrsmittei. 
>veäcr guk ll»5 ttcr?. nocli aui Uie k^erven 5cliälN«cnc! 
vinvirict. 

c o » < o i . ^ o c  

weise der griechischen Presse protestiert wird, 
die die italienische Regierung mit den Auf-
ständischelt in einen gewissen Zusammenhang 
bringt. Der Gesandte forderte von Tsalda­
ris, daß er eine derartige Hetze der griechi­
schen Presie unterbinde. In der griechischen 
Oeffentlichleit hat die italienische Demarche 
große Entrüstung hervorgerufen. Die Blät­
ter fahren fort, zu behaupten, das; Italien 
die Venizelisteit unterstützt, da Venizelos die 
Sache Italiens vertrete. 

Rihbentrop geht nach 
London 

Ribbentrop war bei Hitler. — Simon geht 
auf keinen Fall nach Moskau. 

L li n d o n, 8. März. 
Nack) Mitteilungen ans Berlin dürfte c!S 

auch nicht zu einem Inforniationsbesuch 
Neuraths in London konnnen, von dem 
noch Astern d'ie Rede gewesen ist. Wobl aber 
dürfte noch vorher der bekannte E^rverte 
Freil)err von R i b b e n t r o p als Bevoll­
mächtigter des deutschen Reichskanzlers nach 
London kommen. Ribbentrop wurde heute 
vom Reichskanzler in einer langen Audienz 

^ enlpfangen, in der cr wahrscheinlich schon die 
Instruktionen für London erhielt. 

Es ist als vollkommell sicher anzunehmen, 
daß der englische Außenminister Sir John 
Simon Moskau nicht früher besuchen wird 
als Berlin, da eine solche Reise nach Moskau 
beim heutigen Stand der Dinge den Abbruch 
der diplomatischen Beziehungen zwischen 
Berlin und London bcdeutm würde. Simon 
wird die Gesundung Hitlers abwarten und 
dann nach Berlin reisen, während der Lord-' 
siegelbewahrer E id e n in der zweiten März-
Hälfte nach Warschau und Moskau reisen 
würde. 

Vvuu's Sturmi, «vvnn » re^vet il»on l>t e« 
sov6er« »Ltix, Lie ii»rv vor Vivrl vari »eliut»»». 
Kelten m»el»en Siv «» «o: lievor Li« 

ivickt il» <Lo m»»»iervv. ID« ikrv 
v«eli ui>6 ; »iv ivird »o »ocl, r»ul>« 

Vittonlox lkr oielit mekr Irvoa. 
«vr^-e»»« »» «»«» »» ^ n—» 
«w» «I»«» ai«»» »» !»>»»«?>»»»»» «l» >>e ?»U» «ck 

Neue ungarische Minister 

WWMl 

Nach seiner Ä^abinettsuln-
bildung lMt der ungaris6)e 
Ministerpräsident Gömbös 
'^lbst für eingeweihte i^^reise 

b^rraschend das Parlament 
.lusgelöst und Neulvahlen ans 
geschrieben. Unser Bild zeigt 
vie beiden neuernannten Mi-
itister, durch deren Mtarbeit 
sich die Stellullg voil Göm-
bös gairz ers)eblich gestärkt 
hat. Links sieht man den kon-
i^rvativen Politiker Nikolaus 
!>iozma v. L e v e l d, der 
Innenminister, und rechts 

Zen früheren Generaldirektor 
Geza B o r it e ul isza, der 
als Vertrauensmann der 
Wirts6>aft Industrieminister 

wurde. 

Teilweise Mobilmachung in 
Bulgarien und der Türkei? 

.5ie erste Auswirlunq der griechischen Jnnenwirren / Bul: 
garisch-lürkische Kontroverse / Nervosität in Griechenland 

A n t a r a, v. März. 
Die Spaniiung zlvischen Sofia nnd Anka­

ra hat heute deutli6)e Umrisse angen!>in'inen. 
Der bulgarisch^.' und der türkisäie Völkerbund 
delegierte in Geiif wollen einander die Ge­
rechtigkeit d<'s Standpunktes ihrer Regie­
rungen l>cweisen. Uiit dieser gesährlichen 
.kontroverse ei,l Ende zn bereiten, besuchte 
der englisckie Gesandte den türkischen Außen­
minister Teivfit Riisöidv Arras llnd richtete 
an ihn die '^raqe, was die Truppenansamni-
lungen an der griechischen Gren-p: bedeuten. 
Die engli^ck>e Regierung ist sel>r besorgt über 
das Echo, ii'l'sches diese Truppeinusainmen-

i ziel^ungen in Sofia ansgelöst haben. 

S o f i a, März. 
Nach l)ieisigen Meldungen von der Grenze 
haben die Türken viel Militär an der bul­
garischen Grenze zusammengezogen. Die 
Truppen kampieren unter Zelten iin Freien, 
es wurde aber auch viel Artillerie aller Ka­
liber in Positionen gebracht. An der Grenze 
sieht liiai? Offizierspatrouillen, die jede Bewe 
guug ans bulgarischein Terrain schärsstens 
verfoljieii. 

A n k a r a, 
Die türkischen Regierungskreise erklü. ' 

''lg ".li^u'X'Iien Biili^arienS sei nilverstäildli'' 
da die Türkei no<l'. nichts anderes wolle als 

Da« Lltteil im Beoarader 
Aommunlstenprozeß 

Be og ra d, 8. März. 
Bor denl hissigen Staatsgericht zuin 

Schutze des Staates wurde heute uni U Uh^ 
das Urteil gegen eine Gruppe von koinmu-
nl^stischen Propagatorcn aus Sloiwenien ge­
fällt. Außer den beiden Angeklagten Albert 
K o s und Egon K l o b u L a r, die frei­
gesprochen wurden, wurden alle andere»: 
schuldig crkannt und wie folgt t»erurte>lt: 
Jng. Willibald K o n t e zu 4 Iahren 
Kerker und 5 Jahren Ehrverlust, Felix 
2 g a n j a r zu drei Iahren strengen Ar­
rest, Boris jt' r a i g h e r zu 2X' Jahre»! 
strenge:» Arrest, Paul T e P ! n a, Sergi»»? 
.<!? r a i g h e r und Peter S t a n t < z»» 
.? Iahren strengen Arrost, Josef S l a k 
und Ljuban I a ke zu einem Jahr Her­
k e r  u n d  5  J a h r e n  E h r v e r l u s t ,  Z o r a n  D u i i ü  
und Oskar Ä o v a 5 i L zu Iai)rcn 
Kerker und 5 Jahren Ehrverlust; Gregor 
B a j t. Paul Zibel »likund Dr. Alfre»^ 
S e r k o zu <.inem Jahre strengen Arrest. 
Das Urteil Ist sofort rechtskräftig Da es 
keilte Besch»verdemöglichkeit gibt, müssen d.e 
^verurteilten die Strase sofort antreten. 

Marxistische S?nheN<fwnt? 
P a r i  s ,  8 .  M ä r z .  

Seit längerer ^^eit find Bestrebungen im 
Gange, zwischen der zweiten und dritten 
Internationale eine E i n h e i t s s r o n t 
zu bilden. Ii» Frankreich hat dieses Vorha­
lten Praktische Formen angenomtnen, doch 
scheint man mit den Auswirkungen nicht zu­
frieden zu sein. Jni „P o P u l a i r e", 
dem Hauptorgan der französischen Sozialde-
moi^aten, schreibt Leon Blum eine Reihe 
von Artikeln, aus denen die schwierige Lage 
dieser Einheitsfront hervorgeht. Blum 
meint, es mache den Eindruck, da^; die Koin-
munisten wieder mit tcnr Hintergedanken 
operieren, die Einheitsfront da^u zu benüt-
zen, UN, ein Loch in die sozialistisch Jnter-

l nationale und die französische Äktion z»l 
schlagen. Die A' tikcl selbst ^asse» deutlich er-

^kenne:», daß sich die sozialist,sc'-kommunisti­
sche Einheitsfront in ?^a»tkre.ch durch die 
Schuld der Kominunisten i»» e'ner ernsten 
Lkrise besindet. 
l 
Ein Gesetz gegen militärische ? diSkretion«« 

l Paris,?. März. Die Regi.' »»»ig hat ei­
nen Gesetze»»twurf ausgearbeitet der die 
Verbreitung falscher Nachrichte»' die eine 
Verletzuitg »»»«ilitärisöier Geheim'.isse ein­
schließen, verhindert. Der Parag.-!ph 1 

Pressegesetzes »vird dabi»» ergänzt, daß alle 
Personen, die falsche Nachrichten r "breiten, 

'die Disziplin von .'^^eer oder M "ine zu 
'lz'ahen. Gesänoni^ zn best^vfeir 

sind. 



» 

General Kondylls penflonlett 
Atde» ist in Gefahr / Die Aufständischen wollen die Haupt-
stavt bombardieren / Die Eisenbadnstrccke Saloniki -Athen 

unterbrochen 
A t h c n, 8. März, 

^^iliegsininlstcr General Ä o n d y l I s, 
id«.! !>ic>mnmndiercndl.' der 'liefllerun^strllppen 
lU! qeqen dic Aufständischen, ist 
i'urch fin Dekret der Neglerunfl in den 

'>?llflcstiind »erseht ivorden. 
A t h e n, A. März. 

'Il'ac!» neuesten '^cachrichten dauern die 
ulutil^en >imnpse Misä^n den Negicrungs-
iruppen und den ?>!et,ellen noä) iveiter an. 

^ei '^^«'acht vollMrten die Aufständischen 
<'lueil ^^'ultancir'.ff auf Zalvniki und lwm-
I'ii-dscrteu die staatlii^en (Gebäude, ^n 
nui,?. dl^'nien l»nnten die Negieruns^'^truppr'n 
niselq^' de? schlechten Wetters keine Vpcra-
tilin twrnclnneti. Neq'lernngsflu^izonii^ vcru 
snchten die in den .>>nnden der Aufständi-
sch^'u bcfindlich< Zerres zu bombar­
dieren, doch wurden sie durch da? Artillerie, 
sciier der Anfständischen In die Flucht ge-
ir-l)sasien. Die Bahnlinie Mischv'n Athen und 
'Z(i!e»niki ist unterbrochen. 

L o n d l) it, März, 
der Sonderberichterstatter des „Da'»ly 

rpres'," ans Nl^rdflriechenland berichtet, ist 
die ^^nge der ^^ieftiernnq Tsaldaris Hoffnung^ 

los. Der aufständische ^^^»»eral !^alnenoS, 
der >lkonlmandant der aufstäirdl^schen vierten 
Armee, ist der absolute Herrscher über die 
Lage in Nordgriechenlmld. Zeiirc Truppen 
haben sich in einer ^^rontliinge von M) Ki­
lometer entwickelt. S'.e besetzten sonvohl an 
der Wste wie auch im Innern des Landes 
die strategisch ivichtistst«'» Positione,'.. Die 
aufständischen Truppen z^iqeii eine glänzen» 
de moralische .Haltung. Die Aufständischen 
werden i'ibercill voit dtn Ballern unterstiHt. 
Dasselbe gilt für die unter dem ^smuiando 
des MmiralA De m osts ks « stehende 
Nebellenflotte. Ädniiral Dc,nosti?vS' r'^chtete 
an die ?ltliem'r Regierung ein Ultimatum, 
in dem er den sofortiflen Rücktritt Tsaldaris 
verlangt, da er sonst Athen zu e»nem Trüm 
merhausen zusnmnleuschieszen lverde. Deino-
stikos leihut j<de Verhandlung mit deln ver-
sappten Monarchisten TsaldarjH ab. Die 
Lage de? 5sak»inetts Tsaldaris ist deshalb 
schnür erschüttert. Das einzige, aber nur 
^orüberqos)ende Mittel wäre die Restaurie­
rung der l^lücksburc^r, doch nsiirde der 
Pürgerkrieg erst dann recht gesährltche For­
men annehmen. 

Die Klnbesleiche ln der 
Vostpaketfmdung 

, e tl. März. Am ls>. Dezember 
laui^te auf donl (^razcr .Hauptpostamt ein 
'l^listpaket ans Wien ein, das die Adresse ei-
ne'5 Alfred l^riinbaum, .'hauptpostlagernd, 
trug. Da das Paket bis 15,. Dezember nicht 
fii sioben »var, sich anfzcrdcnl ein starker Per-
nu'snngsgerllch b.lnerkbar machte, der auS 
dem Vakel dranji, »nurde di^' Oeffllung von 
Aluts wegen vorgenommen. Man fand dar-
iiknen die Leicht' eines neugeborenen, un-
nnttelliar nach der Geburt erwiirgten KindeS 
Nor. Dix. Nachforfchnngen nach den, Absen-
dl'r III Wien erlnachte,? zunächst nnr die Tat» 
scnlu'. d«isi eine 5vmn nnter falsciiein Nanlelt 
i'nt' f>iniierter Adresse die Sendung zur Post 

rächt lialte. 
Den >triminalbeainten, die sich mit diejeln 

I^atl liefaszten. siel nun auf, daft bri Auäfer-
tisiuiig der Postbegleitadrefse gewifse Details 
zn lielnerken lvaren, daß man alls einen Ab­
sender schliesjell konnte, der mit der amtl<-
elzen Manipulation im Postpatetverkelir be­
stens uertraut lnar. So wurde schließlich die 
:/«> Ialne alte l>>attin eines Postangestellten 
.<>'rnnne 5 ch a ch i n g o l-' ermittelt, die 
unll ilirein Manl^e seit geraumer Zeit gefchie-
dt?,i ist und die schliefslich gestand, am 5». De-
zeniber ein Äind zur Welt gebracht zu ha­
ben, das sie sofort tötete, um es noch am sel-
i'en Tage an die fingierte Grazer Adresse ab 
zllschiclen. Die Ä^ndesmörderin wurde dein 

andesricht eingeliefert. 

Spanischer?tichtsanwalt 
aspiriert auf dm griechischen 

Thron 
Paris. (5ili spanischer 't^echtsanmalt hat 

seine Uandidatnr für den griechischen Thron 
ausq< stellt. Wie „^ntransigeallt" aus Madrid 
ineldet, lebt in Saragossa in Novdspanien 
nii Reclnsann'nlt namens Eugen L a k a-
r i s, dessen ^am'.lie nlls ttonstantinopel 
stlinlutt. Sein Gros^vater war aus Spanien 
eingewandert. Die ,'Emilie erklärt, von 
^iiur dl>zantinischen Kaiserfamilie al^znitam« 
null, die inl ^ahre l204 entthront worden 

ist. Diese Dynastie führte tatsächlich den 
Namen ^askarts. ^r NechtSantr»alt aus 
Saragossa beruft sich darauf, dast d'.o Rechte 
seiner Familie in? Jahre 1l>?? von dein 
Patriarchell von .^onstantinopcl nnd lnl 
Jahre 19^7 von denr Patriarchen von Ze-
rusalcin, den beiden hi^chsten kirchlihen 
Autoritäten des (^rieclientumy, c'.nerkannt 
worden seien. Eugen Laskaris. der Vorstand 
der Anwaltskannner von Saragossa, hat so­
eben cine Proklaiuation erscheinen lassen, 
die in französischer Sprache seine ^aildidatur 
aufstellt. 

Hoffenden Frauen, jungen Müttern 
und Frauen nach mehrmaliger Schwan 
Sfcrschaft verhilft das natürliche 
»Franz-Josef «-Bitterwasser — mei­
stens schon in kleinen Mensren — zu 
firerepelter Magen- und Darmtätigkeit. 
Die Hauptvertreter der nenzeitlichen 
Frauenheilkunde haben das Franz­
josef-Wasser in einer sehr großen 
Zahl von Fällen als rasch, zuverlässig: 
und schmerzlos wirkend erprobt. 

v«» Meissen Ikre ^Llinv suskslisn. 

15000 mal 
gebürstet! 
So oft bürsten Sie in einem 
Jahr Ihre Zähne — wie oft 
tun Sie es erst im Laufe Ihres 
Lebens! Muß man da nicht 
Sorge tragen für eine wirk­
lich schonende Reinigung? 

3 VORZÜGE 
garantieren für Kalodont: 

1. Der milde Schaum der 
M u n d - S p e z i a l - S e i f e  r e i ­
nigt die Zähne gründ­
lich, auch dort, wohin die 
Bürste nie gelangen kann. 

2. Der extra feine Putz­
körper poliert den 
Zahnschmelz schonend. 

3. Das Sulforizin-Oleat nach 
D r .  B r ä u n l i c h  e n t f e r n t  
allmählich den gefähr­
l i c h e n  Z a h n s t e i n ,  v e r h i n ­
dert seine Neubildung. 

»ck«« H 

«rî sc«ks k«»vsî is 

Photographierte Vibrationen des mensch-lulei- mit d<^r linken >?,and eiir Stück fleisch, 
lichen Hirns. 

Loildon, 7. März. Der englische For­
scher M t h e w s hlU auf Grund von 
Arl'eiten Dr. Adrian s einen Apparat 
konstruiert, der di< Vibrationen d.'s mensch­
lichen .Hirns verzeichnet und gleichzeltig 
vertont. Der >)auptHostandt<il des Appar<ltS 
ist ein O»ziloqraph, der durck) Kathoden-
strahlcn in Bewegung gesetzt wird und der 
auf einem ^ilm die Borgänge im .^irn fiir 
das Auge und das Ohr allfgezeichnet. Der 
Apparat imrd in der Medizin <ine grosse 
Rolle spielen. 

Als Itas Xafari gekrönt wurde 
lSines der prunkvollsten Feste, die je veranstaltet wurden / 

Ganz Addis-Abeba im Frmdentavmel 
Die Aufmerksamkeit der ganzen Welt 

lenkt sich gegenwärtig auf die Borgänge zlvi-
schen Italien und Meffinien, zwischen Rom 
und Addis-Abeba. In diesen beiden Län­
dern herrscht eine kritische Spamiung, schnell 
hat man sich an diesen »Zustand gcwl>hnt, 
dabei ist erst vier Jahre her, als w AddiS-
Albeba niemand Sorgen kannte, sondern Tau 
sende und Abertausende in den hî chsten Ge­
nüssen schtvelgten. Dies »var, als im Novem­
ber l9!D ilu grotzelk Saal des alten Kaiser­
palastes .Haile Selossies l. die Krönungsfei­
erlichkeiten Tafaris, des neuen Kaisers von 
Abessimen, stattfand. Heute denkt niemand 
mehr an diefes prunkvollste aller Feste, die 
je veranstaltet wurden und ganz Addis-
Abeba in einen s^veudentaumel rissen. 

Fr Ohf ahrsptlichten. 
Wenn der Frühling kommt, da hat Mutter 

.Natur alle liände voll zu tun, gilt es doch al­
les zu neuer Entwicklung anzuregen. Mutter 
Natur erfüllt auch diese Frühiahrspfllclit, doch 
der Mensch, dessen Geist sogar die Natur zu 
lenken vermag, tut noch ein Weiteres und 
«reift der Natur unter die Arme, wo sie ihr 
eigenes Werk nicht vollenden kann, und ver­
steht es. die Natur auch als Helferin auszu­
beuten, indem er ihre heilkräftigen Edelkräu-
ter zur Bekämpfung von Krankheiten und 
zur Verlängerung der Lebensdauer zu ver­
werten weiß. 

Zahlreiche Edelkräuter werden auf allen 
möglichen Gebieten zur Erzielung natürlicher 
Heilwirkungen verwendet, doch am populär­
sten sind die 6—12wöchigen sogenannten 
»Frilhlingskuren« mit dem aus bewährten Al-
penheilkräutern gewonnenen »Pteninka-Tee-
Bahovee Diese Kuren sind im Laufe der 
Jahre fü t in oder besseren Familie sozusa­

gen zur »Friihlingspflicht« geworden, die matt 
gerne erfüllt, weil sie ihren Zweck, die Re­
generation des Blutes, die Normalisierung der 
Blutzirkulation uud die gründliche Durchsäu­
berung der Verdauungsorgane, wie Darm, 
Nieren, Leber, Galle, Blase usw.. auf beque­
me natürliche Art erreichen läßt. 

Kennzeichen einer unordentlichen Tätig­
keit der Verdauungsorgane sind vor allem 
Verstopfung, Körperspantuinu, Sodbrennen, 
häufige Kopfschmerzen, Beklemmungen, 
Schlaflosigkeit, Auftreibung, ebenso wie auch 
Harnsäureerkrankungen und Hämorrhoiden, 
Herzschwäche und Verfettung, Nierenkrank­
keiten, Nervosität und viele Nervenkrankhei­
ten verwandte Ursachen haben. Bei *>Früh-
jahrskuren« beachte man jedenfalls, daß 
»Planinka-Tcc-Bahovcc« in den Apotheken 
nur in »plombierten« Paketen verkauft wer­
den darf, er ist mir in dieser Packung echt. 

Die vielen geladenen Gäste, darunter die 
Vertreter der fremden Regierungen, versam 
melten sich in dem 25 Meter breiten und 
Meter langen Raum, der aufs Schönste ge­
schmückt war. Auf einer Art Podiuln, von 
dein übrigen Teil des Saales dnrch einen 
Bortiang geschieden, nahni die kaiserliche Fa 
milie auf seidenen .^ssen Platz, uingeben voll 
den .'Heerführern des Landes. In großen 
Scknlssoln wurden die nach alter Sitte zube­
reiteten Speisen dargereicht. Den Anfang 
niacht? ein Fleischragout, darauf solgten rie-
si>ge Platten mit Rindfleisch nnd .<)uhn. ver­
schiedenes breiartiges GlZMÜse nnid viele an­
dere Leckerbissen. Die Speisetl waren durch­
wegs sehr stark gepfeffert, ivas aber voll den 
teilnehmenden Europäern durchaus nicht uil 
angenehm empfunden wurde. Als Getränke 
wurden lvähr^d des EssenS Honigmet, so­
genannter Des, und danach landesiiblicher 
Branntwein gereicht. 

iitach Beendigung des .Eimlungsmahles 
st-lömte der ers^ Teil der Heeresabordnun-
gcu in den Saal. Zu Fiis^l ihres Herrschers 
und seines Anhangs nahinen die in ihren 
neuen Uniformen gut aussehenden .^ri^ger 
Platz. Die Angehiirtgen der Elitetruppen er­
schienen in dm vml Tasari eingeführten 
j^hakiuniformen, während die übrigen den 
weißen Baumwollbirrnus, die Schama. tru-
gen. Für sedon einzelnen der 17N0 Mann 
waren l2 große Butterbrote anf den Platz 
gelegt. Diener kamen herbei, grosse Stöcke 
auf den Schultern, auf die riesige Stllcke 
balbge-bratenen Fleisches gespießt waren. Nach 
d^'r Landessitte ergriff nnn jeder Teilneh-

führte es zuni Muni>e und schllitr sich, wäh­
rend er es mit den ,^nhnen festhielt, mit sei 
»len dolchartigeil Messer einen Bissoit al'. 
Dabei lvurde streilg darauf geachtet, das; das 
Messer bein, Zchllitt nicht an d<'r ^'l'asensvil^c' 
vorbeiführte. (5s stellt dieser Brauch .zugleich 
eine Ehrung des l^aites deni (^as!<iebcr ge 
genllber da-r. (^roßc Mengen Met sorgten 
dafür, das^ die vergnügt Schuinuscnden in 
Stimmung kamen. Das beliebte ^leischra-
gout und die zahlreichen Blitte' brvte leiteten 
gelviffermaften je einen nellen l^ang ein. 
der Gast kam in den Genns', von 12 (^äugeik. 
Das Interessanteste ivar die Tafelmusik. Tie 
kaiserlichen Mnsikaliten spielten auf eintöni­
gen Instrumenten den sogeilannten Schnus, 
eine Art .Harinollikas, und wurden dal'ei eis 
ri>g von d<'n Trennmlern begleitet. Eine lie-
sondere ?iote aber erhielten die DarbieNlN' 
gen dnrch die kaiserliclien länger, die z»v!-
schendurch zn Ehren ihres >>errschers '.La-
vids Psalndell nnd Lieder lnntrllgen. Altc^ 
Krieger erzädlten ^»lnschendurcti k^er g'^sl>annt 

Todesurteil sllr den „letzten 
jtvnig der Blutrache" 

Der berivchtigte Nänberlmnptmann von 
fkka, S p a d a. wurde nunmehr vor den, 
Schwnrgeriebt in Bastia ivegen mebrsachen 
Mordes zun» Tod^ verurteilt. Nn er V ld 
zeigt Sl'ada iimhrend der Verband!ima vor 
dem Zckiwnrgericht, der er mit '^weren 

sietten t>eladen, t,eiwoiinen innssie 



)kariborer Zeitung '̂ Nummer 28. ch Sonntag, den 10. März l9  ̂

^zuhörenden ,^l'styesellschaft von ihren Hel­
dentaten. 

grosie ^stniahl der Soldaten, die in 
drei Partien vvn jl! 1700 Mann bewirtet 
i»nrdcn, dauerte über drei Stunden. . Die 
Reste von denl üppigen Mahl wurden ,rachh'er 
unter die ^zahlreich zusammengeströmten Ar­
men verteilt. Das grobe ^rönungsfcstessen, 
das von vormittag 11 bis nachmittag 4 Uhr 
mauerte, vereinigte nur Landesangehörige. 

>)U Ehr^n der europäischen (Ääste gab Kai­
ser Tasari uul .'lbend in Anwesenheit des 
j^esanlten xwfcs ein Festbankett. 

Wer im slasdous M... 
. . . ianu ruhtg mit steinen werfen. Er 

l'vaucht dechalb noch lange nicht zu sürch-
:en, dap, ihnt der (Gegner sein (vlashaus cin-
u .rseli tmntte. Die neuen nilzerbrechlichen 
l^lac'ziegel, die jckt nuf der ^^ondoner Bau-
tiilc'stcllunli l^ezcigt wurden und die zur Er­
richtung von Glashäusern Verwendung fin­
den iverden, sind völlig nnzerbrcck)lich ,n. sei­
len nech wesentlich miederstano-^fähiger s<-in 
>il'^ die bisher verwendeten Bauziegel. T'.e 
l^)Iliszlegcl enthalten innen einen .Hohlra-un. 
I^ie '^>ljnde sind 1 cin dick, und in den Werk 

«Ic «I - «ZiFIc 
Samstao den s. MSr» 

Abflauen der Grippewelle 
öisher qegen 3(X> amtlich festgestellte Fälle / Die Zahl der 
Kranken um ein Äirlfaches qröber / Gznze Familten im 

Krankeiibett / Btstier kein Todcssall durch Grippe allein 
Es scheint, dag der Wetterumschlag der, Die Grippe macht Heuer keinen Unterschied 

/etzten Tage ein Abslauen der Grippewelle, zwischen Alt und Juilg. Während in den 
die halb Europa in ihren Bann gezogen hat, l srül)eren Jahren vornehmlich die Kinder er­
bewirkt hat. Nach den beim Stadtpl?ysitat j krankten, werden diesmal in gleichem Maße 
eingebolten Informationen wurde,i die er- auch Erwachsene davon betroffen. Glücklicher 
stcn Erkranknngen an Grippe in Maribor.weise sind die Mlle größtenteils leichterer 
Mitte Februar festgestellt. So wurden vonl 
1ü. bis 21. Feber 4g Fälle zur Anzeige ge­
bracht, vom 22. bis 28. Feber dagegen be­
reits lijl). der ersten Märzwoche, bis 7. 
d., wnrden 121 neue Erkrankungen aligemel-
d?t. was gegenüber der vorangegangenen 
Woche eine Verringerung von 7 Fällen dar­
stellt. Allent Anschein nach ist der Höhepunkt 
der Welle bereits überschritten, so das, für 

noss nx'rden l'cstittlmte Muster elng?presjt, die nächste Zeit mit »veit geringeren Erkran-
das, ^^war die Ljchtstrah>l<?n durch den 1 gerechnet werden kann, 

gel hindurchgehell können, er aber dennoch ^ vorliegnde Statistik ist ziemlich ucr-
'läßlich, da alle »Krankenkassen, Aerzte und 
, Gesundheitsanstalten verpflichtet sind, jede 
Grippeerkrankung unverzüglich dem Stadt-
Physikat zur Anzeige zu bringen. Allerdings 
sind in diesen Ziffern nicht jene Fälle enthal­
ten, zu deuen die Aerzte nicht herangezogen 
worden sind uud die sich demnach der Kon­
trolle entziehen. Typisch für diese Krankheit 
ist, das; sehr oft ganze Familien davon be­
fallen werde,i und das; dann alle Ruhestätten 
zu K'raukeubetteu werden. Meist wird der 
Arzt nur zum ersten Kranken gerufen, wäh­
rend man bei den nachfolgenden Erkrankun­
gen der Familienmitalieder davon Abstand 
nimmt, da man bereits weist, um welche 
Krankheit es sich handelt. Man kann ruhig 
sagen, daß in den leNtcn Tagen hundert!? von 
Bindern von Maribor von der Grivve dar-
I niederliegen. 

Natur und läßt sich die Grippewelle keines^ 
lvegs mit der Epidemie vom Jahre !S13 
vergleichen, die damals zahlreiche Todesop­
fer gefordert hat. 

Heuer handelt es sich zumeist um Lungen-
und Darmkatarrh. Die davou Befallenen 
spüren Schlnerzen ill allen Gliedern. Der 
Krankheitsprozes; dau«rt gewöhnlich 3 bis 

Ojolir«» «> Politik« i 
-»«»Ij. ». »?. Z<V ,9. U. lSZS. 

10 Tage. Charakteristisch ist, daß die typische 
Schwäche noch einige Zeit nach dem Ueber 
winden der Krankheit anhält. 

Todesfälle au Grippe waren ülsher in 
Maribor nicht zu verzeichnen. Allerdings 
treten in einigen Fällen Komplikationen ein, 
da andere Krankheiten hinzutreten, vor al« 
lem die Lungeneul Zündung, die in einigen 
Fällen einen tödlichen AuSgaug nahm. 
gibt dies keinen Anlaß zu Beunruhigungen, 
da auch aude'e Krankheiten mit Komplika­
tionen verbunden sein und letal enden käu» 
nen. 

Später Winter 
Nack) einer Reihe von prachtvollen Son­

nentagen trat ein Wettersturz ein, der uns 
wi^er einen regelrechten Winter brachte, 
allerdings zur unbändigen Freude unserer 
Winterfportler, die bereits um den scheiden­
den Winter trauerten. Borgestern machte der 
Wettergott den schüchternen Versuch, die Er­
de mit einer Schneedecke zu verhüllen, gestern 
aber wurde es ernst. Seit gestern nachmtt» 
tags schneit es ununterbrochen, so daß im 
Tal der Schnee bereits gute 25 Zentimeter 
hoch liegt. Stellenweise ist die Schneedecke 

lel 
I>Ivur»l«Ie unä «>len 

8elim«r2on vlrkt r»sel> ul«t ver-
ILSNed 

Lr-sust r. !^c08Me. P4KI8. 
ErkS!t!icIi in ullen änotbeken. 
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choslowakischen und von 25"/« auf iugoila 
wischen und österreichischen Bahnen bis 23. 
d.. Messeausweis ^7 Dinar. 

Deutschland: bis 3l. Oktober nach sieben­
tägigen! Aufenthalt in beliebigen Orten W 
Prozent Nachlast auf deutschen Bahnen aus 
der Hin- und Rückfahrt. 

Italien: bis auf Widerruf nach sechstägi-
gem Aufenthalt in beliebigen Orten 50"/.» 
Nachlast auf italienischen Bahnen auf der 
Hin- und Mclfabrt. 

Einschlägige Informationell erteilt das 
Reisebüro „P utn i k" Maribor. Aletsan» 
drova ccsta 35, Tel. 2lS2. und in Eelze, 
Krekov trg, Tel. IIS, woselbst alle Fahrkar­
ten zu Originalprelsen, die Reisevisa und 
alle ausländischen Zahlungsmittel zu kulan­
testen Bedingungen erhältlich sind. 

m. Trammg. In der orthodoxen Kapelle 
wird morgen, Sonntag, der Direktor des 
..Kmetski posojilni in hranilni dom" Herr 
M i r k o  L e b a n  m i t  F r l .  M i l e n a  K o f i  
getraut. Den Trauungsakt wird der Proto-
presbyter Herr T r b o j e v i c vollziehen. ' 
Wir gratulieren! 

m. Der König als Taufpate. In Pols», bei 
Ljubljana findet morgen, Eonntag, die 
Taufe des zehnten Sohnes des Magaz!ncurs 
Hcrrn Franz ^ u k o v i c a statt. Di«' 
Patenschaft geruhte Seine Majestät kim'g 
Peter N. zu übernehmen, der sich durch den 
Hauptmann Herrn Radovan N l e p i <-
vertreten lassen wird. 

m Pfarrer i. P. und Geschichtsforscher 
Ivan Brhovnik gestorben. Wie aus ^'jub^ 
ljana berichtet wird, ist dort gestern abends 
der bekannte Geschichtsforscher und Pfar­
rer i. R. Herr Ivan B rh o vn , k .ni 
Alter von 81 Jahren gestorben. R. i. p.! 

m. «erztliche Nachricht. Der Sanitätsre­
ferent in Zmarje pri JelSah .Herr Dr. Josef 
Rake Z, eine in ganz Slowenien bekannte 
und geschätzte Persönlichkeit ist dieser Tag« 
»n den dauernden Ruhestand getreten. 

in. Gefälschte LV-Dinar-Miiazen tauch en 
in den letzten Tagen auch in Maribor ein. 
Gestern wurde in einem h'losigen Geschäft 

Die neuen Äuasfahrpreife 

viel dicker und erreicht an besonders expo- ^j^e gefälschte Müllze beschlagnahmt, di<' 
nierten Stellen, wo Berwehungen l)errschen, ^^ne unbekannte Person einbczahlt hatte, 
eilte Hiibe bis zn 70 Zentimeter. Falsifikat ist sehr gut ausgeführt, sodlis; 

Der Berkebr lvickelt sich vorderhand noch Pgpstcht am Platze ist. 
llormal ab. Nur heute früh drang bei Bu- ^ ^ 
zenica beim Frühzug der Schnee in d^ie' ul. Der Gr^ho» und ChirÄoge ^crr 
FeuerbuchH der Lokomotive ein und setzte da- vengali hat aus dleiein etnl1)Iog ge»^ 
^urch die j>iesseltclnpe'atur etwas !^runter. Gebiete »chol» sehr schiene (^rfolge M ver-
Ter Zug lnußte auf offener Strecke eine Bier zeichnen. Die Schrift des Menschen und die 
telstllttde lialten, nni Dantpf zu samnu?ln, >^üge der Haild ergällzell slch, sachw.icn-
worauf die ^hrt fortgesetzt lvurde. Sonst ^Msilich mlalnsitert, in der -^en.ung vc-o 
lvurde der Verkehr nirgends gestört. Aller« 'Schickials »n der Bergailgeirs)eil ni^d ^jn 
dings isl dalnit zn rechnen, das; Stii'nilgen knnft. .Herr Svengali ist täglicti llachlnltt. gv 
eintreten lver^en, salls sich die Himmels- der „Velika kavarna" nur iiir ernste 
schlensen nicht bald schließen. ^llteressenten zu sprechen. 

j Morgeli wird es auf den Bacl^rnhöhcn u,. Ha« «ines großen Gesundheltsl»eimes 
in ttranj. In der gestrigen Sitzung de«? ^e-
meinderates von .ttranj kam die Frage der 
Errichtung eines Gesundheitsheimes zur 
Erörterung. Wie man erfährt, tonnl«. zw'>-
schon der Gemeinde Kranj und den ver­
schiedenen sozialen Institutionen ein gün­

stiges Finanzarrangement getroffen wer 
dcn. Der Bau des neuen Gesundheitshelmes 
wird noch in diesem Jahre in Angriff ge-
nemmen werden. 

>n. Wo ble»bt der Tierschutzverein? Heute 
früh keuchte ein vor einem Gebäcklieserwa 
gen vorgespannter armer Gaul durch da 
Schneetreiben und säiien jeden Moment zu 
sammenzubreclien. Das Tier ivar krank und 
muhte trotzdem an die Arbeit .Hiebet iväre 
zu erwähnen, das; sick) der ttutsäxr des Pfer 
des mitleidig annahni und sich sonst nichl 
zu helfen muhte. Man mnh siä) bei dieser 
Gelegenheit wirklich fragen: Was macht in 
unserer Stadt der Tierschutzverein? In an 
deren Staaten werden solche Vorfälle sofort 
zur Anzeige gebracht oder sonstwie behan­
delt, man kennt dort für vorbildliche Tie^ 

und um übrige» Skigelände in der näheren 
und weiteren Umgebung von Maribor hoch 
hergehen. Da wird Jung und Alt hinaus 
wandern, u!n Heuer zum letztenmal dem 
Wintersport zu huldigen und dann den Ski 
ern bis zum nächsten Winter Ade zu sagen. 

Fahi-Weptlnstigungen 
In verschiedenen Orten des In. und Aus» 

wildes werden gegenwärtig oder in der nach» 
slen Zukunft Veranstaltungen abgehallen, de 
rcn Besuch durch namhafte Fahrpreisermä­
ßigungen ermöglicht wird. Im nachfolgenden 

seien einige derartige Gelegenheiten auf. 
gezählt. 

Vevgrad, I I. bis 13. d. Schuhwarenaus­
stellung: 7iO"/liige Fahrpreisermäßigung bis 
Iii. d. gegen Vorweisung des Sonderanslvei-
ses zu 5, D'nar. 

BrSae, 15. bis 17. d. Kongreß der Wein­
produzenten? halber Fahrpreis vom 12. bis 
?0. d., Sonderausweis. 

Prag, 10. bis 17. d. Frühjahrsmesse: 
^Fahrpreisermäßigung von 50°/o auf tsche« 

uuonrctinchtlg bleibt. Das.Innere der mit 
diesen Ziegeln gebauten Glashäuser wird, 
wie die Sachverständigen behaupten, genau 
>o hell sein wie die Straße, außerdem soll 
i'ch Lichtdurchlässigleit der gläserne'.! Z'e 
gel auf die Gesundheit 'außerordentlich gün-
IIlg auswirken. Freilich könute'.i dennoch 
Zedenten gegen das gläserne kaus aufstei­
gen. schön es ist, w-enu die Sonnenstrah­
len nng< hindert dos Haus durchfluten kön­
nen - - ^ schl'.estlich soll ein Haus dem Men 
i.w'n auch ^chnl., bieten, und ^chich nicht 
nur gegen kälte und Regen, sondern im 
Sommer auch oft geuug gegen übermistige 
Sonneneinstrahlung. Ob die restlose Aus­
legung des Menschen gegenüber dem 5?!ckt 
wirtlich ein 5egen ist? 

^ir teilten bereits LU wiederholten Ma- ^ 
Itn mir, dasi am I. d. auf den Linien der 
^ngojta wischen Slaatsbahnen und der von 
ilnnii betriebenen Privatbahnen die Preise 
>>il Personenverkehr bedeutend gesenlt wur­
den. Ti^'sc Senkung ist nicht einheitlich und 
vichtet sich nach der Wagentlasse, Zugsart 
und Entfernung. allgemeinen lann ge--^ 

Isa-gt werden, dasz die Fahrpreise um etwa 
ein Viertel herabgesetzt wu'dcn, >vas unsere 
Oeffentlichleit mit ihrer starl verringerten 
Kaufkraft mit Genugtuung begrüszen wird> 
In? nachfolgenden seien die Preise von M a-
r ib o r nack) einigen am meisten in Be­
tracht tommenden Stationen des Rah- und 

^Fernverkehrs angeführt. i 

Schnellzug Personenzug 
is Station Ifl 1"' y,. 

Banja LukiJ mesto 175.50 117.— 
Beltinci -43.— 28.50 
Bcograd 47U.— 352 r- - 270.— 180.— 
liistrica 4.50 3.— 
Bistrica-Boh. jczcro 117.— 78.— 
Bled-Jezcro 158— 72.— 
Brezno-Ribnica 16.50 11.— 
lirezicf 140.—109.50 73.— 63.-- 42.— 
Celle 77,- 58 - 38.50 31.50 21.— 
Cakovce N8.— 06.— 44.- .Jö.— 24.— 
Dravograd-Me&i 29.50 19.50 
Dubrovnik 095.— 521.50 .147,50 439,— 292.50 
Kala 9.— 6.— 
QuStanj-Ravnc 34.— 22.50 
Hoce 4.— 2.50 
Hrastnlk 45.— 30.— 
Ivanjkovci 31,50 21.— 
lescnicc 224.— 168.— 112.— 103.50 69.— 
Kamnik 81,— 54.— 
Karlovec 224.— 1öS.— 112.— 103.50 69 — 
Koccvjc ' 108,— 72.— 
Kranj 191.— 143.50 95.50 85.50 57.— 
Kranjska gora 112.50 75.— 
Krizovci pri Ljutomeru 40.50 27.— 
LaSko 88.— 66.— M.— .36.— 24.— 
Lesce-Bled 20S.- - 156.- 104,- *>4.50 63 — 
Litjju 58.50 39.— 
Ljublju.ua H>4.— 123.-- 82.— 72.— 48.— 
Ljutomcr 38.50 25.50 
Logatcc 2'ni. 150,- 100.— 90.— 60.— 
Mestinjc 31.50 21.— 
Mostar 371.50 247.50 
MoSkanjci 21.— 14.— 
Murska Sobota 45.— 30.— 
Vlursko Srcdi§£c 45.— 30.— 
Mi* 620.— 405.— 310.— 382.50 255.— 
Nuvi SiwJ 485.— .364.-" 242.5<V 281.50 187.50 
Novo mesto 108.— 72.— 

Schnellzug Personenzug 
Bis Station 

Orinoz 66.— 49.50 33.— 27.— 18.— . 

Osijek 198.— 132.— ' 

Poljeauc 15.— 10.— 

Polzela-Braslovce 40.50 27.— 
Pragersko 21 - 16.— 10.50 9.— 6.— j 

Prevaljc 36.— 24.— 
Ptuj 42.— 31.50 21.— 17.50 11.50 
Race-Fram 6.— 4.— 
RogaSka Slatina 36.— 24.— 
Rogatec 38.50 25.50 
Ruse 7.— 4.50 
Sarajevo 304.— 202.50 
Scvnica 119.— 89,50 59.50 49.50 33.— 
Slsak 216.— 162.- HKS.- ')9. 66.---' 
Skopljc 755.— 56fj.50 377.50 4S4.— 322.50 
Slovenjuradec 30.— 24.— 
Slov. Bistrica, mesto 13.50 9:— 
Slovcnskc Konjice 22.— 14.50 

Sombor 425.— 319.— 212.51) 236.50 157.50 
Split 470.— 352,50 235.— 270.- 180.— 
SrcdiSce 31.50 21.— 
Subotica 155 - 341.50 227.50 259.— 172.50 
Susnk 350. - 262.5(1 175. ISO.- 120-
Sv. Juri: 27.- - Ü. 

Sv. Lovrcnc na Pohorm 12.— 8.— ( 

St. 11} 7.~ 4.50 

Sostanj-Topolscica 49.50 33.— 
Tezno 1.50 1.— 
Trbovljc 49.50 33.— 
Vara2din 43.— 28.50 
VelenJe 49.50 33.— 
Vidcni-Kr. 137.- 1U3.— 68.50 5S.50 39-
Vuhrcd-MarcnbcrK 20.50 13.50 
Zagorje 49.50 33.— 
Zagreb 173. 1.30.— 86.50 76.50 51.— 
Zenuiii 470. '52.5V M".— 270.— 180-
Zidanimost 105.- 79.— 52.50 43.-- 28.50 
2alcc 36.— 24.— 
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Sin neues BachernidvN 
Ban eines Berqhotels in der Gebirqsromantik der Lobnica 
Die Romantik und das typische Gepräge 

Bacherntälev tritt wohl am eindeutig­
ster. in der zcrkliifteten uild zugleich bergstei-
»leris.^i interessanten Lobnica-Schlucht her­
vor. T nt, wo fast senkreckit und in bizarren 
/'^ormtli die Norkabhänge gegen die poltern­
den Gen 'sser der Lobnica hinabschies;cn und 
der Bach< n an einer einzigen Stelle einen 
fast hochal inen Charakter verbirgt, ist ein 
Bcrgheim i:. Entstehen begriffen, das neuen 
Lebensimpnl«. ii» diese noch iniuier verschlos-
slne Gebirgsw lt bringen soll. 

Ans der Südflante eines Steillianges, et-
LUa 7lX) Meter über dem Vachbott der Loli. 
nica, wurde der Plah sür ^as neue Bachern­
heini gewählt. Hier reißen die schier endl^i-
sen, dunklen Wälder des Bachern auseinan­
der und geben ii^cale Tumulelplätze sü»- den 
Skiläufer frei. Auf den sog. Gornsal-Wies^'u 
kann sowohl der ziinftige Läikfer seinen Sla-
lomlianfl finden, als auch der Anfänger die 
ersten Winterfrcuden niiterleben. Das neue 

Heim, das angesichts seiner großzügigen 
Ausstattung eines unserer ersten BerghotelZ 
zu iver^en verspricht, ist ini Rohbau fertig­
gestellt. Der einstöckige Bau birqt im gemau-

^erten Erdgeschoß einen Speiseraunl und 
zwei weite'-e Gastziminev sowie alle übrigen 
Räumlichkeiten für eine geordnete Gastwirt-
scliaft. Im ersten Stoct sowie iin ausgebau­
ten Tachboden sind lli ^^inuner zum Teil mit 
einem, zuni Teil niit zwei Betten vorhan­
den. In allen Räunlcn nnrd cs warmes und 
kaltes fließendes Wasser qeben, ferner Bade» 
zimnier mit Wannenl>^'dcr. Ein besonderer 
Vorzug ist die elektrische Beleuchtung nnd 
zw. liefert ein eigc'ncs .'»Kraftwerk den Etroni. 
Der Ban, der Mei Ttr^ckwerke answeist, wird 
von schönen Garteincrrassen eingeschlossen 
iverden. Alles in allem will ^as nenx' Berg­
hotel, das den Naniel» „Pension Lebnica" 
führen wird, n?it der lnslierigen Trad'tion 
der .^"^üttenbaue brechen, um sowohl dem 
Sommer- als auch denl Wintergast jene An-
nehmliriikeit nn!> Bel)a!glichkeit zn bieten, die 
erst den Aufenthalt in der würzigen Bachern 
liift zn cine,n wahren Genuß gestalten. 

Die ^'aae dcs neuen touristischen Stütz­
punktes gewährt ganz besondere Vorzüge, 
zumal alle übrigen Bachernbeime im Uin-
trejse l5v. Areh, Trije kralii oder an: .Nop-
ni vrh) sciwn in zwei spärlichen Gehstnnden 
erreirs'bar sind. Der Aufstieg .^um neuen Berg 
Hotel lolint siÄi sowohl von Ru^e, als auch 
von ?nla, von wo man eineinhalb bis zwei 
stunden lvni^'tigt. Der Ban wird voll pri­
vater Seite ausgeführt nn^ zwar sind cs 
zwei beherzte Mariborer Bergfreunde, die 
diese Welt deni Tourismus erschließen wol­
le«. Das n<^ue ^^-leiin loird im August uiit 
halber .Kapazität seiner Bestimnnrng überge­
ben werden. 

lvärter, ^t'Utscher usN'. Ehrenpreise, Diplo-
ine usw., nur bei nns scheint der Tiersckinh-
v^'rein ein selbstgefälliges statutarisches Lc-
l'en zn fristen: ohne tatkräftige Bezkes'nn'i 
.>um Alltag inl Getriebe der Mens-cl^en und 
Tiere. - . 

nl. GtMtN 7l>. Aelnirtstag feiert ani Mon-
»ag. den 11. d. der bekannte hiesige Tischlcr-
tneister und .<>attsbl!siher Herr Joses o l a-
r l e. Der Jubilar, der lieute in der Splavar-
ska uliea eiue gut eingeführte Bau- und Mö­
beltischlerei l>esitzt, kam schon !8ö? nach 

wo er in nichreren Großbetrieben tä--
tig war. Im Iatire nach Maribor zu-
rilckgekehrt, erössmte er bereits I8N(j seine 
eigene Tischlerwcrkstätte, die er in» Laufe der 
Jahre zu einem de'- ninstcrgiltigsten Mari­
borer Tischlereibetriebe ansgestaltete. Im 
Jahre ab^'^lvierte .^iolariö noch sien 
Mcisterkurs in Wien, worauf er sicki völlig 
der weitoreu Ausg,.'staltung seines Unterneh» 
n^ens ividmete. Bis zuni Kriegs' gehörte er 
auch den» Borstand der Innung der Mari­
borer Tischlermeister an. Gleichzeitig mit 
dem Jubilar feiert aucl) dessen Gattin M a-
r k e den siebzigsten GebnrtStag. Zum scliönen 
'^!^'iegcnfest auci) unsere herzlichsten Glück­
wünsche! 

m. Für das König Alexander-Dentmal 
überwies die „Posojilnica" den Betrag von 

Dinar und zwar stifteten die Anstalt 
selbst die Mitglieder des Verwaltungs 
rates l die Mitglieder des Aufsichtsra­
tes und die Beamtenschaft llXN Dinar, 
ferner spendet<' der Marikiorer Frauenver-
ein 1s>lX> Dinar. 

NI. Ein zweiter japanischer Abend findet 
M onta g, den 11. d. im Rabmcn des näcki-
sten Vortragsabends der Polksuniversität 
statt. Die Iapane'in ^rau Marie Tsunck 
!it a v a s-S k u e k wird bei dieser Gele­
genheit an .'t^and zahlreicher Bilder über die 
Sitten nnd Gebränche der Japaner sprechen. 
Dienstag, den 1>. d. wird Frau Ka-
vas-Sknt^ek ihren Portrag mit Schil>'erun-
gen über das japanische Familienleben, 
über das religiöse Leben, über japanische 
jiiinst sowie über den europaischeu Einfluß 
auf die japanische ^Niltur fortsehen. Ansckilie-
s;end daran wird sie einige original-japani-
sche Tänze ,^igen, während ihre Tochter Frl. 
Erita Ekn-^ek japanis,^' Lieder zum Vortrag 
bringen wird. 

ui. Bon der Anklage freigesprochen wnrde 
gestem voni Marlborer Ütreisgericht d<r 
Winzer Aolsgang B o r k o aus slaneenas 
bei Ormoz, der sich nxgen fahrlässiger T>^-

tung seines Schwagers Alois F i . f o zit 
verantworten hatte. Borko hantiert.' eines 
Abend'^ derart nnvorsichtig mit elnenl alt-.n 
Revolver, daß die'er plötzlicl? losg'ng. D e 
.itugel traf Finto in die Brust, sodaß dieser 

^ bald darauf der Verletzung erlag. B rko 
gelang der Beweis daß der Ti-'d se nes 
Schwagers tat-sächlich «us cinen ltnglück-
ltchen Zufall zurückzuführen ist. 

l m. Helft wieder den armen Gingvögeln! 
Der Schnee liegt wieder hoch, die Not ist 
groß, nnd n>er Brosamen oder altes Brot 
hat, nlöge für die Fütterung beitragen. In 
erster Linie muß im Stadtpark und auf dem 
jifalvarienberg Abhilfe geschafft werden. 

. Naturalfpenden für die Fütterung nimmt 
auch .verr P i r c, SlovenSka ul. 22 i..Mar" 
stau") entgegen. 

Nl. Der Steuerrellamationsanssihutz, der 
sich init deil Beschwerden ge^^cn die Festiet» 
zung der Erwerbssteuergrundlage befaßt, 
hat sich luit niehr als dl» Fällen zu befassen. 
Denll die incisteil (^schäftsleute beschwerten 
sich gegen die Steuergrundlage, di? voin R< 
tlamationsauescbuß iil Würdiguilg der vor­
gebrachten Monleilte in den ineisteil Fällen 
aus die vorjährig!.' Höhe gesenkt wurde. 

Nl. Die Frage der Steuerbefreiung von 
Steulmuten ist noch immer nicht definitiv 
entschieden. Bekanntlich erfloß dieser Tage 
die Entscheidung des Verwaltuugsgerichts-
hofes in Celje, wonach die Neubauten oder 
Teile derselben solange von den städtischell 
autonolnen Steuern befreit bleiben, als für 
dieselben die Erleichterungen biilsi6?tlich 
der direkten Steuern und der Selbstverwal-
tungs.'.uschlage gelten. Die Stadtqemeinde 
Maribor gibt sich mit dieser Entscheidnna, 
die eine starke Schmälerung ihrer Einnah-
lncn im Gefolge haben wird, nicht zufriedeli 
nnd wird sich an den Staatsrat als letzte 
Instanz n'enden. 

Nl. Ausstellung exotischer Zierfische. Der 
erst kürzlich gegründete Berein „Acsuarium" 
veranstaltet in der Zeit vom 16. bis 25. d. 
M. im Ausstellungssaal der Banovinsta hra 
nilnica (Gosposka ulica) eine Ausstellung 
voll manigfaltigsten Aquarien heiinischer so­
wie tropischer Zierfische und Wasserpjlanzl:n. 
Die überaus interessant orgallisierte und 
beschickte Ausstellung verfolgt den Zweck, 
allen Besuchern das Leben und Treiben der 
kleinen Meer- und Züßwafsertierchen in na-
tilrli6i eingerichteten Becken von Augen zu 
filhren, u-ni dalnit den Anreiz zu diefer Na-
turliebhaberei zu fördern. Äe Ausstellung 
soll aber insbesondere der reiferen Jugend, 

Lin treuer freuncl ek^Nsusekt nie 

Lc»ic»7 

keim vnct ttou5r«ini> 
gen ei'l<onnt mon sie ivsott an et«,' Quo« 
litüt. keim kinkovk kingsgon an iliren 

k>iomen 
„ L c k i c k t "  u o c t  c l e i '  L c l i u t r m a f k e  
„l^ir»ck" auf ctef fc)fen ?c>cl<ung! 

Serpentin Seife 
^ o i m i 5 c k v »  E r z e u g n i s  

deren Sinn für i)ie l^ieheiinnisse der Natur 
in vieller Weise durch oberflächliÄie Sport-
begeisterung schon gelitten hat, die Zchiin-
heit der ^^l'iniatnrwelt unter dein Wasser­
spiegel zeigen. Wir lverdcn auf dieje AilS-
stellung nild il>re Vorbereitungen noch zu-
ri'lck kommen. 

* 8parkg85etchiiekvr >ver6c:n dei 
von Waren mit vc,Nem VVc?rt itl 

k?eclinlmi? ?enc)mmen. — Ileer-Zev 
sin. nlic:!! 15 11551 

* Svengalis Wunderexperimente Sonn­
tag nachmittags in d. Belita tavarna. 2442 

* In der NrajSka Net Samstag .^tonzerr. 
Geöffnet bis Z Uhr früh. 245! 

* Bei der „Linhe^^ (Änderte) Sonntag die 
beliebte Jazzband. 2455 

Die meisten Menschen lnüssen init il>rem 
l'^eld Hanshalten. 'Äliüt^cil S'e deshalb Ihre 
.^I.'idung durch cheinische Reinigung. Dalnit 
erivaren Sie n»ancf>e Neuanschaffnnt^. 23s)1 

* l^Iaskeno 6ruZtv«» ir^lezinislrili «lelav. 
in u?>ii?i»eneev in n r i I> o r 

ladet seine Mitglieder zur Gencralver-
winlnlung ein. lvelchi am Mär;, d. I. iln 
!?aalc des .^otel „Orel" (Z. Stock) stattfin-
>)er. 20 

* In der einfachen, wie in der feinen Mi-
che ist M a g g i s Wü'-ze bewährt als vor-
zi'lgliches Verbesscrnngsmittel sür schwache 
Suppen, Saueen, Gemüse und Salate. Eill 
paar Tropfen davon geben den im Geschlnack 
nicht voll^friedigenden Speisen sofort die 
llötige Geschmacksvcrbcssernng, regen zil-
gleich den Appetit an nnd beeinflussen die 
V e r d a u u n g  a u f  g ü n s t i g e  W e i s e .  M  a  g g i  s  
Würze ist kein Luxusartikel, sons'ern ein not­
wendiges, fast unentbehrlich gewordenes 
.^Hilfsmittel für die Miche, ebenso praktisch 
inl Gebrauch, wie ausgiebig und sparend. 

Die ,Kmetijska podruLnica" siir 
ribor und Umgebung macht die P. T. Mii-
glieder aufmerksam, sich bis 15. März d. I. 
bei der Flliale der „ttmetijska drnxba", 
Mlsska cesta 12, wegen Bestellullg von 
Blau-vitriol anzumelden. B<^i rechtzeitiger 
Ällmeldung ist der Preis l^deutend niedri­
ger als w'.e bei späterer Auftragserteilung. 

IN. Mit der Marseiller TragSdie sich 
au^> das Mariborer .^reisgerichi zu t^efas» 
>en. Das Gericht wurd<' nämlich voin lln-
tersuchungsrichter, der sich mit dem ruct)losell 
königslnord befaßt, ersucht, einen gewissen 
Josef V i d n, a r aus.^^reeviua elnzuvcr-
nehinen. Genannter war nämlicl) bis zum 
Jahre ls>29 bei der Triester Firma Angelini 
^ Benardon, die sich init dem Verkauf von 

Tl̂ eakr«,,»Kunst 
RaNonalwealer ln Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Samstag. 5). März um 2«) Uhr: „Der sidele 
Bauer". Ab A. 

Sonntag, l(>. ?1,'ärz uni 15 llhr: ..Der ^ldelr 
Bauer". — Uin 20 Uhr: „Der Nrzl am 
Scheidewege". Znin I<hten Mol. Tief er-
lnäßigte Preise. 

Montag, ll. Mars: Geschloffen. 
Dienstag. l2. Mä,z um 20 Uhr: „Prosrssor 

^il-". Ab. D. 

Sfadt'heater in Vkui 
Freitag. 15. Mär^ um 20 Uhr: „Rose von 

Stambul". Gastipicl der Mariborer 
Operette'. 

Waf'ell bcfaßl, lieschäftigl. Von dieser Firlllc 
bezogen die terroristischen Z!?rganisati?ncil 
lhlv Waffen. Vidlnar wird settt verschiedene 
Iniorinatioilen erteilen, ivelch-e Artell von 
Waneil diese Firina gefülirt hat. 

!n. Die Bolksumoersität teilt mit. daß die 
für die kolnlneilde Woche iil Ansslcht genoln" 
mencil Vortröge des Zagreber Univerütats-
Professors .'^lerrn Dr. I v i ^ wege,! Er-
kranlnng d<'S Vortragenden ans einen spätem 
ren Zeitvllntt verschobeil lverden mus^te. 

Vei /Xrterienverkalkune c!ci> (le-
iltinl«; llnci cles f^er?en5 iiikt siLii citircli 
itgssliclieii luedrltucli (.'iner kieinei) iVIen 

NÄtliriielien »f'rkinz-^nseftt-s^itter-
ivvu88er8 ciic? ^k!;et?tin? ?tlifile:-
oline starkes I^i'es^cn erreiclien. (^e-
5c:!iüt?te klinisclie s^elirer der ilnieren 
iV^ec1i?in liaken !>e1k8t liei iici^li^eitix? 
lreiüiimten ^(rcniken mit cletn k^ranzi-
.?ysei->V!l88er ncie!i die bebten ^riolssc 
kiir clie Oarmreinik^u'ix^ c^r^ielt. 

'n. Wetterbericht vom !>. März, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser O.-X Barometerstand 
74S.5. Telnperatur —.'j, Windrichluilg 
Niederschlag Schnee. 

Nl. Das Retrutenverzeichnis der llach Ma­
ribor zuständigen Militärdienstpslichtigen 
des Jahrganges l015 ist sür das lausende' 
Jahr ausgearbeitet. Dasselbe liegt voln It1. 
bis 20. d. im städtischen Militäraint wSH^ 
rend d^'il Alntsstundell den Interessenteil zur 
Einsicht auf. Die Familienoberhäupter lver. 
den aufgefolidert. sich von der Richtigkeit 
des eingetragenen Familienstandes, der di<? 
Grnndlagl' für die Festsetzung des Kader» 
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dieilftes bildet, zu ül>crzcugett. Liegen lm-
richtige Angaben vor, so sind der Rekruten» 
kommission rechtzeitig Nachweise zu erbrin» 
iien, damit der Familienstand im Rekruten-
ncrzcichnis richtiggestellt werden kann. 

IN. Der l»cutige Samstagmarkt i^>ar we-
des Achnlvfalles ziemlich schlecht be-

'schickt. Zuqefi'lhrt wurden nur ."il Wagen 
Schweinefleisch und 5peck unt> ein Wagen 
Aepfel sowie >1 '̂ringe Mengen Gefliigel. Auch 
von den iibrigen Marktivaren ivurdcn nur 
a<'rinqc ^inintitäten zugefi'ihrt. 

m. llnsnlle. Der .'!4srihrige, in den Staat?» 
bahnmerlsttilten lx'dienst̂ 'te Zckll'fser Max 

e d v t, ^ e k erlitt bei der Arbeit e?nc 
schwere '-l'erleinlng am Taunien d.-r rechten 

Die INjälirig^' Privatbeamtin Ma-
ts^ildc 3 ,n d i s stürzte von einem Va-
!^<n lind zog sich Innere Verletzungen 
'Die I lsähriste 'Agnes Fi de r 8 ? s lrat 
nuf einen verrosteten Nagel und trug eine 
tlnssendi' '>.>nnde davon. Dem Schlosser 
'^indolf ^^7 o r e n trennt< bei der Arbei^ 
eine Zl-s'neidennischine den Zeigefinger der 
linken '^''s!i?d ab. '^Itsse Verletzten ivnrden lU'', 
'.'lslgoiiieini' ^rankenhan^, gebracht. 

m Teu ?<p?thekcnnacht!»ienst Versalien 
von <5ainc'ltni, iX'n l). d. bi'Z n!'iel>sten Eain?-
laq die ^'lvothele „5v. Äreh" lMag, Pharin. 
'^'!dnniN >nn >ciciilvtvw!'. „ud die Zt. Anto-
'?!>io ''>vo!he.ke '^'harin. Ail,»ine/e) in 
der Fvantouaninxi lilica. 

Nachrichten aus E«lj« 

lwirin-Tonkino. ^ainstag letzter Tac, „D^c 
Liebesabenteuer der Madam Dubary" mit! 
Dolores del )Iiio. Soiintatj die Prciniere dcö! 
nenesten vrisi-nellrussischen ^ilinwerks „Das^ 
Bolgalied" Menschen», (sin Liebeslied^ 
zweier .'der.^en, eiil Wundermerk der Regie 
nn>d der ^chaiispieltnnsl. Packende.l^^nudlung, 
teillveise init feineni .'<>uinor geivi'i-^zt. .<?err-
liche Bilder, l^>esai?g nnd russisch<' Musi?. 
Bisher der best^' rnssisel,e ^ilm! 

Burg-Toutinv. Dac, Wniiderivi'rt „vs-
timo". Dv'r <'rste ,'^isin uns dein ^eben jener 
'V.'eiischen und Dier<', die die Arktis ihre.^i 
nuü nennen. <>jen>altige Aufnahmen, berr-
liche '^^üder nud eine spannende !oaudlnng 
>eichnen diese'? eillsijiaviige '^^il-mwerk Mnz 
besonders aii'^. Der .^ilini^n der Menschen 
lind der Tiere nni ihr Dasein wird hier ink 
'>ial)n!en einer pattenden und s^;ettenre?chen 
''>indlnn^^ derart treu n>iederliegeben, das; 
'»er ^iliii ii'derinann iii seinen 'Rann ztvingt. 

Prmülivert klingt in einem Hohelied 
Inf dli'Z .VX'idenvels der (s-'^'tinies an^?, in de­
ren ^'eben NN1U eigentlici, in diesem ^I-ilni 
'ilin ersten >^tal imihrheit'^.^'lrenen (5lli!>liel 
i'owinnt. — Vorbereitung iDotav 'X'ed-

„Polenbsut" in!t ^vetislau Petrovi'. 

Dle Kaufleute tagen 
Die !llauf1euteoereinigung für Celje-Ztadt 

hielt Donnerstag abends im Narodni dom 
ihre Jahrcsf)auptversammlung ab. Der Ob­
mann .'(>err Stermeeki erwähnte in 
seinem Bericht, daß die Bereinigung auch 
im vergangenen Jahr bestrebt war, die La­
ge ihrer Mitglieder soweit als mi^gliä) zu 
bessern. Die Organisation nahm zu verschie­
denen aktuellen Fragen Stellung, so beson­
ders der Inkorporierung der Umgebungc>gc' 
meinde, die fiir Celje von großer wirtschaft­
licher B<'deutung wäre. Eine wichtige Er­
rungenschaft ist die Einsetzung eines Steuer­
reklamationsausschusses in Celje^ 

Aus dem Bericht des Sekretärs Herrn 
BlaZon ist ersichtlich, daß im vergange­
nen Jahr 3b Getverbrechte erteilt und 
gelöscht wurden, davon 7, weil das Gewer-
lie schon mehrere Jahre nicht mehr ausge-
s'il't wurde. Ende belief sich die Mit-
stlled<'rzahl auf 271, davon 7.? vrotokollierte 
Finnen. Prokuristenlinnen) gab es Iv, Y)c-
schäftssi'lhrersinnen) 41, Beamte(innen) IM, 
t^ehilfen 17? und l^>ehilfiunen W, !.tassie-
riunen 1''^, ^'ehrlinge 57, Lehrmädcl^en -<» 
uird nngualifizierte üiräft.' !)<>. Die .s>andels-
sortbisdungöschille wurde von 7<' Lehrlingen 
und Lehrniädchen besucht. Die Einnahinen 
stellten sich i'n Borjahr auf M>.0s>2 und die 
Ausgaben i^ns Di>nir, sodM sich ein 
Uebersäms; von Dinar ergab. DaS 
Verminen der Vereinigung ist auf 
Diu<ir angetvachsen. Mr das lausende 7uihr 
beträgt der Mitgli<>dsbeitrag für Prin^^ipale, 

Prokiit isten, t^>eschäst.)fllln'er und' l^iesell^ 
!ä!aster !>>. siir Beninte. l^iehilfen und !'?as-
sier:>luen siir Lehrling^' l5> und für die 
nicht analisizierteu Arbeitskräfte U> Dinar 
jälirlich. Bei l^esell'chaften, stieuossenscha^ten 
nsw. werden die obigen Beträge verdo^i^'eli. 

strtÄ) und Dr. Juhart. Ein Zauberer (Gu­
stav Stiger) erweckte sie zu neuem Leben und 
entsetzte sich mit der gesamten Zuhörerschaft 
liber den Biergesang, den sene anstimmten. 
A propos Biergesang! Wo blieben den dies­
mal „Die lustigen Vier"? 

Herr Cornel Wrchovszky. der bekannte 
Mlzer Komiker und Chansonsänger, ließ 
Feuerwerke der .Heiterkeit hochschießen. 
Rasch war der Kontakt mit dem Publikum 
hergestellt. Und dann ging es i'iber allerlei 
lustige Geschichten und Witze, über die vielen 
Dinge, die ihn „ilicht aus der Ruhe bringen" 

KokISstdUnten 
liesei't rascti««t kür alle 

»ekllien ull«I ^pp«r»te 
<Iie keimlsel»« k^«ks!Ir 

PK5PL i Zlf̂ ovl 
I.. SV 

(Galant. ,.Dit liisi nicht eiierulchtig.'" 
1?elii. ich kenne die ^-ranen ^zn l'.ul; sie sind 

»vie die ?chranben: lie sineii erst, r,>.'nn sie 
'.estig nxrden." > 

Der Mneraldirettor s.znin d'siainsi'uv,: 
.,?^-ahren 3ie schneller, ^rilz! Der Ar',: s,at 
nur M(br Beivegiing verordnet." 

Heilerer Herlngfchmaus 
.̂ u einer der beliebtesten âfching-̂ vera»̂  

staltnngen gehört entschieden der .'i.X'ring-
jchnlaii.? des hiesigen deutschen ' Miiiiuerge-
jangvereiues. Mittwoch ab-.'nd liatte inaii 
ivieder (^^'legenheit in dein biv auf«.' letzte 
^l>lät5chen gesiillten .^iinosaal deo.^^oiels Tto-
berne einige stunden in sröhl!cher <^'a,l>ie 
ttild l'ei gutem .^'»uinor zu verbringen. 

Das nnterhalliingsreicl?.' Prograui», lei' 
tele die verstärkte ^tapelle des .^iaffeehanse-? 
„Mertur" unter der teuiveraiiientvollen !^'ei 
tniig des Ber.'insniitgliedeS Erich Vlechin-
ger mit eiiteni flotten Mars<s?e ein, dein im 
Berlaufe des Abeiids iioch andere stiinniungs 
volle !»tonipositionen folgten. Der Verein 
brachte unter Dr. ^^ril', ^aiiggers sicherer 
niid iiieislerhaster ^nlirnng init gewohnter 
feinster Donmnlerei deii prächtigeil Wal^^er 
„Wein. Weib, t'^esnng" von 7^ohaiui Strnils',. 
Eine Meisterleistilug l)llinorvollen l^iesanges. 
Das', >>.'rr.^leinrich Aab tiiii ^li'igel ^zniii 
folge des Liedes beitrug, ist selbstkoerstäud 
tich. Eiti Schlager die vier ^oiiiponisten Io' 
liaun Strausi, Ä. Mo',art, l^üacouu' Ma-
Nerbeer nnd Richard Wagner, dargestellt von 
den ^'oerren Löschnigg, E. Blechinger, Ai-

kbnnen, weil sie für il)u „ohne Interesse" 
sind, zu den „Ministerreden" lzuugenarti-. 
scl>e Leistungenj, die ins Herrlich-Greifbare 
u>uchsen. Das Publikunl sp<'ndete rauschenden 
Beifall und konnte nicht Zugaben ^kom­
men, wie überhaupt der Beifall nach allen 
Darbietiiilgen stark n>ar. 

Nach '?chlus; der Vortragsfolge kamen 
alich die Tanzlustigen ans ihre Rechnung. 
Man isnt.'rhielt sich gut, und die „^-idelitas" 
erstreckte sicl» bis ineit nach Mitteiiiach^. 

H. P-tz. 

e. Masaryk-Feier in Veljc. Von» Schlosser-
lehrling zniii Staatspräsidenten, so ung?» 
fähr könnte der Titel des biographischen 
Roiiians lanten, der die unwahrscheinliche, 
fast niä'chenhafte und vbantastiscs^e Wirklich­
keit des Lebenslanses Masarvks zn zeichnen 
versn6ien wollte, Dhomas Masarnks, des 
Präsidenten der tschechoslowakischen Repu-
btit, der anl Donnerstag seinen 85». (^eburts-
lag begiilg. Aus diese», Anlas, sindet Sonn-
lag, den !l). März niu lO.'isi Uhr ini g/^of^en 
"^aale des „^il'arodiii i'uni" iu Eelse eine Ma^ 
iarnk-^eier statt. ^ 

e. Abgesagt. Der liefannt^' kroatische stei­
ge liliinstler Zlallo B a lo f o v i c, de»' sich 
ständig in Anieriko aufhält nnd eine Villa 
an der frauzösischen Riviera hat, kam nach 
einer großen Tournee durch Australien uud 
Rußlaiid wie!''er in seine .'^leiinat lind wuid<' 
in Maribor bei seinein Austreten ini Lkadt-
theater ail, Freitag slii'iiiisrh gefeiert. Allein 
in Eelse liius'.te liian das .stonzert absagen, 
weil zu loenig Interesse dafi'ir vorhanden 
nmr. Aiish der Tanzabend .^tatsa Delakovas 
inns;te abgesagt ,verde»!, weil iin lttartenvor-
lanf viel zu nienig Nachfrage herrschte. Und 
i'o heißt es daiiii iiinuer nnd immer wieder, 
daß bei uns in Eelse nichts los sei. Man ist 
ia selber schuld daran! I 

Cchachwctttampf. >V''eilte, -onnlag, in 
der von 14 bis .1 Ilhr findet iin l^^ar-, 
tensaa! de>.' hiesigen Hotels „Europa'' das. 
Reoanchespiel zwischen den» schachklub (5elje 

Der Menschenkörper 
und seine natürliche Heilung• 

Der Frühling ist da und die Natur 
beginnt ilir Berblings u. Erncucrungs-
werk. Das ist der Zeitpunkt, da wir an 
unsere Gesundheit zu denken haben, 
denn in dieser Jahreszeit sind wir allen 
möglichen Gefahren ausgesetzt. Wie 
die Natur, so ist auch unser Körper 
erschöpft und hat schwer gegen Krank­
heiten zu kämpfen. Darum müssen wir 
ihm helfen, ihn widerstandsfähig u. 
gesund machen. Wir müssen ihn von 
den angesammelten und dem Körper 
schädlichen Stoffen befreien und ihm 
neue, belebende Säfte zuführen. Zu 
diesem Zwecke empfiehlt man die 
natürliche Behandlung mit dem Alpen-
licilkräutertee »Planinka«-Tee ßaho. 
vec, der aus den besten Gebirgskräu-
tern erzeugt wird, deren nützliche 
Wirkung in der medizinischen Wissen­
schaft bereits anerkannt ist. 

Vie'iährige Erfahrungen bestätigen 
uns, daß »Planinka«-Tee-Bahovec ein 
gutes Volkshellmlttel ist, weil seine Be­
standteile teils der wissenschaftlichen 
und teils der Volksmedizin entnommen 
sind. 

Der Hcilkräutertee »Planinka« ist 
ein guter Regulator zur Reinigung und 
Erneuerung des Blutes, Darum ist eine 
'i—12 wöchige Kur mit dem »Planin-
ka«-Tce Bahovec von ausserordentli­
cher Wirkung 

bei schwacher Verdauung des Ma­
xens und Verstopfung, 

bei schwacher und unordentlicher 
Darmtätigkeit, 

bei Körpersnannung, 
bei SchwJndelaiifäl'en, Kopfweh, 

Schlaflosigkeit und Sodbrennen, 
bei Harnsäurecrkrankiingeu und Hä­

morrhoiden, 
bei Erkrankungen der Leber, 
bei Nervosität und Nervenkrankheiten 

PLANINKA «-Tee Bahovec fördert den 
Appetit. Verlangen Sie in den Apothe­
ken ausdrücklich »PLANINKA «-Tee -
Bahovec fiir 20 Diu das Paket, wel 
ches nur dann echten »PLANINKA. 
Tee enthält, wenn das Paket geschlo 
seil u. plombiert ist. ferner diese Anr 

schrift trägt: 
Apotheke Mr. BAHOVEC. LJuhllan 

Reit. S|>. br. 14. 212 10-VII 19.14. 

und dem Schachkwb <Zalovec jtatt. KieHî , 
die dem Ächachklub angshbren, swd herzlich 
willkommen. 

c. Wahrsagerin. Dieser Tage kam zu einer 
Frau in Trbovlje eine Zigeunerin, die sich 
erbötig machte, aus den .Handlinien die Zu-
kunft herauszulesen. Bei dioser Gelegenheit 
hat die Zigeunerin die Frau mit irgendei­
nem Riechstosf betäubt und währenddessen 
eine Menge Kleider zusammengerafft und 
fortgetragen. 

c. vollShOchschule. Ueber Prekmurje, seine 
Siedlungen, Wirtschafts- und sozialen Ver­
hältnisse, Sitten und (Gebräuche der Be-» 
wohner, spricht am Montag, 11. März, im 
Rahmen der Volkshochschule an Hand zahl­
reicher Lichtbilder Herr Prof. Stane Meli-
har. Beginn Uhr abends. Ort: Zeichen­
saal der Knabenbürgerschule. 

c. «amn ge?a«st, schon gestohlen. An, 
Dienstag wurde aus dem Hausflur eines 
Gebäudes an der MariborM ».esta etn 
.Herrenfahrrad, Marke „Diirkopp", Fabrikö-
nummer 1,M7.!«>7, mit schwarzem Rahmen-
bau gestohlen. Der Eigentiimer, .Herr Leo., 
pold Stropnik aus Skofsa vas, der das 
Fahrrad erst wenige Stunden früher neu 
gekauft hat, erleidet dadurch einen Schad^^' 
von ungifähr 2VVV Dinar. 

c. Unfa». Dein 24i«brigen. stellenloie» 
Arbeiter Alois Knez aus Marisa vas hat 
ein scheuqewordenes Pferd des Besitzers 
-tanko Schmidt auS Inrklo«t«r durch einen 
Hufschlag den Unterkiefer zertrümtnerk. Der 
Verunglückte wurde in das hleisige Kranken­
haus gebracht. 

c. «pothelendienft. Den Nachtdienst 'mh' 
rend der kommende»» Woche bis einschlieft-
sch Fl-eitag. d^u 1!i. März, sowie S?>l ganz­
tägige,» Feiertagsdienst an» hentlgen Sonn­
tag versieht die Adlerapotheke am l^lavn' 
trg. 

iKewnbbeitSVfleae 
d. In eine gesunde Wohnung muß vor al­

lem frische Lnft kommen; am besten ist das 
möglich, wenn ein oder »nehrerc Fenste'' cilif 
die Straße oder in den Hof gehen. Ist dies 
der Fall, dann kann ailch die Sonne wenig­
stens währe,»d eines kleinen Teiles des Ta­
ges ins Zimmer scheinen, was auch von gro­
ßer Wichtigkeit ist. Das Zin»mer. in dem man 
schläft u,id in d<'n, sich die .tt^iuder aushalten, 
soll a,n »neisten Sonne n»id Luft haben und 
a»n wenigstens lärmend sein. In der kalten 
Jahreszeit soll der Woliuraum auf 14 bis 
15, Grad Reainur erwärnlt »verde»». Der 
Ofen soll gleichmäßig Wärmen und gut zie­
hen. damt keine giftigen Gase sich eutivickeln 
und i>ks Ziinmer gelangen. Im Sonilner 
muß das Zimmer zur Zeit des Schlafens ge­
lüftet, zur Zeit der Sonne dnrcki Abblendung 
iIalonsien) vor Ueberhitzung geschützt wer-
den. Die Wohnung soll trocken sein; bei feh­
lender Unterkellerung sind die Räume feucht. 
Reinlichkeit ist unbedingt erforderlich, Sta»lb 
entwicklung soll ver»niedcn »verden. Zu trok-
kene Luft ist auch gesundheitsschädlich. Zl»r 
künstlichen Beleuchtung eignet sich an» besten 
elektrisches Licht, weniger (^as, an» ichlechte-
sten Kerze oder Petrolen,nla,upe. Die Wohu^ 
zimmer solle»» nicht zu sebr a»igeräil,nt sei»». 
Viele Menschen begehe»» de»» Fehler, das be^ 
ste, größte und bestgelegcne Zi»n,ner als Pa-
radezin»mer zn beniit^n uud kleine. ungiUts 
stig gelegene Zinlmer als Wohn- und Schlaf­
stätten. Statistiken habe,l ergeben, daß bei 
Menschen, die besser wohne»», »veniger häufig 
Kraukljeiten vorkom»nen: besonders trifft dies 
bei Ki»»dern zu. 

Buchenlands Deutschtumssührer gestorben. 

Das buchenländische DeutsÄitum beklagt 
den Tod eines hervorragenden Volkstums^ 
vortän».pfers. Dr. Alfred o h l ru ß ist 
im tiO. Lebensjahre gestorben. Der Berstor-
liene, im Buijienlaud geboren und ausgeivach 
sen, war Grii'tder des Dl!utscl>^>u Kulturver­
eines in der Bukowina, Abgeordneter seiner 
^andsleute iiu Bukarester Parlanient und 
bekleidete Ehrenämter in nahezu allen Czer-
uowitzer komntunalen Wrperschaflen uitk 
Deutschtun»svereii»en. Seine Bedeutung lag 
i,l der unerinüdlichen Arbeit für die Bolks-
organisatim» seines lieimatlichen Deutsch-
lUMs. 

Kunstkritik. „Was sagst du zii Adolfs 
^^il^rn? Soll das »nodern oder klassisch 
!ein?" — „Originell ivollt' er halt s<in und 
l)at sich dabei z»viscl)eu zwei Stile gesetzt." 



Sonntaq, den w. Mävz IlM. „Marfborer Numii^er 5^. 

ll'^irtschaftliche Rundschau 

Die V-fundabbröcktlung 
gtwoM? 

Der Grund in den Abhebungen ausländischer Gntliaben / 
Kein Alifqeben des Goldstandards seitens der Vlockländer / 

Das Verhältnis zum Dollar 
Der Rürtgattg der cnglischel» Devise, des­

sen Anfang zeitlich mit dem .^krach nuf dt.n 
verschiedenen Londoner Warenmärktcit und 
den innerpolitis1?eli Tchwieriflteiten zusani-
inensällt, dlirfte, solveit sich d'.e lns jetzt 
j'iberblicken läszt, in erster .Linie auf die 
umfanj^rejÄM A b b e r l, s ll n g < n cius' 
liindischer l^uthaben und itapitalieil aus 
England zuriickzuftlhren sein. Perschärst 
ilmrde das Absinken .^lveiseUos dnrch die 
Passivität dos engli.schell Deviscnau.«glei'l)S-
fonds s»wie durch den Ninstcind, dns; tius-
ländische ^treis<, d!e Pfmrd^ingänge zu <'»-
ivarten liaben, ^;n überstürzten Teriilinlxr-
käufen der enl^lischen Devise gegen WrihrltN-
gen des Goldblocks schritten, uin ein iveiteres 
Risiko aus-zuschlic^en, da nach den w,ed<'r' 
holten Erklärungen sj'lhrender Finanzpoli-
tikcr der Z<liN'ciz, Frankreichs und Hollands 
diese ^'änder nicht an eine A n f g l, e 
des G v l d st a ndnrd 6 denken. 

Als vor ungefähr e'.ncm die 
riiäite iibcr eine bevorstehende und unver­
meidliche Ablvertung der beiden prunken 
nicht verstnmlnen wollte«, wurden Poi^e 
Lkapitalien nach (England gelegt, da man niit 
Recht ern>artcn konnte, dasj das bei 
einer b<reits abgeiverteten Wäliruiig. die 
damals alle Anzeichen einer Ttsll'Üilät 
liatte, weniger gros; sei als bei Währungen, 
die noch den Goldstandard aufrechterliiellcül, 
ihn ak»er vielleicht unter d<nl damals unge-
l»eurcn Druck nus'.erer Ciuflüsse nx?.d?n ver­
lassen lni'lssen. Gestärkt ivurde diZS Ver­
trauen durch die dainals lierrsch.'nden gün-
stlg<n wirtschaftlichen und politi.schen Ver« 
Hältnisse in England. 

Üeute ist die Situatiou wesentlich ander?: 
die W ä l) r ll n g e n der Schlvei.^, Frank­
reichs und 5>ostands sind intakt geblie« 
ben. wäl)re»l> der P s n n d seith^'r zN'ar 
langsam, alier fast ständig a b b r cl e I-
t e, cin Vorgang, der von gewiss.'n engli-
scheil Ltreisen gar nickit nugcrn gesehen wnr^ 
de. und Mar in erster Linie init Rlictsicht 
aus die Nelatioil zum D o l l a r. Diese 
'nar znr Zeit, als noch. Amerika lind Eng­
land am Goldstandard festliielteu, V-rla 

mag es. olMioeiters möglich das; das 
langsaute Abgleiten des Pfundes von den 
mafzgel'enden Stellen Englands sogar mit 
Hilfe des Dovisenansgleichsfonds untcrstügt 
wnrde. Der in d<n lelUen Tagen erfolgte 
Zturz rie's jedoä» auch in England Beden­
ken wach und fi'lhrte zu niederholten ^nter^ 
pellationen im Parlament; eine Beant-oor-
tung dieser Atifragen durch die maßgeben­
den Ltellen unterblieb jedoch, ebenso wnr» 
deil Erklärunjien ntx r den DcvisenauSgleichs 
sollds rundweg abgelelntt, so dasi sich dic 
Anisicht dnrchsetzte, dap. dieser nicht mehr ge­
nügend gros; sei, um das Absinkeit ;nm 
Stillstand zu bringen. Manche Kreiie ver­
treten sogar die Ansicht, dasi die Vernlu'gui g 
der allerlctzten Tage auf die Inr^'rveution 
des amerikanischen ^onds zuri'^ckznn'ihr^'n 
sei. da Amerika bei einem weiteren Ri'>ck-
i^ang t>es Pfundes nachteilige Tiolgen für 
leine eig<ne Warenpreis- und Eryortp^'lilif 
befi'irchtet. 

Das; die internationale Äernfssnetnlati'n 
bei den letzteil Vorgängen ebenkasls 
Hand iln Tpiel batte und das Absinken, 
ll'enn au6> uicht nusll>ste, lo doch zumlnd<.st 
weselltlich verschärfte, kann Meis'.'llos ange­
nommen n>erden; besondere Weiterungen 

dürften spekulative Manöver jedoch nicht 
ziehen, es ist im Gegenteil anzunehmen, das; 
von dieser Zeite sogar eine R«aktio-n ange­
bahnt werdell kann, wenn nämlich die 2pe-

Ernte übernehnien wird. Die Z^ommission 
wird das G«treide von den Bauern zum 
Preise von W.lXX) L«i pro Waggon überneh­
men und dasselbe d«n Mühlen zu 4V.l)(X) Lei 
verkaufen. 

X Ein AutzenhandelSinstitut in Trieft. 
Unter Mitwirkung zahlreicher Indnstrie. und 
Handelsunternehmungen, Banken, Versiche­
rungsgesellschaften und Reedereien wur!^ in 
Trieft ein >,onsortium gebildet, dessen Zweck 
die Förderung des Aus;enhandels is.. DaS 

lVlit ssieder. 
unrl 5c^mes?en deginnt 

«tie Qrippe! Sie müssen <jsnn 
öeN usi<t clie gsfSkrlick» 

t^5snkkeit mit üLPN?l?<-Isdletton 

«eiss. «»s 

V»«»»,' .»ua»»«-» l V L—'» »«—" ««»" » ^ "a ^ 

tulation ;u Gewinnüvealisierungen, d'e niit 
Decluugen gleichl'ed<ntend siild schreitet. 

Im allgemeineil kann gc'agt werden, das; 
die jüngsten Vorgänge Wasier auf die 
Mühle jener ^inanzpolitiker sind, die lehe 
Währunqsalmxrtuug mit der Begründung 
bekälnpfen, das; eS liisher noch nie möglich 
war, eine nnfailgs gewollte Entwertung 'M 

richtigen Zeitpunkte anch wieder znm 5'isl--
stand zu bringc P. 

X Mariborer Gchweinemartt von: d. 
Zugeführt wurden 17<» Schweine, wovon -jü 
ver^allft wurden. Es ilotierten: 5»—(» Wochen 
a l t e  I n n , c i s c h w e i n e  < > ' i — 7 — W o c h e n  
W— 120. -i—I Monate 15»s>—l!^si, i>—7 Mo-
nnte ?")?—2^», Monate 
einfäbrige 4R)—Dinar Pro Stück! das 
Kilo Leben'^gewiäit 4—nnd Schlachtge­
wicht 7—t» Dinar. 

X Fiir die Wiedereinfiiljrnnff der Nacht­
arbeit in den Bäckereien. Bein, .v)a»l''^sSnli-' 
nifter sprach eine Abvrdnnng der Bäckerver-
einigungen aus dein ganzen Staat vor, nni 
zur ^rage der Nachtarbeit in den Bäckereien 
Stellung zu nehmen. In der Depntation wa­
ren n. a. au6) die .^>crren K o r e n ans Ma-
r i b o r ,  i  r  b  i  ̂ a n s  E e l j e  u n d  A l b r e c h t  
ans Ptnj vertreten. Die Vertreter setzten sich 

l.8ti, n'ar unmittelbar vor denl amerikuni-li'afnr ein. das; die 'Ikachtarbeit im Bäcke'ge-
lckxn Wäbrnngsexperiinent rund !!. lv nnd lverbe ivieder eingefül)rt wird, weil dies im 
erreichte im Oktober li>c^ nngefäl?r .',.14. >Interesse der Bevölkerung liegt. Desgleichen 
England sah sie!) daher nin einen l^jros'.teil wnrde die Abschaffung der li^igen Ulnsatz-
seines Voriprnllges l^ebracht, den e^' dur D stener ans d<is Gebäck gefordert, da diese 
sei«! Pfnnderperiment gegenüber Ann r la Steuer bereits das Mehl l»elastel. Die Depn-
erreicht l)atle, ja die Parität versä^ob nch 
sogar »och zuungunsten Englailds. 

Von diesem Gesichtspunkte ans gesehen, 

tation sprach sodann beim Minister fiir So­
zialpolitik vor sowie beim Banlis des Drau-
lialiates, der augenblicklich in Beograd ilvilt. 

Alle ^nntti"näre versprachen, sicli für die be­
rechtigten Ai'insclv der Väeker eilizusehen und 
denselben soioeit als möglich enlgegenzukom-
nien. 

! X Amtliche Kurse sllr Staatspapicre. 
Das ?^inanznnnisterinn' tiat für llachstehende 
Staalsnvrte nnd vom Staate garantie^'te 
Papiere bis auf weiteres folgende Kurse sest-

^ gesettt: 2>!!?i^iae iisriegsschadenobligationen 
iNominale 1000 Dinar) M», 7''^:ige Inve-
stitionsanleilie vom Ialire ls)2l (IM 80, 
4?^ige Agrarschnldverschreibungen flW) 5)0, 
si?^ige staatlicl)e Obligationen vom Iat)re 
Zg.A) sl0t») 70 und Aktien der Priv. Agrar­
bank li'iOO) .'iW Dinar pro Stück. Diese ^ilr» 
se, die all 10. d. gelten, sill^eu i'iberall dort 
Anwendung, wo die erwähnten Papiere vom 
Staat oder den Selbstverwaltnngskörper-
srlmften als!>tantion nach dein Börsenkurs 
angenominen werden. Die Kurse gelten un­
verändert für die ganze Zeit der Kantions-
daner. 

! X Sin Getreidemonopol in Rumänien. 
Tie rulunnische Regierung hat sich bemü-
s^igt gesehen, ein Getreidemonopol einzufüh­
ren. Das ?lckerbaulninisteriunl hat bereits 
eine ^tomlnission eingesetzt die die komlnendc 

Kolisortinln wird alle nlit dem Güteraus-
tansch verbundenen Deviseiuransaktionen 
übernel)inen, alle ^t'ompeizsationsgeschüfte 
dnrchführen, die eingefrorenen Forderungen 
auftauen, Kredite gewähren ilnd alle nötigen 
Informationen erteilen. Tie Institution 
wird amtlichen Eliarakter tragen. 

Radio 
Sonntag, 10. Marz. 

Ljubljana 7.30 Vortrau. S—K.20 Voiasueuer 
(Schallplauen). 8.30,—V Mandolinerisextett. 
9.15 Messe. 9.45—10 Ouvertüren (Scluillplat-
ten). 10.2»i Klaviersolo (Schallplatten). 10.4U 
bis 11.40 Slowenisches Lieder- und Orchester 
konzert. 12 Funkorchester. 15 SchailplatteiL 
16 Gesangverein, Zitherkonzert und >c1iull-
platten. 19.30 Nationalvortrag. 20.10 Ski Heil! 
Funkkomödie. — Beograd 9.10 Turnen, 9.30 
Gottesdienst. 12 Funkorchcster. 13.15 Volk."-
lieder. 15 Schallplatten. 15.3o Volkswe:scu. 
Is.2<» Beethoven; Trio. 17 Chorkonzert. IS 
Tanzmusik. 19.10 Sdiallplattcn. 19.30 Stunde 
der Nution. 20—20.11) Schall platten. 20.30 Ser­
bischer Volksliederabend. 22 Nachrichten. 
22.20—23,20 Funkorchester. — Wien 12.05 
H. Wolff-Konzert. 19.30 Wir bummeln durch.-» 
Leben. 21.40 Schwedische Romanzen. 2?..:>'( 

Tanzmusik. — Berlin 17.30 Operettenmelo­
dien. 19 Klemens Kraull dirigiert. Brünn 
17-50 »Versiegelt«, Oper. 20.35 Russische Lle 
der. 21.25 Rokoko in der Musik. Budapest 
17.40 Vokalkonzert. 22.15 Jazz. — Deutseh-
landsender 15.45 Der jugoslawischen Rivkru 
entlang. 18.30 im Zauber edler Tänze. 23 
Hans Bund spielt zum Tanz. Droitwich 
20.05 Gesangs- und Violinkonzert. 22 Konzert 

Leipzig 16 Konzert. 17.50 Schubert: Die 
Winterreise. - Malland 13.40 Zitherkonzert. 
17 Orchesterkonzert. — München I4..W Volks 
instrumente. 17.50 Kammermusik. 22.30 Kon­
zert. — Paris 19-30 Liederstunde. 2o Radio-
Zirkus. 21 »Der blinde König,, Oper. — Prag 

„Noch immer" 
Prnfeild I.»ejal) sich Erna ini Spiegel. Ja, 

dai^ hellblaue Viederineierklcid itand ihr 
wirklich gut, aber die Rosengirlandeu ilnl 
d<n Reifrock waren vielleicht etwas zu ju­
gendlich. Egal. Sie konnte Jugend brauchen, 
^inmindest ilireir '^^ahren nach. Allerdings» 
ivenn sie l<'tzt ihr Spiegelbild erblickt«, in 
diesen, Hall'Äunkel, das lnanches Fältchen 
im Gesicht diskret verbarg, dann könnt.' sie 
glanben. eine imlge ?irau trete ihr ent­
gegen. Sie hatte sich lmmderbar kon.'ennert. 
wie ihre Bekannten nnd sogar ihre ^reun-
dnl Helene behauptete. Sie war noch iminer 
inug, wobei allerdings dieses „iwch immer" 
einen üblen Nachgeschlnacl b^kain. Wenn 
inau länger darüber nachdenkt, so l)eistt eS 
soviel als: du liast dich iiber Gebiihr jm>g 
erhalten. Deine Ingend ist etlvas Küirst-
liches, das i<den Moment entschwinden kann. 
Verlöre,! für ininler. Aber welches weibliche 
Wesen gibt sich verlorell, solange es ilorh 
ellien Schiminer von Hoffnung hat? 

„Wie Ilüblch du aus>siehst'." hi.'rte sie ein< 
Stiinlne hinter sich. Das klang na.1i rest­
loser Be^vunderuitg. (^ianL ohne 5?ultcrhalt. 

Ja, ihre Mutter nmr die einzige, die iiu-
oline jeden Vork'<I)alt alles Gnte zubilligte. 
Wie n>ohl da.^ tat! Wenigstelis ei,i Mensch 
der dieses schreckliche „noch immer" und dnv 
noch peinlichere Wi^rtchen „konserviert" ver-
nl<idet. Dieses war ihr besonders nnange-
nehln. Es erinnerte sie sosehr an .Konserven. 
Eill« Sache, die sie in keiner ^orui leiden 
mochte. 

Nuu kam auch ihre Freundin Helene in 
Gestalt eimr Rokokodame her'eingerausrht. 

„Nett, sehr nett", sagte sie und uinsterte 
die Freundin nnt kriti,sct>em Blick. „Aber 
die Rosengirlanden . . Jetzt sohlt nnr 
noch, dak sie etlims von „noch immer" 
spricht, uud meine gutc Laune ist beiiu Ten-
fel, dachte Erna. 

Zum Glück kam Helelie am' etwas für iie 
Wichtigeres zu sprechen. Auf ilhr eigenes 

Ich. 
Froh, einer Gefahr entronnen zu sein 

zoNte ihr Erna riickhaltlos« Bm>ullderung. 
„Wie gut Maina in ihrem dunklen Sei­

denkleid anssieht", stellte Erna fest und be­
dauerte gleichzeitig von ganzen, Herzen il,-
re Mama. Das; eS sich die alte Dame noch 
imlner nicht abg<wöhnen tonnte, chre Tocl,-
ter als schntzbediirftiges R^sei, an^i,jel>en. 
Tmlsende Male l)atte es i>l»l Erna schon ge­

predigt. Wenn ein Mädchen schon einmal 
über dreli;ig ist. dann kann sie die Fürsorge 
der Muttcr entbehren. U,ld gar auf einem 
Vall, wo lMtzutage do6i schon die jungen 
Mädchen ohne Begleitung gehen. „Ich ver­
stehe dich wirkliä) nicht, '^iaina." 

Aber in diesem Fall predigte Erna tall-
ben Ohren. 
Ihre Mutter hätte es sich uuter keinen Um­

ständen nehmen lasten, die Tochter zn gar-
dieren. und n»äre diese auch vierzig nnd 
lnehr Jahre alt gewesen. Mit einer gM'.ssen 
Bitterkeit dachte Erna an alle genossene 
mütterliche Fürsorge zurück. Stets war sie 
»oil Mama wie das Küchlein von der Henne 
beivacht worden, damit ja nicht ein Wölk­
chen das Glück ihrer Tochter trül>^n konnte 
oder, Gott behüte, gar ein llnbernsen<r sich 
zu nähern wagte. 

Dieser Gedanke war Ernas Maina beson­
ders furchtbar. Es gab doch noch innner Ea, 
sanovas, die bereit waren, der Tug.'nd Fal­
len zu legen. 

Ja, ja, Mama wufttc wirklich nicht. N'as 
sie ihrer Tochter angetan hat, sagle sich Er­
na. Aber jetzt ineinetwegen soll sie mitge. 
lien. ^etzt kann nichts inelir '^'til'i t gehen. 
7>etzt ist olinehin ineine Zeit für iinnnr vor-

t»». . M '»«MM»»»» 

Inl Ballsaas sa:k> sich Erna prüfend nar!i 
allen Seiten um. Bor zehn u:vd sunfzeb»! 
fahren hatte sie viele gekannt, die sich mit 
Eifer und Leidenschaft den, Genuß d^s Tan 
zes Hingaben. Heute 'var ihr all^'S irenld. 
Wohin wareu die früheren Menschen, gekom­
men? In alle Winkel versprengt. Einige 
geborgcn, einige vermutlich r>erl^>ven, »>7 
n>ie es nnn einmal im Leben geht. 

Jetzt erschien ein sehr junger .vierr un> 
forderte sie .Mn, Tanze ans. Bei den ganz 
Inngen habe ich Glück, daciNe sie. ab<r scha» 
de, das; diese Ia>l)rgänge nnr n>enlg zu mir 
passen. Sie absolvierte geduldig die Rund<' 
m,d lies; sich dann zu Man,a zuri'lckkühren. 
Es war in diesem Fall do.1i gut, das; die 
alte Dame anwesend n>ar. Der K^nabe ivar 
Erna bereits auf die Nerven gegangen. n 
nahte <in Herr mit weißem .sxmr und v<'r 
beugte sich feierlich. Der Abstand ist etwa.' 
originell, dachte Erna. Auf den Frühlin,; 
folgt der Winter. Dabei liätte ich nicht^^ gc^ 
gen eilten ^»erbst oder Somkner einzniven-
den gehabt. 

Der n>e>s;haarig< Herr tanzte besser, al«? 
Erna vermutete. Aber ''chlies;li.li war si«^ 
dock? froh, als er sie ;» Maina zurückgelei-
tete. 

Nur, kliet» sie eine Runde dindurch Mi»i. 
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15 Der Bauer ein Schelm«, Opernübertra-
uung. — Rom 17 Sinfoniekonzert. 20.45 »Die 
Bajadere«, Operette. — StraBburg 18 Sinfo-
niekotizcrl 21.30 Elsässischer Schwankabend 
— Stuttgart 17.30 Berühmte Arien. 18.30 Alte 
und neue Tanzmusik. — Toulouse 19-30 Lie­
der. 21.15 Opernkonzert. 22 Querschnitt durch 
Hoffmanns Frzählungen«. — Warschau 

15.15 Lieder. 19.08 »Cavalleria rusticana«, 
Opernübertranuns. 20 Leichte Musik. — Zü­
rich 19.05 Alte Lieder und Tänze. 20 Fast-
nachtslicdcr. 

Montag. 11. März. 
Ljubljana 12 Cotnccian Harmonists (Schall-

platten). 13 Meister auf Saiten {Schallplat-
ten). 18.20 Unter dem Halbmond (Sehallplat-
tcn). 18.40 Richtig slowenisch. 19.30 National-
Vortrag. 20 Sinfoniekonzert. 22 Nachrichten. 
22.15 Orchesterkonzert. — Beograd 11 
Schallplatten. 12 Funkorchcster. 16.20 Funk­
orchcster. 17 Volkslieder mit Orchcster. 18.30 
Deutsch. 19 Schallplatten, 19.15 Nachrichten. 
19.30 Stunde der Nation. 20 Zagreb. — Wien 
14 Rudolf Gerlach-Rusnak singt 17.10 Wie­
ner Musik. 20 Wenn die Soldaten durch die 
Stadt marschieren. — Berlin 19.20 Musik der 
Länder. 20.30 Heiter und bunt. 22.20 Zur gu­
ten Nacht. -- Brünn 17.45 Oh, diese Film­
stars. 20.30 Saxophonsolo. — Budapest 16 
Uebertragung der Oper »Martha«. 22.50 Sa­
lonquintett. — Deutschlandsender 15.35 
Volkslieder. 20.15 Reigen. Gassenhauer, Scilla 
ucr. Lieder. — Droitwlch 17 Sonatenstunde. 
20.05 Bach-Händel-Stunde. 21.20 Klaviermu­
sik. — Leipzig 17.20 Zeitgenössische Kammer 
musik. 18.30 Zur Unterhaltung. 20.10 Heiteres 
Wort und lust'ger Ton. — Mailand 11.30 
Kammerorchester. 20.45 Wunschkonzert. 22 
Kammermusik. — München 17.50 Konzcrt-
stunde. 19.15 Wunschprogramm. 20.10 Großer 
Marschabend. — Paris 21 Geschichte der 
französischen Melodie. 21.55 Kammermusik. 
— Prag 19.30 Blasorchester. 21.25 Funkorchc 
ster. — Rom 17.05 Gesangsvorträge. 20.45 
Wunschkonzert. — Straßburg 19.30 Tschcchi 
sches Festkonzert. 22 Werke für Gesang, 
Klavier und Harfe. — Stuttgart 20.15 Bacli-
Handcl-Gcdenkliedcr. 21.30 'Plauderei mit 
Musik aus den Tagen des PostllJons. — Tou­
louse 19.30 Lieder. 20.10 Opcrcttenlicder. 
21.30 Chansons. 22.45 Tangos. •— Zürich 
17.15 Populäre Stunde. 18 Opernpotpourris. 
19.30 Eine Naclit in Venedig«, Operette. 

5P0«7 
Krastfpottler aus zwei Lagmi 
»Marathons" Rtllgkämpfer md Boxer gegen „Svoboda" 

Um Manbors Primat in der Schwerathletik 
.Heute, Samstag, unt M Uhr wird der 

Saal der „ZadruZna gospodarska banka" der 
Schauplatz erbitterter Box- und Rangkmnpfe 
sl'itt. Als Akteure treten die besten Wett­
kämpfer des SAk. Marathon und des Sport 
tlub) „Ävoboda" mrf, die diesmal nicht nur 
ihren ersten, sondern gleich einen l5ntschei-
dungskampf um das lokale Primat in der 
Säilvcrathletif austragen lverden. Die Wett 
kälnpsc »verdeit in allen Disziplinen durch­
geführt, soda^ die Vertreter des B^ntams-
bis .zum Schwergewicht auf der Matte l»zw. 
iin Ring erscheinen lverden. 

Die .Wmpferliste wtist folgende Paare 
linf: 

Bantamgewicht: Rezman ('Aiarathon) fle-
gcn Repenik (Svoboda), Att^ek Wwrathon) 
gegen Pirnat (SvSoboda). 

Federgewicht: Wiher (Marathon) gegen 

Laöiv (Svoboda), IlSaj (Marathon) gegen 
Blagojovie (Svoboda). 

LeiiWgewicht: .Ävngler (Marathon) gegen 
Kramberger (Svoboda), Sernio (Mamthon) 
gegen Gersak (Svoboda). 

Weltergewi« :̂ VerboSt (Marathon) gegen 
Kemperle (Svoboda). 

MittÄgewicht: B^tnik (iMrathon) gegen 
Cokan 1 (Svob<)da). 

Halbschwergewicht: Bidic (Marathon) ge­
gen Cokan 2 (Svoboda). 

Schwergewicht: Pircher (Mvrachon) gegen 
JedloLM (Svoboda). 

Bei den BoMmpse« treten an SojL (Ma­
rathon) gegen Gojarnik, Ä^mpiö (Mara­
thon) gegen Strubl (Svoboda), Skrabl (Ma 
rathon) gegell Jpavec (Svoboda) und Drozg 
(Marathon) gegen LaviSLak-Carnera (Svo­
boda). 

Mr die Aüche 
I). Wiener EiSbogen. '.?70 Gramui durä)-

gvsiebtcr Zucker, 3öV (^ramni seines Mehl, 
^') sril'ckie (5ier, abgeriebene Schale enier Zi­
trone, 1 tteincr Teelöffel gostohenc Muskat-
blnte illrd 70 Grainm Mandeln. Eier, Zul-
kcr, Muckatblitte, Saft und Zitronenschale 
werden tiiäitig geri'lhrt, dann mlrd liach 

und nach das durchgesiebte Mehl unter die 
Masse gezogen, stark messerriickendirk auf cin 
init Butter bestrichenes Blech gebracht, mit 
einem Geinisch von feingeschnittenen Man­
deln, Zucker und Zimt bestreut und lang­
sam gclb gebacken. Mnll der .<w^'n aus 
dem Ofen komnlt, wird derselbe sofort Ul 
dreisingerbreite Streifen geschnitten, die 
lnan fingerlang glatt durchschneidet ul'.d 
schnell, ehe sie erkaltcn, um ein Rollholz 
biegt. 

Schlechte Erziehung. Uln dem jiebelijähri-
geu ^rit5 schlechte Alisdrücke abzugcin>öhneil, 
glbt ihm di< Mutter >vi>chcntlich einen Ti-
nar, wenil er lvährend dieser Zeit diese ''Ans 
drücke nicht gebraucht. Plöhlich kommt er 
jedoch eines Tages: „Mutti, lieut«.' weis; ich 
ein Wort, ein Wort, sag' ich dir, da.- tann 
ich dir aber nur um 1? Änar lierk<lliscn!" 

Das l)ätte ihr als junges Mädchen passicren 
sollen. Nicht auszudenken. Und Herztlopseli 
lMtte sie sv lvie damals, als sie MNl crstcn 
Mal aus einen Ball ging. S'^e fühlte dm 
triumphierelrden Blick ihrer Freundin 
lene. die jetzt am Arm des lveißhaarigcn 
.^>errn stolz vorüberrauschte. Neidlos gl.inn-
te sie ihrer Freuildin diesen Triumph. 

„Fräulein (^rlla, Sie l,lcr? DaS ist ja 
reizend!" 

Sich ulmvei^dend, gelvahrte sie ein bekann 
Ics (Besicht. 

„^ried?" fragte sie zi^ernd. 
„'.liein, das ist lnein ^usin gowessli. Ich 

l)eis>i Dr. Brandancr." 
Jll diesem Augenblick erinnerte siv' sich. 

Äer war vor mehr' als einem Dutzend ^ah« 
len ihr andauerndster Verehrer i^omesen. 
War ihr lvie ein Schattcn aus alle Bälle nach 
gefolgt und hatte sie mit Blumen l>nd an­
deren Auslnerksamkeiten verwohnt. Und 
doch hatte ihr das Ganze riicklt gepas;t. Sie 
zwanzig und er vierzig. Der l^tte sicli doch 
mit einer Baterrollc begnügen sollen. 

Mertwi'lvdig, lnie gut er „nvch immer" 
aussah. Jetzt lvar das fatale Wort znr Ab-
loechislung ihr ill den Sinne gelomnlcn. Al­
lerdings in Beziehung auf einen andern. 
Da^ iwar wesentlich angenehlncr. 

Kvnlg Veter — Schinnderr 
de« SMvringen» in vlaniea 

Seine Majestät Mnig Peter 2., der selbst 
ein begeisterter Skiläufer ist, hat die Schirnl-
herrschaft über die am 17. d. in Planica 
stattfinidellden Skisprunglvettkämpfe über-
nomnien. Am 17. d. uln 4 Uhr frühmorgens 
lvird ab Maribor ein tkxtrazug abgefertigt, 
der noch ain selben Abend von Planica zu­
rückkehrt. Die Anmeldung hat bis zunl 14. d. 
MI das Reisebüro „Putnik" zu erfolgel«. Der 
Zug lvird auch in Celje halten. 

: S. K. Rapid. Die P. T. Mitglieder llier-
dell auf die heute, Samstag, um halb Uhr 
abends im .Hotel „Zainorc" stattfindeildc 
Jahreshauptversammlung nochmals auf-
lnerksaln gemacht. 

: Wegen des hohen Schnees sah sich die 
Leitung des Sportklubs „Rapid" genl^tigt, 
das morgige Meisterschaftsspiel gegen ..Cc-
lje" abzusagen. 

: 1VV Meter in 5K.K Sek. Ill Neivhaocn 
verbesserte der Ainerikaner Peter Fick sei­
nen Weltrekord iiber 100 Meter Freistil von 
56.8 Set. auf 5V.V Sek. Bei der gleichen 
Veranstaltung schlvamni Bandeweg-lje Ml 

Meter Rücken in S:Zl).S und 440 Mrds Nl 
5:32.5. Beide Zeitcn sind besser als die an­
erkannten Weltrekorde, doch schlvalnm kilrz-
lich Kiefer in Chicago lnit 5:18.3 ilb^?r 
Meter e'me lveit bessere Zeit, die bisher als 
Weltrekord allerdings iroch nicht anerkannt ist'. 

: Die Schiedsrichter und der INS. Die 
Schiedsrichterkörperschaft hat am Mitdivrch, 
da die Mitglieder ihre Legitimationen, Ar-
chi'lie u. a. dem M5 itbergeben haben, die 
Berbilldung mit dem s^ukballhauptv<.rband 
gänzlich eingestellt. 

: Ein TenniStournier während der Olym­
piade. Der Deutsche Tennisbund trägt lich 
inlt der Absicht, ivährend der Olyln-plsct?>.'n 

Spielt des Jahres W36 ein grohangelegtes 
Tournier zu verairstalten. Dem Verband ge­
hören 1S47 lnit Si^.oOl) Mitgliedern all ne­
ben denen noch ld.VlD Juniorcil gezählt 
llxrden. 

Aus Vwi 
p A»f seiner Inspektionsreise durch das 

Draubailat illspizierte dieser Älge der t^e-
Hilfe des Berkehrslninisters .'i^ierr Jng. R a« 
tajac auch das hiesige Postamt. Jng. Ra-
tajac, der sich i,l Begleituilg des Postdirek­
tors Herrn Dr. T a v z e s befand, äußerte 
sich überaus lobend über unsere Postverwal­
tung. 

p. Boranzeige. Der Gejangvereir. der deut 
scheu Miliderh''it in Ptuj veranstaltet aln 
S a nl s t a g, den 10. März ein großes 
Festkonzert, lvelches dem Gedenken Robert 
Schumanns gewidmet ist. Wir mc^chen ull-
sere Mitbürger auf diese Veranstaltung ganz 
besollders anfmerksaln, weil sowohl das sorg­
fältig ausgesnchte Progralnm, als anch die 

bedeutenden Dcirsteller einen vollen künstle­
rischen Genuß versprechen. Ueber nähere 
Einzelheiten werden wir noch gesolrdert be­
richten. 

P. Die Wiener enrtzthmische Schnle ver­
anstaltet Dienstag, dell 12. d. um 29 Uhr im 
Stadttheater einen Tailzabend. 

P Bo» AnHchntz siir di« AnSbildnng des 
känfmiinnischea nnd gewerblichen Nachwnch« 
ses lvurden seinerzeit den Kanfleuten, In­
dustriellen und Gelvcrbetreibenden Zirkulmx^ 
versandt, ill lvelchen dieselben aufgefordert 
lvurden, liei der Äemllächst stattfindenden 
Kontrolle der Maße und Gcwick>te ihre Wa­
gen und Gewichte bei einen, abzuh^terldeli 
Kurse, den ein auswärtiger Meister leitet, 
zur Reparatur zu l"lbcrgeben. Wie lvir erfah­
ren konnten, wurde von den heimischen Fach 
leuten gegen diese Aktiml Stellullg gem>m-
men, und von der Stadtgemeinde als Ge-
werbebehörde I. Instanz diesem Proteste statt 
gegeben. Da dieser Kltrs nach der Entscheid 
dung der Gemeindevorstehung nicht berech­
tigt ist, Reparaturen zu übernehlnelt, iverden 
unsere heimischen ^werbetreibenden die 
ihnen in der heutigen Zeit ohnehin zu göli^ 
nendell Arbeiten nicht entzogen werden. 

p Die Jahrestagnng der Aanfkente' 
Vereinigung findet Samstag, den IS. d. uln 
ZV Uhr in den Räumen des „Narodni dom" 
statt. 

p. Der Sportklnb „Ptuj" hqlt heute, am 
Samstag, um 20 Uhr im Verein-^haule sei­
ne diesjährige Gell«:ralversammlung ab. 

p. Wschendereitschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr. Bon Sonntag, deil Iv. d. bis 
nächsten Sonntag versieht die dritte Rotte 
des erstell Zuges lnit Brandmeister Rudcis 
Erlae, Rottführer I. (Zernivec und der 
Mannschaft Josef Praprotnik, Oglrjcslav 
Skaza, Alois Kralj und Alois Murko dic 
7^euerbereitschast, ivährend Chanffenr Lud­
wig Jvanuöa, Rottführer Franz Rnnove 
sowie Anton Äuhar und ^tonrad -omnier 
von der Mannschaft den Rettungsdienst 
übernehmen. 

p. Den Apothetennllchtdienst uersicht bis 
Freitag, den 15. d. die Apotheke „Zuin h!. 
Antonius" (Mag. Pharni. OroZell). 

p. Im Tonkino wird Salnstag und 
Sonntag ^er lnelidiö^o Tonschlager „.^off-
lnanns (^zShwngen" mit Ann», Ondrn, 
Paul Otto ulld Ida Wich vorgeführt. 

MS 
Blit-Er sprack) nicht viel. Nur ill seinen 

kell leuchtete die alte Liebe. 
„Wie schade, daß wir auseinandergetom-

lllell sind", sagte er. „Das ist jetzt lmlner--
hin etliche Jahre her. Ich schätze . . 

„Nicht nachrechnen, bitte, nicht llachrech« 
neil, .^rr Doktor!" fiel sie ihm ins Wort. 

Er sah sie erstaunt an. 
„Sic brallchen sich doch nicht vvr den; 

Nachrechnen zu fürihten", sagte er. „Sie 
sind doch so jung, so jung!" 

Ema stieß eillen Seufzer der (Lrleichter-
ung aus. (^ott ei Dank, der erste Mann seit 
langer Zeit, der nichts von „noch iinmer" 
sprach. Wie wohl das tat!" 

„Und die Frau Maina ist auch hier?" 
sagte er. „Die ist ,noch imlner' schön." 

Erna gab es cinen Stich durchs ?>erz. 
?llso doch ein „noch iinmer" von seiner Sei­
te. Aber glücklicheimeise nur Mama gegell-
über. Der Mann war richtig. Der sah in ihr 
die Jugenv ohne Vorbehalt. 

Und als er sie schließlich fragte, ob ein 
baldiges Wiedersehen mi^glich sei, da erklärte 
sie ihm in aufrichtiger (^«^innung mlt lächeln 
der Miene: 

„Kommen Sie linr, lieber Doktor, '.um 
Tec. Sie sind mir ^no.il immer' so slilnpa« 
thiisch wie frU)er." 

. » Lothar Ring. 

Wr»,cI,»k»Is«der 
vdHtdsu. 
»icke?« kln'xommen 

K>e5en> 
friickte 

werden Sie großziehen, wenn Sie Ihren Obstgarten richtig behandeln 

und vor Schädlingen schützen« 

SHELL 
BIUOBRAN 

ZIMSKI 
vernichtet schnell und gründlich, ohne 

irgendwelche Beschädigung des Obstes, 
alles Ungeziefer, dessen Brut, Eier und 

Maden. 

Verlangen Sie kostenlose Anweisungen 

ANGIO-JUGOSLAVENSKO PETROLEJSKO D.D. 
BIOGhAD ZAGREB SARA1&VO 



.?varKl>r^ Nvmmer 

Verhaftete grtechlf«de!RebeNen werben abgefavtt Strafmilderung, in Ausnahmefällen Straf­
freiheit zuläßig. Die E l n w i ll i q u n g 
des Verletzten kann nur dann di.' Tat 
rechtfertigen, wenn dadurch nicht die Inter­
essen der Belksgesamtheit beeinträchtigt wer-
cn. Da eine solche TchädiMNfl stets vorlicc^t, 

ivcnn ein «vlied der Volksqc.neinschaft izer-
l<kt wird, isl eine!ttc6>tsertigunsi durä) Ein­
willigung nur in deir seltensten Fällen mög' 

Tütuug aus Perlnngcn soll wie gLmi)hn-
Iis!)cr Totschlag angesehen nierd-^n. fedoch init 
d.'r Möglichkeit weitgehender ^^lrasiniltc-
vung. Ein«' licsDnder? Regelung wird die 
'ünwilligung b^'i .'»tl^rpervcrlehnnlzett nndcn, 
!)abci soll ^in<' Einwilligung, die gel^cn 
lutcn ^itt<li lTersliis^t, nicht alv Entschuldi-
^iiiigcigrund gelten. Älle dies<' Neure>''''sunjien 
tg.'ben sicti l'.l'Z der Anerkennung de». 

!!l>er^iel:gung, Qnel.>. d r Rechts^ri^^ln'-
rung. luUionalsl'lzialislisch'.' ^trafreckt 
.vill l<'l>'.'n'^igc<? Volkarecht iint d^'ii in? 
'^>olkvgewissen l e b e n d e n e ! h i s cli l' n 

o V nt e n i'ibereiiiitiinnieli. 

^ :..!!! in Gr.^ciienulni) sind oie eri'ien sichlhier ans unj^i^'in 'Aulili'ud.iich'.v 
di.' ^unt Teil uacl; heftigen! .«^lainpf die Waf'en streckten nud iinu nnl^".- schärfster Vcn>achnng in die l^>^f.:n!iinsse l'.bgesiiiirl^ werden. 
Rechts sieht man einen Soldaten der Evzonen, jv'ner Clitetrnpve, die nnch zu den Anssjcindischeis üliergcgangei? ist. 

Das kommende deutsche 
Strafrecht 

Das Ne i'tSbewnßtscin als Nechtsqn-'lle 
Be 1.' l l n, März 1935. swohl er es könnte, strafbar sein; n.il 

derni'.g ^ibiieht, dnrchau!? d<'N' pwtlischeu (5r-
fahrungen. Eine liesondere Negr'knng bestehi 
fiir die Abn^elir ^wn ^ach- nnd Tieraitgrif-
sen, si^' N'ili^ nur ^^ul^szig jnn, wenn der 
hroheiide Tchl^d.'N nichl anster '^^erhälilii^Z 
,;u der al>ge>vendet<'n «.''iefahr st^'ht. Aliwei" 
chend von? gelleiNen 'Üecht wird auch d:: >?ie-
gelung i'ei'' 'ic o t sl. a n d .i ^'rsiilgeir, die 

l'nehe.'^hi.^her nni- lückenhaft und unlicsciedigeud 
Die altgermanische Auffassung, dasz die riger Ansfassnng war.die Unterlassilng der ,^,nr. Unt"- ?.'otstand wird die '^lt^wehr eine-^ 

Ottelle allen Rechts die Rechtsüberzeugung Rettung nnr dann rechlswid.ig, lvenn ein'^'i-heblichen ^chadcn? non sich nnd anderen 
des Volkes sein muf;, ist in der AnfklärungS- besonderes AertragZnerhäl'lnis zwischen Begehung ein.'r Ztrafhandlliiig ner-
.^eit verloreli gegangen. Statt dessen setzte^Kind und Täter liestnnd. Auch der. der eS stnnden. Auch l)'.er wird der ''«esunden '^^olks 
sich tie Ansicht durch, das; nur di.^ staatliche versäumt, einen Vlinden, der bei e!n<?r ^tra- ^^nschaunng eittschiedcne B'-'deutnng 'iiigespr-i 
^ainlng als Rechtsgnelle anzusehen ist. Auf s;<^nüberguerlnig sich in ('^i.'fahr begibt. zu--^ll?en. Tie )ll''lstand^handlur.g ist nnr geüai-
diesem Standpunkt stand auch das liisher i ̂ 'ückzulialten, nmcht sich strafbar, sosern er n^enn 'die Tnlsilng des 5rl 
gell e n d e  S t r a s g e s e j c h u c h .  N a c h  d i e s e r  A n s c k i a n , d i e s e  ( . ^ i e s a b r  e r l a n n t  h a t  n n d  g e n ü g e n d  ( ^ ) e i t  c ' r w a r l c t  o d ^ r  g e i o r d ^ ' r t  w e ^ d  n  

Schadens nicht 
. . . lnns^te. — 

ung tonnte nnr diejenige .5'>andlung bestraft''>ur Abwendililg de'? Unfalls vorhanden uiar.! ..^,vecks Verhind.rling eines M's'.branchti.' 
werden, I'^ie durch ein staatliches Gesetz aus-^ Nicht jeder Vorstos; gegen eine (^^esehes-.di'irfen erheblich,^ Einwirkungen auf Leil), 
d'.ücklich mit Strafe bedroht ivar. ?!ur waS uorm ist rechtswidrig. Tas StrasreäU keinit^^^eben i^^der Ehre nur zum 5chtth dieser 
einer geschriebenen Rechtsnorm wiedersprach,'^^wei Rcchtferti.gnngsgrttnde, die eine (Ziesel,?? Ne6)t-^güter oder znr Abwendung gemeiner 
galt als rechtswidrig. Recht und Sittlichkeit Übertretung gestatten, die N o t w h r un^il^eiahr zulässig sein. Tie Nechtscrtignng aus 
gehi'rteil zwei vollkommen verschiedenen den N o t st a n d. Bei der Abwehr rechts-i Notslaitd wird nach dem Prinzip der Gü-
Sphären an. Alles was nicht gesetzlich verbo-'widriger Angriffe follen kiinftig die nach der^terabwägung benrteilt werden — nur weim 
ten war, galt als erlaubt, mochte es uoch gefunden Volksanfchauung bestehenden Gren-,das bchrohte Rechtsgut unnerhältnismästig 
so sehr den sittlichen Bolksanschauungen wi- zen nicht überschritten werden dürfen. Co wertvoller ist, als das durch die Notstands­
dersprechen. ^darf ein Menschenleben nicht vernichtet wer- liandlnng verlelUe, ist ein RechtfertigungS-

Die n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e den, um dadurch einen geringwertigen Ver-.grnnd gegeben. Selb'tverstäu'dlich erfolgt die 
R e ch t s a u f f n ss u n g kni'ipft wie^«r ^mögensgogenstand zu schi'then. ferner dürfen Bewertung nicht nach individualistischen Ae-
an die altgermanische Rechtsidce an u. leitet^ein angreisender ^Geisteskranker, ein .^ind u.'sichtspunkten. T-er Nationalsozialisnkns stellt 
das Recht aus der Rechtsüberzengung des unter llmständen auch eine Frau nicht nieder die Rechtsgi'lter der Allgemeinheit über die 
Volles ab Reckt und Sittliäikcit sind nach geschlagen werden, falls ein ^'^uriickweichen des Einzelnen. Aus Billigkeitsvcrwägung 
nationalsozialistischer Weltanschauung keine vom (Gegner möglich ist. Bekanntlich läs^t iennt das nationalsozialistische; Recht noch 
Gegensätze mehr. Turch die Ersehnng der^i^os geltende Recht eine straflose Ueberschrei-
socenannten „formalen" Rechtswidrigkeit, tung der Notwchrgrenze dann zu, wenn 
die einen ausdriicklichen Verstos; gegen eine Furcht, Schrecken oder Besti'lrznng des An-
Gesehesnorm fordert, durch den Begriff der gegriffene« dazu g^f^-chrt hat. Tie richterliche 
„materiellen" Rechtswidrigkeit, di« stets vor- Praris I)at allerdings nur sehr selten diesen 
liegt, wenn die Lebensinteressen der Bolls- Strasausschliesmngsgrnnd zifgebilligt, u. so 
gemeinschast verletzt oder gefährdet werden, entspricht die Nenregelnng, die sür diese Fäl 
wird das (^eltungsbereiä) des St'afrechtcs le nur ansnahmsweise Strafbesceinng zn-
anf viele bisher straflos gebliebenen läsjt, und von der obligatorischen Ztrafmil-
.l.^an'lttngen ausgedehnt. Bishlir konnte eine 

einen entschuldbaren Notstand, bei dem keine 
.s)öherlvcrtigkeit des bedrohten RechtsguteS 
vorlit''gt. z. B. wenn bei einenl Theaterbrand 
ein Besucher einen andern zurückstös'^t, uni 
selbst den Ausgang zu gewinnen. Die Be­
schränkung der Nothilfe auf die Angehöri­
gen wird beseitigt, der Umkreis der notstands 
iäliigen Gitter erweitert. Bei Ueberschrci-
tnng der Notstandsgrenze ist nur fakultative 

mit denl Rechtsbewttßtsein deS Volkes int 
'ii^iderkvrnch stehende Tat, die durch keine 
ansdrilckliche Strafandrohung belegt war. 
anch nicht bestrast werden. Tas hatte znr 
Felge, t^aß gerissene verb'-echerisckx' Naturen 
in, Stand<' ivaren, die unzulängliche Fassung 
nilcs Gesetzes ztir straflosen Begehung Volks 
schi^digender sittlich verwerflicher .'.Handlun­
gen zn mischranchen. Ki'nrftig soll d'er Rich­
ter befugt sein, solche G e s c e S l ü ck <? n 
entspreche!,d den Grimdforderungen der 
Rec^itSübc'z^'uguug auszufüllen und eine sol­
che Tat nlit der Sttafe zu strafen, die für 
<'in ähnliches V?rgel»en gesetzlich festgelegt 
iit. Tas groste Gebiet der sogenannten Un-
<^nlass,'n,isd.'lilte wird ebenfalls erweitert, 
'.liach bish-'riger Auffassung ist die Nnterlas-
inng nur dann rechtswidrig, wenn eine 
Rechtspflicht zur Por!tahme einer Tätigkeit 
vorlag. Tas uat.-soz. Recht sieht jedoch jede 
llnterlassnng als rechtswidrig an, wenn nach 
gesunder P o l l s a n s ch a u u n g die 
Abwendung des schät^Iicheit Erfolge's von, 
Täter verlangt werden konnte. Diese RechtS-

. Pflicht znr .^Hilfeleistung gründet siä) auf die 
' Berlvinzetllng des Einzelnen in der Volks 

ge,neinschcist, di^' zu solck)cn Hilfeleistungen 
»»erpflichtet. Mnftig wird auch derjenige, der 

B. ein litind ins Wass<^r fallen sieht und 
jich überhaupt nicht darum kümmert, ob-

Die erste Stromlinien DomVklo?omotive 

Lokomotiven Welirekord 

Auf der Strecke London—Nc.veastle crzi^'Iii. 
eine Lokomoti've der Londoner 5!^st-Eisen-
bah::gesellschaft mit einer Stundengesc^nvin-
digkeit von km einen neuen W.'ttrer>>rk.' 
Ter ^ug ivurde eigens für die '^iekordfahU 
znfaminengestellt und bestand .uls tt Wagen. 

.,n den Bor>lg<^o!^.n!.'l'i.,^!.^^^rt.n .n B.r^ i: nuirde svelien die erste deu lui. ^.roin-
linicn-Dampflolomotivc fertiggestellt. Unser Bild zeigt den neuen ^ganten der Schie­
nen, der eine GcschwindiMit von I75> Kiloineter erzielen M. 

<i»MNt8pk̂  
d. Unter nächtlichem Bettnässen versteht 

man die Unfähigkeit, den llrin wähvend des 
Schlafens znrückzuhalte,! in einem Alier, in 
welch«.)»! andre .Mirder dies können. Manche 
Kinder inack^cn sich jede Nacht nas;, andr^ 
nur dann und ivann. Aber das Harnlasse,c 
geschieht ini allgemeinen nur cininal in der 
Nacht, ineist einige stunden nach dein Ein^ 
schlafen. Viele >turdcr mit dies^'m Uebel se--
l)en sehr gesund und kräftig aus, andre sind 
schwächlich, nervös und schüchtern. Bei einen: 
Teil der .^kinder, die an 'Bettnässen leiden, 
besteht eine Schwäche der Blasen,nuskeii^. 
Bei andern sind Verengerunl^en d«^'! Vor­
haut, Steinchen in der 5>arnrvhre oder Blase 
oder Würiner oder Krankheiten der Nase, 
vorhanden. Das Bettitässen findet sich häusi­
ger bei Knaben als bei Mädchen; es dauer' 
ge,vöhnlich bis zur Geschlectitsreife und hört 
manchmal Plötzlich auf, manchmal allmäk,^ 
lich. Was die Behandlung anlangt, so ist zu 
nächst na6? Steinchen und Würmern zu san-' 
den, die Nase zu untersuchen und, falls der-
g'leichen gefunden wird, danach zu behandeln. 
Ansonsten gehört viel tteduld dazu, das Lei­
den zu heilen. Bettnässer sollen al^nds nichi 
viel trinken. Die Mnder sollen auf einer 
harten ?)datratze schlafen, unmittelbar vo,' 
dein Echlascngehen uriineren; li bis 4 Stun­
den nach dem Einschlafen geweckt lverden. um 
wieder zu urinieren. Es ist gut, das Bett­
ende höher zu stellen als d^is Kopsende. M 
Härtungen des Wrpers durch kalte Waschun 
qen, Stärkung der -Blase dnrch N'arme Siv 
bäder. Elektrisieren beeinflußen das Leiden 
günstig. '^! neuester Zeit werden mit guten, 
Erfolt^ Injektionen von Kocl>salzlösungen in 
den Ri-'ckenmarkkanal gi>n,acht. Die .s^aupt^k 
fcdchc aber ist die ^äftigung des <^samtos^ 
MniÄnus. 



'oniUiui. den l<t. Mävz IV'i. „Mnribovl.'r Zcitnnq" Nunimer l>^ 

/Vlitrtili I^'eliLiitwuii^Liv 

i-I. ^vrts<'Nnilq) — — 

^ O / v  

alli' iilll sich selt'sl deschnftilN 
lcn, wlil sie k'lich als sie und 

^'evitiiü'ii toiiitte. 
lmtle sich ^^uvor oiieiiti^'vt. dnp. ihi' 

in einer '^^icrtclstlln'de neriiesz. 
C'o n>tn' '>it. dl^s Billett z» lösen und 
sii^li einen Pldtz ^^n suchen. 

^'rst tüo sich der in Benxlinna ^eklU, 
er ^'i^md^'n nerlassen li<ltt^', n>iird.' Elli-

ttm vnliii^'r. 

'i N' e i t e o .U P i t e l. 

(5-7' uuir l<ill iliid trül^e und ilnsreui'.d-
^ich Borlniiliq nierttc inaii ni^'ch ni^l^Zi^ 
^u'ii deni l'ej^innendeii ^riUilin.i. 

(5ochester nulfzte Cllinor l>ttlstt.'ig<n, 
^><'11 der Zuc^ nach >>arn'ich im'itvrsiil'ir. 

Tie ^tinlie, die l5slin!?v zuerst in eeni 
^n!>reuden ,'^U('> ftetvinuien ui^n', u>ich laug-
''11U cirosier (^nsthnftiqkeit. 

Wie kl^ninle sie nuss<u, >^rini v^asling'-
noch lebte, ^ib sie sich im ihre e!i<'!uasl;^e 
'Zchük'riu erinllern imirde'^ '^^iclleicht, das^ 
if)re >>>.issnnnqen täuschton, d<isz sie :u einer 
Stllnde ncich hofsnunl-soroser s<iu luürde, als 
ne <'s olnx'hin schon ivar. 

'?lber — dno inuszte lunn abivlirten. 
Cllin^'r sah zuin Fenster hinnus. ,^>ug 

Imlle lein Tempo vcrlnngsauit, s'lneü sich 
in de» Nühe einer Station zil beullden. 
(.^lliuor sti>l> nach d^r Uliri sie niusjte s^lei^I» 
tin !s)r<'n, VestiulMttnqsort auqelane.t !<>!«. 
C>5 schien is)r auch, al-s ob ilir die Landschaft 
vertrailt uiäre, lili? ob sie das alse-/ frülicr 
'chon eininal »gesellen bätie. Zie !mtl.' fast 
ein Heiniatst^efiihl, nmlirend si< die tlciiien 

>!^/? c? ^ 7-^ >;/V X L? Q ̂  /V ^ 
>)äuo^>en l^ctrachtete und die i^ertthililneu 
-trasten, die draunen vorüb'crzoqen. 

Dann hielt der Zug. Ellinor stiej^ anZ. 
Zie oerlief; d<n B<vhnhof. Fimtzehn ,"^li!,ie 
iani? >l>ar sie nicht hier gmr»esen, l>nd doch 
kauntc sie fast nocl) jede^^ .'^'>au!?, so 'ven'g 
l)att<' sich hier verändert. 

Alle die kleinen Muschen, in deilen di«. 
Feldarbeiter wohnten, u>are„ noch aeitau 
so lluansehnlich wie eliedein. Die '.talifliid^'n 
sahen uoch ekvnso altnivdi'ch au'^i^ und .nzch 
die Mnschen hatten sich nicht ive'etllli'l» 
«erändert. 

Minor Gret) branchle nicht la:u^e zu 
gelten, bis sie an dao tleine -Mu'^chen tlnn, 
in dem sie ihre ciliieklichsten ^ufli'udji'hre 
verlebt ljatte. 

Unschlüssici stand l^'iliiior da. Iel^l, du sie 
am Ziel war, u>,ir< sie aui liebsten uüc-^er 
uiuqekehrt. 

^n dieseni '?lutienblitl össuete sich die 
Hau'^tilv. (5'iue tleine, ältliche ?!aule tml 
heran«? und schaute erstaunt aus die Frem­
de, die uiivem'andt das >>aus anstarrt^'. 
Cllinor erblickt«' die ^-ran und errötere, als 
sie die sie niusternden Auqen sa-h. 

Eine Weile saljen sich die beiden ^rtineu 
stlnnu? an. Tann fragte di< Aeltere: 

„suchen Tie hier jeuianden, ineii, ^rnu' 
leiu?" 

Lanlyam trat (5llinor l>>rey näher und 
sraqte: 

^lail .<>astinti..' tti.h! luehr in 
dieseni >>anse':'" 

„O ja, sie wohut noch hier. Wiui.'chen ?!e 
elit>ac' von ihr?" 

. . .! Ich möchte sie s^ern spl^chen 
„Darf ich nm Ihren 'liamen bitten, Fräu­

lein?" 
„Oh . . .! ich ttllxhte ^rair 'oastint^) so 

qern ilberrasck^en." 
„Ja . . . ader^ich uieis^ nicht recht —" 
„Sie braulchen keine Bedenken ^',u haben, 

gnädige ^rau. ^rau .'oastiNl^o lvlir ineim 
Pflegeinittter und . . ." 

„Oh! Sie sitld ein Zögling von ^rau .>>a' 
stiliigs? Das ist etltvas audereS. Nur ich 
möchte Zie vorbereiten, damit Tie nicht er^ 
schrecken. Die Jahre und ihr, ^kr^ankheit sind 
tncht spurlo^ö au ^rmi >>asting'^ voriibi'rge 
gan^flcn." 

„Zst ^rau .(>istlngs denn krank?" 
„Jetzt geht es schon besser. Aber sie '.oar 

sehr kraitt. '.'lber, bitte, komnien Sie doch 
herein." 

Die alte Danie ösftiete die vaustiir und 
lies; (s'lliuor in d<u kleineu Borrauiu tre­
ten. Dort bat sie, Minor ulöge einen 'Au­
genblick warten. Danu versclMinld sie kiin-
ter einer der in den Borramu umndenden 
Ti'ireil. 

lAeiel) darauf kam sie ^zurück u>ld 'orderte 
Elliuor sc!)weigend auf, ttäs)<rzukommeu. 

Vlil zaghaften Zclnitlen betrat (5llinor 
iieu )>iauut, aus dem ihr eine warute Ttil-
benluft entgegenwehte. Tie sah sich uul. es 
mar alles uoch wie fri'iher. Nichts hatte sich 
hi(r verändert! es u>ar, als ob die ^^eit ste­
llengeblieben, als ob sie noch ein Zchuliuä-
del geinx'seu n'äre. 5ogar der tleine grüne 
'jeisig lLipfte iu seinem jlt'äsig hin und Iier, 
nüe ehedeiu. 

Und dort tiriibeii, ii^beu de»! ^eusre'.-, sus', 
elue ,'vrau in dem großen, bequeme.! ^Ool-
sterstul>l, mit einem gelblichen l''iesict)l und 
schueeweif;cn vaaren. 5ie trug <.n 'cii-oci'.' 
zcs >^kleid und <inen sch'ivarzen ^pil^euirliiii. 
Die rechte .<>and kroulptte sich nin ein^i» 
Stork. 
Ellinor Ct^reli blieb slumul an ver Ti'u ste­
hen. Das — das sollte ^-rau .<iasting.' 'eiu? 
Nein, so hatte sie ihre miitterliche ^sreundin 
nicht iut (^iednciituio gcliabt. 

Niclits erinuerte au jeue llistige, rotl'loude 
^^ehrereiu, die ab<'r auch so schrectlich ernst 
sein konnte und dereu gi'itige Auqen inn 
kellen, wenn NUN! seine ^^ektiou uicht gelernt 
hatte. 

Waruin starrte ^rou -v^astiug^^ nur s.) >:n 
beuieglich nach ihr hin? Warun? tiliei? 'ie 
so unheimlich still? .staunte sie ^hren ^luni-
i^n Zögling nicht ntehr? 
Elliiwr mußte schiver ansatnien. aud sie 
suhr erschreckt znsnmmen, als plötUiet, <il'.e 
Ztimuie oon^ ^fenster heriiberklaug: 

„Ist jemaivd liier iu nielneul ')i»!iuer'^" 
Entsetzt schaute Tllinor hiniibc'.', ohne zu 

antwlirten. Die Frage wurde wiooerholt 
„Wc-r ist denn hier?" 

bin cs, Miuor l>>ren, ^ran >>11 
stings." 

.<ialblaut liatle Minor geantnwrtet. Daun 
sah sie, wie die ^ran int Lehnstuhl i! l' lau 
scheud vorbeniste und den .>tops ani >1^ 
richtet hielt. 

„Wer ist das?" 
„Elliuor Gren " 
^'angsant trat sie nwl>l.r. 
„Bist du es wirklich, !is'.nd? Vi't du wiii 

lich Ellinor l^rcti. meine Nelli. d!e inii vini 
jeneiit Monsieur ^^eblan weggelioli worden 
war?" 

Znchend streckte d!e alte ^ran ilue Äriue 
aus. 

bist du, !l^in>d? Willst dn nicht zu üiir 
l>erkonimc)n?" 

'Zaghaft trat (5'liinor heran, legie >l)r<' 
de in die der alt<u ^mu. 

Kleiner Anzeiger 
Anfragen (mit Antwort) sind 2 Dinar in Brief­
marken beizulegen, da ansonsten die Administration 
nicht in der Laae ist, das 6ewDnschte zu erledigen. 

UerscßtetBenes 
rr1 

Sparbuch der Städtischen 
Sparkasse Iii Pluj. lautend auf 
ca. 25.0U0 Dinar, wird an 
ineistbietenden Anbotstellcr 
verkauft. Antraue mit Preis­
angabe unter Ernste Reflek­
tanten an die Verw. 2457 

Wer leilu Din. 8ön» gegen 
Ante Sieherstellung uu 1 eben 
solche \ erzinsung? Anträge 
unter Diskretion sono an d. 
Wrw. 2316 

ui^v ^cis7v»io 

| Fahrräder 
Nähmaschinen 

und 207/ 

Kinderwägen 
w e r d e n z u g ii n s t i-
g  e  n  R a t  e  n  z a h l  t i  n -

i g e n v e r k a u f t, a u c Ii) 
( g e g e n  E  i  n  1  a  g  e -  j  

b  i i  e h e  r .  

ALOIS USSAR 
I r n_b a r J e v * »J. •J-I. 
Ehilagebiieher des Vorseliuti-
verelnes in Ptu.i übernimmt 
ev. gegen Tausch oder zu uu 
ten Zahlungsbedingungen und 
gegen Warenkauf. Anfragcr 
unter »Eiiilagcbueh Pluj« an 
die Verw. 2280 

Geschäftsmann sucht 4000 
Dinar gegen hohe Zinsen, 

erstklassige Sicherstellung. 
Unter Sofort 4000 an die 
Verw. 236S 

Darlehen an Staatsangestell­
te und Pensionisten gegen 
Geliultsvormerkung, an Pil-
vate gegen genügende Sicher 
Stellung erteilt heimische« 
(ieldinstitut. Anleitung (5 Din 
fiir Korrespondenz) Promet-
na pisarna Maribor, Aleksail-
drova .10. 236Q 

ACHTUNG! Tapezierer waren 
konkurrenzlos und solidest 
bei Kuhar, Vetrinjska ul. 20. 

1477 

Möbel in ieder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischler meistern, 
Vetrinjska ul. 22, vis-a-vis V. 
Weixl. 1476 

Oarlehen von Diu. 80.000 wird 
iegen Sieherstellung auf dem 
I. Satze eines Wein- u. (Jost-
gutes von ea. 40 .loch mit gu­
ten Gebäuden in erstklassiger 
Wcinlage bei günstiger Ver­
zinsung gesucht. Anfragen nv-
buten an die Kanzlei d'jr Ad« 
vokaten l)r. L. Mflhleiscn & 
Dr. E. Kupnik III Marlbor, 

1 Saidna ul.Jtfft MNW 

Abonnenten auf Hausnuums-
kost werden aufgenommen. 
AulJer anderen Speisen biete 
ich folgende Spezialitäten; 
f ische, Rostbraten, ra/njiee, 
eevapeice. alles frisch an: 
Rost gebraten, zu mäßigan 
Preisen. Schenke echte, 
schwarze Dalmatinerwoitie u 
Din 8.— und Stcircrweiiie a 
Diu 12.— aus. Gasthaus »Ro-
tovz«, A. Vicel, Maribor. Ro-
tovski trg 8. 1207 

Maschinsch rel harbeiten, Ve r-
v ielfäl t ig ungen. U e b e rse t zu Il­
gen, Lichtpausen nur bei Ko-
vac, Marlbor. Krckova 22r-5 

nach Mittajfstisch ist ein hesonde-
rcr Genuß. Kaffee bat anregende 
Eigenschaften, regt die Gehirn- u., 
Herztätigkeit an u. beschleunigt 
die Verdauung. Ihnen wird guter, 
aromatischer Kaffee ins Haus ge­

bracht von: 
Mischung V  . . .  1/4 kg Din 15*— 

„ IV . . . 1/4 kg Din 17'-
i ,  I I I  . . .  V i  k g  D i n  1 9 * —  
„  II . . .  Vi kg Din 21'— 
.  I  . . . .  1 / 4  k g  D i n  2 3 * —  
„ Mocca . 1/4 kg Din 25*— 
„ Special . 1/4 kg Din 27*— 
. Ihre Rnchor i/tkgDin30*— 

Z. Änderte, Merlbor 
Goapoiha 20, Tel. 29-111. 2011 

I0UU Dinar gebe sofort dem­
jenigen. der mir eine ständige 
Arbeit als Hausnionteur. i!ei-
zer oder ähnliches verliilft. 
Anträge unter »Arbeitsam« 
an die Verw. 2293 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

Unter r&i 
TTTf???TfTTT?f??m 
Deutsche Sprache, Recht­
schreibung. Kursbuginn Sams­
tag, 9. März. KovaC, Maribor, 
Krekova (). 2269 

Slowenische, deutsche, fran­
zösische II. italienische Spra­
che, slowenische, deutsche u. 
Kroatische Stenographie unter 
richtet Professor. Adr. Verw. 

2185 

Slowenisch! Iii i> Monaten 
geläufiges Sprechen. Indivi­
duelle Methode. Tatte'ibacho-

, va ul. 27-1, Mittcltiir. 22t>l 

Zvfcicevc». H 

\m Hesitz wird für 2 Jahre 
Anleihe von Diu 2000. -- ge-
Micln. Zahle jährlich 15% Zii 
sen. .Anträge an die Verwalt. 
unter Anleihe«, 2364 

Die grr'le Ersparnis inr uie 
Haiist'rai ist unsere Kilowil-
sehe a )in. 5 und 6.—, 
Abholung 111 lind Zasiullung 
ins Haus. Wir stärken auch 
Kragen u. Hemden, waschen 
Vorhänge c. I. Marihorer 
Dampfwäsci rei Pelikan, Ma 
rlbor, Kreku» 1 ul. 12. 2342 

Im Gasthnusc -higlav« am 
Sonntag Ko i i / l  t. Leute I ju-
tomeier schw; ze Weine, ä 
Diu. H. , Pekrevr Diu. 12 
oer Liter. Xbonnenie'i wer­
den zu niedi i.isi."i PreKv.ii 
auigeuoinniL'.i. erstklassige 

Hausmannskost. r'-s empfiehlt 
sich den P. I. Lasten der 
WjikNiwirt He'ii'ik Lak.;->e. 2-'09 

^AjJtääääAääääääääA/k 
Realitäten 

Villa mit 3 Joch arrondierten 
Grundstück, in Sv. Lovreuc 
na Poliorju, zum Preise von 
120.001) Din zu verkaufen, In­
formationen erteilt die Poso-
jllnica in RuSe. 2445 

Bauparzellen in sonniger, 
staubfreier Lage an der Drau 
am Westende der Stadt, für 
Üartensiedlung besonders gt 
eignet, preiswert zu verkau­
fen. Anfragen an Advokat Dr. 
L. Gozanl, Gosposka 33. Te­
lephon 27 2 7. 2281 

In der Umgebung Maribors 
wird kl. Besitz mit schöner 
Wohnung verkauft oder ver-
pachtot. Adr. Verw. 2328 
Neues Haus, 5 Zimmer. ? Kü­
chen, samt Besitz billig zu 
verkaufen, 3 Minuten von d. 
Stat. Pesnica. Zahlbar Hälft 
Geld, Hälfte Bücher. Anzufr 
Kcreneie, Pesnica. 2346 
Einfamilienhaus mit 1 .loci 
Feld und Obstgarten zu ver­
kaufen oder zu verpachten. 
Passend für Pensionisten. Zg. 
Radvanie 40. Brumec. 2345 
Schöllgelegene Bauparzelle 
in Magdalena zu verkaufen. 
Anfragen Slovenska 1^-1. 

2344 

Verkaufe Haus teilweise auf 
Sparkassenbuch oder Raten­
zahlung. Strazunska f>. Po-
breile. 2343 
Einfamilienhaus, grober Obst­
garten. günstig zu verkaufen. 
Studenci, Radvanjska 38. 

2371 

Altrenommierte Gasthofreali-
tät, bester ständiger Betrieb, 
Goldquelle, wegen Familien­
verhältnissen äußerst günstig 
— Zwei Zinshäuser mit gro­
ben modernen Werkstätten, 
nahe Bahnhof, geeignet für 
Industrie, 210 und 250 Tau­
send. auch Sparbücher. — 
Ertragsrealitäten Umgebung 
Maribor von 150 bis 500 Tau 
send. Geschäfts- u> Wohn 
hiiuser. Villen in Mariboi, 
Coljc, LJfibljana, auch Tausch 
möglich, kleine Familicnliän-
ser und Besitzungen von 10 
Tausend aufwärts. Gasthäu­
ser. Delikatess mgeschällc, 
Auswahl über 2>vi Objekte, 
teilweise gegen Sparbilchei. 
Promeina plsvraa Marlbor, 

I Aleksaitdrova .io, 2370 

Lcköns vllsts 
.>2 

Festigkeit und normale Fülle bei un«ntwickelter 
Büste oder wenn sie infolge Krankheit oder 

N Wochenbett entschwunden ist, erlangen Sie in 
4 - 5 Wochen durch äußere Anwendung der Gar­
nitur „JOL1FEMME" nach Prof. Dr. med. Bier. 
Dabei werden Leib und Hüften nicht stärker. 
Ein natürliches, vollkommen erfolgreiches und 

garantiert unschädliches Präparat Din 13.V—. Bei schlaffor und 
weicher Büste stellen Sie durch das Präparat „JUNO" (nach 
glänzender Begutachtung und Empfehlung von Dr. med. Funke 
und Dr. med. H. Mayer) Elastizität und Festigkeit wieder her. 
Garnitur Din ?0*—-'Originalpräparate SCHRÖDEK-SCHENKE 
versendet „Omnin", Abt. H-3, Zagreb, Gunduliceva 8 1. Porto 
bei Vorauszahlung Din 7* — , Nachnahme Dm 14*—. Verlangen 

Sie illustrierten Gratis Katalog. 

Kleines kolonichäu.;chcu tun 
st ig zu verkaufen. Adr. Ver­
waltung. 2372 

Ertragfähiger Besitz bei Ma­
rlbor, 10 .loch Obstgarten, 
Weingarten, Feld, Wald, so-
üleieli zu verkauien. Anträge 
unter »170.000. an die Vu-
waltung. 2J73 

Haus mit Galten und Feld in 
Pobrezje zu verpachten. Au­
fragen Maribor, Koroska ce-
sta 43. im Hof, Strtn&ok 2&Z 

Kl ineres Gasthaus oder Bü­
fett von kinderlosem rJiepaar 
zu pachten gesuent. Unter 
»Stadt oder Peripheri au 
die Verw. 2411 

Schöne Bauplätze StadtmiliL 
zu verkaufen. Anzufragen Fo 
brezje, Nasipna 88. 2410 

Scbönstgeleg'jne Bauparzelle 
an der Metnavska eesta zu 
verkanten. Anfr. Metelkova 
ul. 52. 2399 

Mit Spareinlage verkäuflich 
mehrere schöne Viilen, Din. 
135—4R0.00U. — Ertragshaus 
mehrere Wohnungen. 8"« 
rein. — Hiibscites Haus, 5 
Zimmer, Bad, notwendig Diu. 
40.000, aitcli halber Auteil cd. 
Darlehen "^iient. — t.'utcr 
Besitz, Stadtuilhe, klein, iein, 
Weingut .10 .loch, ^clif^nos 
Herrenhaus. 2(!0.i.('0 und 
120.000. Gasthausro dität, fii'i 
Haupttreffer. — Rapidbiiro 
Gosposka 28. .'.^»8 

Verkaufe Haus in "obreüjc, 
Preis 50.000 Din. An/iuragen 
Sodtia ul. 20. 2294 

Hallo! Wer verkautt gegen 
Sparkassenbuch, 2o .10.000 
Din, ein Häuschen mit etwas 
Grtmd. iu der Umgebung Ma 
ribors. Vermittler zwecklos. 
Unter Sparkassa« an die 
Verw, 22? 

A* 

tu Raufen gesucii 

Kaufe altes Gofd. Silberkro-
uen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf, (iolda/bci-
ter. Koroska eesta s 38^7 

Kaufe jungen Dackel oder 
Foxterrier. Zuschriften mner 
-Lux an die Verw. 17 

Harmonika, kaufe kleinere, 
gut erhaltene, chroinntisciie." 
Angebote unter »200« au dh 
Verw. 3374 

Starkes Herrejifabrraü und 
gut erhaltenes DamctifahrraU 
^ti kauten • -Mitr •>. 
unter »Fahrrad 20n an da-
Verw, 2412 

Sparkassenbücher der MeM-
na hranilnica in Ptuj, gndiere 
und kleinere Beträge, Iiis 
250.000 Din. kaufe und zahle 
bestens sofort in bar. Anträge 
an die Adresse: Eli Urbancic. 
Lillbliaiia, I:htriianska I 2vv> 

Einlagebiieher aller \\arlborer 
und Ptujer Sparkassen kaufe 
gegen bar sofort. Anträge mi-
ter 'Einlagebiieher < an die 
Verw. 2271 

Brillanten. Gold- und Sllber-
münzen kaufe zu Höchstprei­
sen. M llgerjev sin, Gosposka 
«Ifen 15. P979 

Bis 50°|o Ersparnis 
Lah). Nur noch kurze /rit zum 
len Sie daher sofort bei 
Aleksflndrova eesta 51, 

an Brennmaterial durch 
Flammen-Regulator fiir 
Spnrherde (Patent Rud. 

hilligen Einführungsprei», liestcl-
lviaHov*Rttgulater", Maribor, 

2m 



„^Rartforer Leitung'" TRummer *58. 

1 forzeitig grau 
¥Wer in jungen Jahren graue Haare bekommt und s'e nicht Lirben will, benütze das bewährte, biologische Haarstärkungs-

m ttel ,Entrunal". Führt den geschwädiien Haarwurzeln die verbiauchien Pigmente (Farbstoffe) zu, so dali graue Haare 
und Nachwuchs auf natü• liehe Weise die frühere arbu wiedererhalten daher Fehlfaiben ausgeschlossen. Kopfschuppen 
u.Haarausfall verschwinden nach kurzem Gebrauch. Garantiert unschädlich. Prospekt kostenlos. Originaiflasche mit 
Poslzusendnng Din 100*-. Apotheke Bayer, Wien, 13., Wollzeile 1. Postversand für Jugoslawien: „Kemos", Subotica.1730 

R Ä T / E L - E C K E  
ftreuatoorträtfel 

Echter Heldenhonig, ü Dinar Wohnung, 2 Zimmer, Kubi-
10 per kg. verkamt >-Kme- nett, Kücho und 2 Zimmer, 
tijska druzba-, Meljska cesta Küche, mit Zubehör. Iruckcn 
12. Telephon 20S3. 3454 und sonnig, zu vermieten. — 

Ant'iasc 

Ä a g  r c c h t :  1 .  D e t o ­

nation, 4. erzählende Dich­

tung, 8. Hörorgau, S. Nacht­

vogel, 11. Farbstoff, 1-j. 

Bord^aurweinsorte, 1V. Na­

me für Gebirgsschlucht, 18. 

Wochentag, 20. Dichtung, 21. 

afrikanischer Vogel, 22. Ge­

wässer, 23. geometrischer Be­

griff, 24. Tischgerät, 26. 

biblische Gestalt, 27. Hand­

werker, 29. scharfe Biegung, 

3(1. Männername, 32. ^lus; 

zum knrisd)en >V>af. 33. Un­

rat, 31. Ansdrncl beim kat> 

tenspiel, 35. Gartengerät, 

3<>. künstlich.' Wasserstraste. 

Z e n ? r e ch t: 2. Teil 

von 13 (senkrecht), 3. Ansritf, 5». elektrophi,-17. germanischer Speer, 21. ^rnchtbrei, 2.',. 

sikalischer Bearitf, ii. Teil von 1-j (senkrecht),Farbton, 28. Bereinigung, 31. Sängergrnp-

7. Vorbedeutung, ID. Schnlklafse, 12. Stadtve. 32. Wacholderbranntwein (ck gilt als kk, 

und Provinz in Italien, 13. Kontinent, lö.ch als ein Buchstabe). 

beri'chmter Geigenbauer, 17. spanischer Fluß. 

w 

1 

Stalldünger zu vcrkauiou. 
Pobrezje, Nasipna ul. 55. 

241.3 

Prva hrvatska-Elnlage ver­
kaufe billig krankheitshalber. 
Zuschriitcn unter »Selbstkäu-
fer 45.0fin an die Verw. 

2400 

1? j Lastenauto, l iat, 2*A 'lonncn, 
— sehr netter wunie f'Sr-m ••Ii-

bei Baumgartner, 
Valvazorjevu 36-1. 2325 

Sonniges Park/immer billig 
zu vermieten. Adr. Verw. 

2361 

Vermiete Dreizimmerwoh­
nung, Dienstboten- und Ua-
dezimmer. Marijina ul. 27. 

2355 

sehr netter, wenig gebrauch- Sparherdzimmer zu verrnie- -

Alobl. Zimmer mit J Betten 
so-gleich zu vermieten. 1~ji«i.-
kopanova 61. 2419 

Wohnung zu vermieten. '! u»r 
ni$ka 24. J-ti7 

Alobl. Zimmer und Kabinett 
Parknäho zu verödeten, Anfr. 
Verw. j4 2ti 

Zimir r und Küche an allein­
stehende nette Partei zu ver 
mieten. Anfr. Verw. 242V 

Mob!. Zimmer mit üadezim-
merbenützung zu vermieten. 
Stritaricva 29-1. 2422 

Großes, leeres, zweifenstru. 
Zimmer, parkettiert, elektri­
sche Beleuchtung jingcleitet, 
ab 1. April zu Vergeben. An­
zuseilen zwischen 17 und ls 
Uhr Vetrinjska ul. 30-1. 2426 

Sonniges, s ;iar. 1—2bjitigcs 
Zimmer abzugeben. .*>odna 
25, Tür 3. 2-123 

»••••••OHOHItBCbdUSS 
p Alle Sorten ^ 

: Um'w\ u.: 

Kopstausch. 
Sdilesten liegt eilt Städtchen klein; 

Mit V sorgt es für Brot nnd ?Leiu. 

An je? cm .^aus mit M es ist, 

Mit L zeugt es von .^iiUerlist. 

Andres mit B gibt großen Bestand. 

Das lehte mit S fließt im ^lsafserland. 

Verleaewiel 

ter Wagen billig abzugeben. ' tcn. Zg. Radvanje, Brumec. 
Anfr. And. Suppanz. Mriribor,' _ 2354 
ASkerceva ul. 3. 24(ji Wohnuug. Parterre, Stadt­

zentrum, 3 Zimmer. Küche, 
um Dir 600 an kinderlose, 
pünktlich zahlende Partei mit 
I. April zu vermieten. Aar. 
Verw. 2353 

Frau oder Fräulein mit eige­
nem Mobiliar iindv t angeneh­
mes Heim bei kinderlosem 
Ehepaar. Anträge unt. Stadt­
mitte I« an die Verw. 235 

Werkstätte zu vermieten 
1 ircgcrciöeva 7, zugLich auch 

„ . , Strickmaschinen zu verkau-
nabc Dobormannhuude zu ver' fen. 2350 

kaufen, 2 Hündinnen, 1 Hund, r* 1 Z ITT 
3 Monate alt. schön und bil- O^wotaM«. Mitte von 
lig. Rusc 115. ->202 Mar|b°r (Villa). 1. stocic, kei-
rr—-— — —~ ne Partei oberhalb, daher ru-
Verkaufe komplettes Schlaf- hig, staubfrei, gassenscitig, 
zimmer, Kiicheneinrichtung u- 3 Zimmer südseitig. 1 großes 
2 Betten. Stroßmajerjcva iO, Kabinett, m't allem Komfort, 

Werkstätte und Keller, f,ir 
jedes Gewerbe geeignet ev. 
auch Wohnung, 1 / immer u. 
KücIil-, ab i.t. März zu ver­
mieten. VoiasrifSku ul. !2.  

2395 

_ liefert Mlligit, in bester Quali- 5 
tÄt «us LaporiM'on'chit-fer S 

ab \V,rk otlrr fiatiko Bau 

• Opel. ai'R.i L ajterSberjr • 
8 F. DÜRWUSCHEK " 

Kosaki hei Maribor. 2365 jjj 

zu beziehen ev. mit i. April. 
Gefl. Anträge unter »Garten-
wolmung 60« an die Verw. 

2352 

II. Stock, von 10—14 Uhr. 
. 22S8 

Zu verkaufen trockenes liu-
ehenholz, gesägt und gespal­
ten, 1 m3 95 Din, und 10 hl 
prima alten Wein, Liter r> Di­
nar, bei M. Polie, Koroseeva 
ul. 20-1. ?433 

I Äpfel für Strudel und Kom­
pott, kg Diu 2.—. Export Ko-
raziia, Aleksandrova 43-1 

2432 

Großes leeres Zimmer ab 15. 
März zu vermieten. Anfr. im 
Gasthaus Baric. Totno. 2380 

Zimmer u. Kiichc ab 1. April 
zu vermieten. Anzufr. von 14 
nis IS Uhr Prnprotnikova Iis. 

23S1 

Diese acht Steine sind sv nbcr das halbe 

Schachbrett zu nertcilc», das; man sentrcchr 
je einen, waagerecht je zwei Steine zählen 

tann. (5s gibt verschiedene Legeartcn. 

Kombinattonsaufnabe. 
gcr erst 

ver zi zum führt 

fehl tritt ein glück schritt 

ter bringt ein chcr 

rück dich man stu man 

zu so che se 
Vorstehende Silben sind durch eine zu-

sammenkiiinflende. sich nie kreuzende, 
schräge Linie zu einem Gedicht zu ver­
einigen. 

Inhaltsreich. 

Mistel - Lcderstrumpf — Najade — Erna 

nuel - Ztarpfcn — Othello — Amundfeu — 

Schmeißhund ^ Schwirdiugcn - - Derwisch 

Gasometer Amerika — Persien — 

Scherben — Verheißung. 

(5S ist eine alte Bauernregel zu suchen, 

deren einzelne Silben der Reihe nach in 

vorstehenden Wörtern versteckt sind. 

AuNöwnyen aus der 
letzten NkMe -Ecke 

Kreuzworträtsel. 

W a a g o r e ch t: 1. Klemm, N. >>eck. 8. 

^eer, 11. Irkutsk, 13. Chemie, 11. Ämsel, 

Ui. ne, 17. Adam, Iii. Ruhr, 20 >>»rva, 23. 

breit, 2n. Elfen, 27. Florida, 28. red, 2^. 

Gala, M. Henne. 

S e n  k r c  c i i  t :  2 .  ^ o d e n ,  3 .  M c l t a n ,  1 .  
^eim. 7. .^friemhil>„ l.^Snuralda, 
10. Sdnvalbe, 12. ^loroni, 1^ llhtv 21. 
Utopie, 22. Reigen, 21. (5fen, 2«',. ^all 

Sifbcntreuz»vorträ!jel. 
S e n t  r  e  c h  t :  I .  „ A f r i t a n e ' i n ' ^ ,  2 .  G e  

mablin, 3. Monako, i. Adrianovel, 8. Oh<?im 
t>. Hase, il. Reben. 13. Eiger, 11. Nachbar, 
B>. Nadwn, 18. Menge, Iii. Rennwetter, 
20. Kasino. 22. Radiator, 2(i. Kalifornien, 
27. Folterkammer, 2^. Wasserstelle, 30. So­
lidarität. 34. >>ambnrg, 3<i. Ära. 

A a a g e r e ch t: I. Adige, 3. Morea, 5», 
Mahnung, <i. Anna, 7. Kaolin, w. Korea, 
12. Nebeim. 13. Eisenach. 15. Benno, BZ. 
Nage''. 17. Barmen, U>. Rechen, 21. Gera, 
23. Residenz, 21. ^.'Iter, 25. Boa, 2ii. diä­
ter, 2N 5orso. 31. Reiterkaserne. .'i2. For­
mat. 33. Soda 3!. .Cammer, 30. i^ea. 37. 
Engclsburg. 38. Rarität. 

Silbentompott: 
^vcuer — Wert — Körper ^ Feuerwerk-

körper. 

Zujmnmcnsctzung. 
Trommelfell. 

Rötfelhaste Tchrist: 
„Viele lernen erst dnrch Leiden, das', das 

Leben etwas Ernstes ist!" 

Kiillrötfel: 
I. Albert, 2. Ursula, 3. Gronau, l. Ulanen 

o. Soldau, li. Tanrns. — August, TannuS. 

W^erkstätte. licht. Zentrum. 
Verkaufe Schreibmaschine,1 flir Sclmeidcr(in) oder 
•Marke »Continental«, sehr dergleichen. Atiskunit 'iraflk 
wenig gebraucht. Adr. Verw. i Pavillon Vrtnn ul. 2>82 

_ Werkstätte, geräumig, mit 
9IIIIIIIIIIIIHIIIII elektrischem Anschhiü und 
• p.;_ c;_L_lt _ 5 Wasserleitung, geeignet iür 
• n r Einbau von •, Tischlerei, samt Wohnung 
• Dachbodcnwo'inungen, • oder als Magazin sofort zu 
• /wiaevenwänden, • vermieten. Loska ul. 5. 2383 

Wärmeisolierungen, S' , . . 
I reuersichercn Holzwand- p ,.'r® ,s. Lokal iür Verein, 

verkie'dungen etc. H iXanz'eiraum oder als Woh-
p verwenden Sie am oi ligsten S |1U,,K sofort zu vermieten. — 
• und solidesten die leichten • • °^ka ul. 5. 

? ' '  POROLITH" s 
Sntz'a -Zwischenwand- • 

platten, 3,5,8,12 cm stark. J 
Prospekte u- I'reislislcn koslrnoa! • 

23S4 

Schönes, rein möbl. Zimmer 
vermiete im Zentrum, Stolna 
ilL 2417 

Dreizimmerige Wohnung im 
in', t !. Tl • 1* ^tock mit Zubehör ist mit 
• OpeharnaUjterSberg • j. April zu vermieten. Anzu-

1. DEriWUSCHE< J fragen im Geschäft Siko?ek 
H KoSaki bei Maribor. 2366 • Koroska 102. J4i(i 

••••••••••••••••••• Zweizimmerwohnung, sonnig 
7,, *,„,1,.,. f c <, j un<l rein, an kleine Familie 
Zu verkaufen: Spal er- und zu vermieten. Adr. Verw 
Zwergblrnein, nur tdelsorten, I 241=5 
Elieder, gefülltblühend, lila, 
weiß und dunkelrot, Ribisel- ^.c','']1^/s möbl. Zimmer ist au 
Hochstämme. Schlingpflanzen- Fräulein zu vermieten. 
neuheit, Polygonum Auberti, 1 '"skmova 4-IT. 2405 

Zimmer Nußbäume, dünnschalig (Pa- Schönes möbl. «.mmer zu 
merniiose), riesenfrüchtige tid vermieten. GregorciSeva 12 
tieerenpröpstlinge, »Rotkäpplc i II. Stock links. 2404 

vom Schwabenland.<. Mari-; Vn«ni0»- 7Ii~- — hnr MMicir-, ^ i Vcniilete schone Wohnung, 
und ganze Villa Parknähe, 

Zu verkaufen 
Im Gasthause Baric in Tezno 
wird erstklassiger neuer 
Wein zu Din. 8.— per L iter 

Rundes Wasserreservoir, 
1000 Liter Inhalt, Badewan­
ne, Waschbecken, Wäsche­
rolle zu verkaufen. Trdinova 

His Masters Grammophon so- 18, Mcljc. 2329 
wie 2 Grammophone mit elek — lPI , 
irischem Antrieb günstig in Wegen Abreise zu verkaufen: Klavier, frisch gestimmt, um 

bor, Meljska c. 40. 

Zu vermieten 

Aui Kost und Wohnuag wird 
geuemmen Angestellter oder 

ausgeschenkt. Es empfiehlt im,^ 
sich der Gastwirt. ?.37« kjl 1 obrciSk'' c" 13' £330 

Zimmer und Küche mit i. 
- - )rkAA p.. , . April zu vermieten. Kugy, 

der Musikalienhandlung Hö- 1 Kasten, Bett, Tisch, Nacht- 4000 Dinar zu verkaufen. — j'rankopanova 14. 2275 
fer. 2430 kästen, fast neu. Anfragen Adr. Verw. 2377 .. ~7T;:. , 

~ ~ . nachmittags ab 16 Uhr Ob Zusammenleirbarcs Elsenhett i L "!ies n\®f.ini, ^L19|'en 

Fahrrad, fast neu, zu verkau- hrndu ?-II ^11 i ^ ' benützung an kinderlose Par-
fen. Aleksandrova c. 18-11, i 3reilnge Ziehharmonika billig tei und pünktliche Zahler zu 

2453 

Verkaufe »Steyr«-Aut,>, 31» S 
Cabriolet, rot. tadelbs erhal­
ten. Angebote unter -Stcyr-

Autogen . SehweiBapparat rcrnck' vermieten. KlavniSka 14-1. 
billig zu verkaufen. Anzufr. " ' 2296 
bei Ea. Ciustuicic, Pattcuba- Komplettes, sehr schöncs lieh Schöne luftige ^Vohnuitg mit 
chova 14. 2349 tes zweibettiges Scntaizim- 3 Zimmern. Küche, Badezim-

., , .. ,, „ , J ' m , „ . , mer zu verkaufen. An/ufr. mer un(j Garten ah/utrehen 
auto Marenberg« an die \er- Schöner, fast neuer Hartholz- Gosposka 58-11. rechts. 2414 u 1 Aprii Auskunft Dr 
waltung. 2448 Schreibtisch mit Laden und — r,.l„aVia„? in fAUSKu ^ur. 
Zuchtierkeln "deuisclies Edel Aufsatz. Salonstück, und ei- Schwarzer Stuizllügel. krCUZ e - "31S 

Gpiivi/nin ' M'lincitu/iichviir niße schöne Wandbilder sind saitig, sehr gut erhalten, ist Dreizimmerwohnung im 3. 
stets zu verkaufen 'iutsver- MHßst zu verkaufen. Zu bc- preiswert abzugeben. Adresse Stock ab 1. April zu vermie-

waltuug Rogoza, Dr. Sclier-
baum. 2256 

sichtigen von 8—10 Uhr Slo- Verw. 
venska 22-11 Ha.iny. 2348 

sowie Einfamilienhaus. Obst­
garten Stadtnähe, Aut^bnssta 
tion, 600 Din. — 0r. Ge­
schäftslokal mit Magazinen, 
Keller, geeignet für r.r. Un­
ternehmen. Werkstätte Zen­
trum. Rapidbüro Gosnoska 
ul. 28. 2403 

Vier schöne trockcne Maga­
zinsräume. Stadtzentrum- und 
Bahnhofnähe, sofort zu ver­
mieten. Anzufragen: Holz- u. 
Kohlenhandlung Govediö. Prc. 
Sernova ul. 19. 2443 

Möbl. und ein leeres Zimmer 
oder beide leer zu vermieten. 
Parknähe. Adr. Verw. 24,16 

Schönes, sonniges Zimmer, 
Badczimmerbeniitzung. zu ver 
mieten. Dr. Verstov^kova 4 a, 
I. Stock rechts. 2437 

Reines Bett an ein Fräulein 
zu vergeben. Burg. > jrajska 
ul. 2. bei ArzenSek. 2434 

Dreiröhren - Radio aui Bat 

2402 tcn, Anfr, KoroSCcva ul. 7, 
Hausmeisterin. 2319 jy|aKazjnt jnl Zentrum, auch 

Gasherd 3 Flammen u. Brat-! Eiserner Sparherd billig zu terie. komplett, billig zu ver- Hübsche Zwcizlmmcrwoh-
rohr. zu verkaufen. Adr. Ver j verkaufen. Slovenska ul. 34. kaufen. Zriniskega trg C-I nung, Kücho etc., zu vcrmic-
waltung. 23791 2378 2375 ten, Radvanjska c. 7. 2320 

als Garage oder Werk^tSttc, 
zu vermieten, flosposka ul, II 

2435 

Reines Sparlietdzmim r yamt 
Holzlage ab 1. Aprii zu ver­
mieten. LaVrcncie, MikloSi-

ccva 2. Parterre. 2,794 

Dreizimmerwohnung .nit Ba­
dezimmer in schöner Villi so 
fort zu vermieten. Anträge au 
die Verw. untor »Sonne«. 

1966 

Magazin in Bahniiotnähc zu 
vermieten. Trdinova 18. 2(V*9 

Schöne Einzimmerwohnung 
mit Garten per Mai z-i ver­
mieten. Koseskega 121. 2438 

Zu mieten gesuci»: 
nrfWWWffVffTOr 
Kinderloses Ehepaar sucht 
Zimmer und Küche. Anträge 
unter »Ruhi:s

r-< au die \'ervv. 
2439 

Dreizimmerwohnung mit Ge­
müsegarten, Maribor od. Um 
geburig zu mieten gesucht 
Anträge an die Verw. unter 
»1. A'iai«. 232] 

Kinderloses Ehepaar sucht 
ab 1. April Zinuncr u. U'iche 
im Magdalcnenviertcl. Adr. 
Verw. 2331 

Wohnung mit Zimmer und 
Küche oder 2 Zimmer und 
Küche gesucht. Antrage an 
die Verw. unter »Nov«. 2362 

Suche Wohnung, Zinuncr rr.it 
Vorzimmer, in der Nähe des 
•Militärspitals. Zuschriitcn an 
Jie Adresse: Vojna Amteka., 
.Maribor. Trzaska cesta. zu 
senden. 2425 

Suche Dreizimmerwohnung 
für 1. Mai. Anträge unter 
/.ahl »25K an die Ver \V. 2420 

Kleine Familie .sucht Zimmer 
und Küche, pünktliche Zahler. 
Unter »Peripherie 20t). an die 
Verw, 2335 

Korrespondenz 

Bessere Bcamtenswitwe, 
Jahre alt. mit schöner Pen­
sion und Möbeln, sucht eben­
solchen Pensionisten als Le­
benskameraden. Anträge mit. 
j'Lcbenskamcrad- an cli-j Ver 
walUms. 2326 

WKwe in den Vierziger .iali-
ren mit Pension und Woh­
nung sucht älteren Herrn, 
Pensionisten, besser situiert. 
als Lebensgefährten. Zusein it 
ten an die Verw. unter Le­
bensgefährten«. 2360 

Junge geschiedene Krau 
wünscht Bekanntschalt mit 
besserem Herrn behufs Ehe­
schließung. Unter ->Ljubczen 
an die Verw. 2359 

Zwei int. Junggesellen su­
chen passende Ehebekannt­
schaft mit soliden, »virtscli. 
Damen. Etwas Vermögen er­
wünscht. Nur ernstgemeint*. 
Zuschriften mögl. mit Licht­
bild unter «24 und 34 - an die 
Verw. 2,?5s 

Hauptpostlagernd ist Brief 
S. M.« Marlbor I zu beliehen. 

2357 

Sympathisches Frunlein 
wünscht Bekanntschaft mit 
besserem Herrn bis oO Jah­
re. Unter »Schneiderin 31 ̂  
an die Verw, 239m 

Frau in mittleren Jahren, mit 
Wohnung, wünscht mit Herrn 
Bekanntschaft. Anträge an d. 
Verw. unter *Helenac. 23S-V 



,W«tH»orer {Rümmer 
Sonntnfl, htm 10. !WÄr^ 193. 

— j Gesucht wird per soiort erst-
S/ellengesncße ' klassiger, sehr fähiger Uerx-

tffffffffffifffim l
A"«*n,eur'l üe[ besonders im 

. , Abbaue der Ligiutflötze be-
>enr brave Bedienerin bittet, wandert ist. Antritt sofort, 
um Arbeit tur einige Nach-1 Offerte samt Nachweis iiber 
mittage wöchentlich, 
uibt Papiergeschäft 
(iosposka y. 

\uskunit 
Nowak, 

2490 

Suche Anstellung als rriscu-
rin, womöglich in Marlbor, 
Perfekt in Eisen- u. Wasser-
Oudulatiou, Dauerwellen, Ma-
uikure. Zuschriften unter 
Friseurin« an die Verw. 2440 

liraves Mädchen nir alles 
sucht Dauerposteii. Auskünfte 
bei Stoinschegg, CiriUMeto-
dova 14-11. >449 

Korrespondent mit 3iährlger 
Praxis sucht Posten als 2. 
Buchhalter. Anträge unter 
(jehalt Nebensache .in die 

Verw. .441 

die bisherige Tätigkeit sowie 
Referenzen sind an Puhlizi-
tas, Zagreb, unter 39834, zu 

richten. 2444 

Lehriunge mit guten Zeug 
| nissen wird aufgenommen im 

(leschäfte Jakob Lah, Mari 
i bor. 2313 

Ehrliches, einfaches, anstän­
diges Mädchen oder Frau lur 
alles In kleinem Haushalt ge­
sucht. Unter »S. 400« an die 
Verw. 2284 

Vertreter für Privatkunden­
besuch, die gut verdienen 
wollen, melden sich Samstag 
und Montag um lb Uhr Vel. 

. ... . ... „ , Kavarna. Ober. 2353 
uiige hübsche Blondine sucht — 

Stelle als Kassierin oder der­
gleichen. Spricht perfekt 
deutsch. Am liebsten i.' ei­
nem Kurort. Anträge unter 

nichtig an die Verw, 2323 

lierrschafts- und Hotelküchin 
sticht Anstellung in einem Re 
staurant oder- in besserem 
Privathausc. Antritt sofort. 
Adr. Verw. 2322 

Gesundes, verläßliches, rein­
liches Kinderstubenmädehen 
wird gesucht. Anträge sind 
unter »Sehr kinderliebend« 
an die Verw. zu richten. 2337 

Abgebauter 
sucht Stelle. Adr, 

Zollbeamter 
Verw. 23M) 

Anständiges Mädchen, wel­
ches kochen kann, suclit Stel 
le zu kleiner Familie. Maina 
Leskovec, Maribor, Pnljska 
Iii. 12. 2,385 

Braver, jüngerer Tisciilerge- i — — 
liilfe, verheiratet, bittet um i Köchin iür 
Hausmeisterposten. Beste \ Zeugnissen 

Nachfrage. Ob bregn .?.7. 23,tn | 

Ausgelernte Schneiderin, die 
einige Zeit nicht n ihrem 
Fach beschäftigt war. sucht 
Melle als Gehilfin. Bis genü­
gend eingearbeitet, ohne Be­
zahlung. Adr. Verw. 23S? 

Suche ein Mädchen, das auch 
andere Hausarbeiten verrich­
ten kann, zu 4jährigem Kind, 
(lehalt nach Uebereinkom-
men. Wenn möglich eine Plio 
tographle schickcn. Weiss, 
Donja Stnbicn. 2388 

Ehrliche Weierleute. 3 Män­
ner (2 Pferdeknechte), 1 Frau 
kinderlos, werden sogleich 
aufgenommen. Anträge unter 
»Mit eigenen Lebensmitteln« 
an die Verw. 2424 

n 
lua'iw'jviw 

zur Schädlings­
bekämpfung von 
Obstbäumen! 

Fabrikat 2367 

f* 

4* KOVINH 
erhältlich bei den 
E i s e n h  ä n d l e r n  
und den landwirt­
schaftlichen Ge­
nossenschaften. 

F A M R R A D H K N D L i R I  
Verlanget 

Kataloge u. Preislisten 
j von der billigsten und besten Anschaffungsquelle 

EM» FISCHES Größte Auswahl von Fahr" 
I * rädern und Nähmaschinen« 
• sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks. — EN GROS 1 

I Zagreb, Jelacitev trg 24 

Haute beginnen wir mit der 

BILLIGEN WOCHE 
Zu tief reduzierten Preisen werden nachstehende Art kel, 

solange der Vorrat reicht, abverkauft. • 

Kleiderstoffe, Wolle mit Seide 
statt Din 60"— um nur Din 25* 

Blusenstoffe. Wolle 
statt Din 50 — um nur Din 20* — 

Crepe de Chine, rein Seide, gemustert 
statt Din 120*— um nur . . Din 20'— bis 50*-

Seiden-Georgette, gemustert 
statt Din 100'— um nur 

Foulardseide, gemustert 
statt IJin 70*— um nur 

Kleiderstoffe, Wolle 
statt Din 36'— um nur Din 26* 

Anzugstoffe, prima Kammgarn 
statt Din 170"— »im nur 

Kostüm stoffe um nur . . • . 
Mantelstoffe, modernst, um nur . . . . . .  D ^.50*— 
Chiffone, Qualitätsware, fehlerfrei, um nur . Din 8* 
Weben für Leib- un3 Bettwasehc, Qualität.s-

ware, fehlerfrei, um nur Din 10* 
Fertige Frühjabrs-Mänlel, große Auswahl, um 40° o re­
duziert, - Anschließend befindet sich ein großer Resten­
verkauf, wo Sie alles finden um billiges Geld. — Zu 

einem Besuche ladet ergebenst ein 

Din 30"— bis 40' 

• • • . . Din 25* 

Din 115* ~ 
. Din 40* -

is OoIceK & MeTiniManltor. Oospssha 2? j 

••••••••••••••••••••in 

alles mit .iahies-
und guter Nach­

frage für auswärts gesucht. 
Anträge unter »Selbständiger 
Dauerposten an die Verw. 

2400 

Lchrjuiige mit guter Schul­
bildung. von anständigen El­
tern, wird aufgenommen bei 

. . . . . .  .  i  . 1 .  P r e a c ,  M a n u f a k t u r ,  M a r l -
hicfitiiic Zalilkcltnerin, MHiclit bnr nl , , u ,42, 
s lowenisch.kroat i sch ,  deutsch  

Alteingeführte Wiener Tuchfabriks-Niederlage sucht für 

Jiigoslawien seriösen Vertreter. 
Zuschriften unter: „Tuch .14300" an Annoncen-Expedition 
Heinrich Schalek, Wien, I, Wollzeile 11, Oesterreich. 

114(i 

Tiefgebeugt machen wir die traurige An­
zeige, daß unser liebe und gute Gatte, Va­
ter, Großvater, Bruder und Schwiegervater, 
Herr 

EmH Schara 
Kaufmann 

und ungarisch, suclit Snison-
stellc. (iofl. Anträge an die 
Verw. nnter Nr. 30-. 3396 

Slowenische, kroatische und 
deutsche Korrespondenten in 
ungekündigter Stellung suclit 
sich zu verändern. Offerte u. 
Erste Kraft an die Verw. 

2397 

Offene Stellen 

Weißnäherin, tüchtig und 
selbständig, gesucht. Zusclir. 
unter /Weißnäherin an die 
Verw. 2418 

Lehrmädchen fiir feine Da-
inenschneiderei wird sofort 
aufgenommen. Vrtna 8-1. 

2407 

Korrespondenz, 

Dienstmädchen, brav, ehrlich, 
nrbeitssam, gesund, fiir alle 
hotelarbciten. und Hilfskö-
cliin werden sofort autgenom 
inen im liotel »Novi Svet«. 
Maribor, Jurclceva al. 7. 

2291 

Gedenket 
bei Kranzablösen. Vergli­
chen und ähnlichen Anlässer 
der Antlhiberkulosenllga b 
Marlbor! Spenden über 
nimmt auch die »Marlhorer 
Zeitung« 

Prina Giisditanwl mit MM 

nach kurzem, schweren Leiden, im Alter von 
59 Jahren, am Montag, den 4. Miir/ um 
23.30 (kurz vor Mitternacht), uns durch den 
Tod entrissen wurde. 

Sredisce ob Dravi, am 7. Mär/ 1935, 

Um 

guter Posten, neben Pfarrkirche und Schule in Slov.' 
goricah ist sofort gegen gute Bedingungen auf mehrere ' 
Jahre zu verpachten, Zuschriften unter „Günstig" an 
die Verwaltung des Blattes. 2338 

stille teilnähme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen. 

a 

GARTEN-BESITZER I 
Es ist nicht mehr nötig jedes Jahr von neuem Blumen zu 
pflanzen. Perennen (Dauerblumen) sind die schönste Zierde 
eines jeden Gartens, halten den Winter ohne Schutz aus 
und blühen von Jahr zu Jahr schöner. Verlangen Sie sofort 
kostenlos den illustrierten Preiskatalog von der Gärtnerei 
„PERENVRT" Gartenarhltekt PAVA0 UNGAR, Zagreb, 
Vlaika ulica 85. - Wir fertige n auch Pläne für moderne 
Gärten aus. 2196 

S/Jfcy MEINE HERREN 

//^WACHTEN SIE BESONDERS DARAUF! NIE °HNE\V-i^ 

fPE^MA ~F£X% 
ORIG AMERIK GUMMI-SCHUTZ MIT 5-JÄHRIGER GARANTIE 

ERHALTLICH IN ALLEN APOTHEKEN. DROGERIEN UND PARFUMERIEN 

Mjsti m 
(Trifailer Glanzkohle) 

2447 

und Karbopakete nur bei 

Firma Andraschitz 

Maribor, Vodnikov tri 4. 

Zentralmarkt . , 
dar tschach s! o wakischen Industrie 

PRf GiR EXPORTME^E 
10. NKn 1935 bis 17. März 1935. vom 

Der beste Markt für Industrieerzeugnisse # 50% Ermässigung auf de" 
tschechoslowakischen Eisenbahnen Q 23 °/0 bis 50° n Ermässigung au 
ausländischen Eisenbahnen, Schilfs- und Fluglinien £ Weitere Informati­
onen und Messeausweise sind bei den Vertretern der Prager Mustermesse 
ALOMA COMPANY dr. z o. z., Ljubliana, Aleksandrova c, 2, Tschecho­
slowakisches Konsulat, PUTN1K, Gajeva ul., hinter dem Wolkenkratzer» 
oder direkt bei der Direktion der Prager Mustermesse, Prag VIL, 
Messepidais, erhältlich. 2336 

KISTEN 

Frieda Ceh gibt hieinit im eigenen wie im 
Namen ihres Sohnes Josel allen Verwandten 
und Bekannten die traurige Nachricht, da 1.1 
ihr iiinigstgeliebter Gatte. Herr 

Karl Ceh 
Mitglied der Arbeiter-Bäckerei 

am Samstag, den 9, März 1935 um Vas Uhr, 
nach längerem, schweren Leiden im (>9. Le­
bensjahre verschieden ist. Das Leichenbe­
gängnis findet am Montag, den II. Mär/ 1935 
um 15 Uhr vom stüdt. Friedhofe Iii Pobrez.ie 
«ms in das Familiengrab statt. 

billig abzugeben 2341 

D. Rosina, Maribor 
Vetrinjska ulica 26. 

M a r i b o r. am 9, März 19,35 »45ü 

Hasses 

lasset!» 

maaerkassen 

SparUdBes 
Reparaturen von Kas­

sen, Schlössern usw. 

Tovarna hlaoiin. dr. z o. z. 
Mnribor, Oroznova ulica 10. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil­

nahme anlälilich des schweren Verlustes 
unseres liehen, guten Vaters, des Herrn 

FRANZ SCHWARZ, Schneidermeisters 
sagen wir auf diesem Wege allen, besonders 
der Genossenschaft der Kleidermacher fiir 
die schöne Kranzspende und für all die schö­
nen Blumen aller, den Innigsten Dank. 

Die tief trauernden Töchter 

2459 Anna und Fanny Schwarz. 

HRANILNICA DRAVSKE BAN0VINE MARIBOR 
Filiale: (ELJE 

Uehemimmt Einlagen auf Büchel und in lautender Rechnung zu den gUnatigsten Zinssätzen. 
Zentrale: MARIBOR Ecke Goapoaka-SlovaiiakH ulica 

vla*A-via i'ost. Ii Übe, 
Sttdalelerlache Spaikaaaa 
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#!(h€f(l6 \jdCW WIci®© die Einlagen also pupillarsicher sind. Die Sparkasse führt alle ins Gelrlfach einschlägigen Geschäfte prompt und kulant duich 
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